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hermann Göring in Rom 


el wengurd; Op Lobe mit Bugeneug Bl. 5, Dei Adnabme In ber GekHättänum 
im Zeck nit PoRpußedung Biotp Ar dee Ger e Sch: 
Bod 1,25. -Giugelpreißs im Zeien Wochentage 20 Sroſchen, Gonntand 
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— Grifeint Hold frhbmorgend, nad Sonn- und Benz nad 
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Ber Hechte en Ska auf KEE AC 


2od3, Sonnabend, den 15. April 1939 


Schriftleitung und Geſchüftsſtelle: 
Lodz, Petrilauer Straſſe Nr. 80 


Fernipreder: Gei@ältäfene ge, 106486 
epriftteliung Mr, 188,1 


Entfcheidungen 
der Achfenmächte 


Begrüßung durch Muſſolini perfönlich und die Spitzen der Wehr- 


macht — Empfang beim König 
dem Duce 


Neapel, 14. April. 

Generalſeldmarſchall Göring wurde am Freſtag bei 
feiner Ankunft in Neapel ein Überaus herzlicher Emp⸗ 
ſang zuteil. 

Vor der Einfahrt in den Hafen 
talteniſchen Torpedobogt begleitete Hapag⸗Dampfer 
Montſergt“ bei herxlichſtem Frühlingswetter die Inſel 
Capri umfahren, auf der der Generalſeldmarſchall Des 
hanntlich nor zwei Jahren einen kurzen Erholungsurlaub 
porbracht halte, Bei der Einfahrt in den Har 
fen von Neapel paxadierten die dort lie» 
genden Kriegsſchiſfe. Die Mannſchaften waren 
an Deck angetreten, die 1 aan bas Spiel, 

nn legte unter den Klängen der deutfchen Nationals 
hymnen der 4 am Kal an, wo der Generalfeld⸗ 
marſchall von den Mie der Partei, der Behörden und 
der Wehrmacht begrüßt wurde. 

Nach der Landung und während einer Rundfahrt 
durch die Stadt wurden dem Generalſeldmarſchall und 
ſeiner Gemahlin von der Benölkerung herglſche Sym: 
pathletundgebungen zuteil. Zur Abfahrt nach Rom hal. 
ten ſich zahlreiche EE der Faſchiſtiſchen Partei 
und Ihre Organifationen mit ihren Fahnen und Muſſk⸗ 
kapellen vor dem Bahnhof und auf dem Ke eins 
4 00005 wo ſich die Ovationen bis zur Ausfahrt bes 
Sonderzuges fortfetzten. 


Die Ankunft in Rom 
PAT. Nom, 14, April, 

Die Ankunft Hermann Görings erfolgte heute abend. 

Zu feiner Begrüßung hatten ſich auf dem Bahnhof ein⸗ 

funden der itaftenihe Regierungschef Muſſolin!, 

Lüßenminiſter Graf Ciano, Anterſtaateſekretär im 

Kriegsminiſterium General Pariant. Unterſtagtsſekretär 

Im Zuftkahrtminiiterium General Valle, Unterſtaatsſekre⸗ 

für im Marineminiiterium Admiral Cavagnari ſowie 

Andere Vertreter der Regierungskreiſe. Anweſend waren 

duch die Marſchälle de Bono, Badoglio und Bal ho. 

ie Gattin des Marſchalls Balbo überreichte Frau Göring 

lumen. Der Generalſeldmarſchall nahm in der Villa 
Madama Wohnung. 


jatte der von einem 


b 


Großer Eindruck in politiſchen Areifen 


PAT. Nom, 14. April. 

Der offizielle Weſuch Hermann Görings in Rom löſt 
in polltiſchen Kreiſen großes Intereſſe aus. 

Man erinnert hier an den Amſtand, daß der Cene⸗ 
talfeldmarſchall ſeinen Erholungsurlaub in San Remo 
unmittelbar vor der Beſetzung der Tſchecha⸗Slowatei ans 
getreten habe. Infolge der iſchechiſchen Ereigniſſe habe 
ZE feinen Aufenthalt in San Remo unterbrechen und wach 
Deuschland zurüdtehren müfſen. Anschließend an feinen 
erneuten Aufenthalt in San Remo habe er Libyen einen 
Zeng abgeitattet, wo er Gaſt des Luftmarſchall? Balbo 
reien fei, Gegenwärtig erieine Göring in offtzlellem 

harxakter in Rom. 
' Gegenftand der Belprehungen Görings mit den itar 
ſeniſchen Slaatsmännern bilefteh, wie allgemein ange⸗ 
ſommen wird, hie jüngſten Ereiguiſſe auf internationa⸗ 
M Gebiet ſowie deren mögliche Auswirkungen fein, 


D 
Der Beſuch Görings in Nom, fo Ihreibt der Berliner 
WU wird ſehr bebeutfam Jein und bie dabei geführ⸗ 
en Beſprechungen werden Gelegenheit geben, die Feſtig ⸗ 
it der deutſcheitalteniſchen reundſchaſt auf ſümtlichen 


— Politiſche Besprechungen mit 
und Ciano 


Gebieten zu betonen, insbeſondere im Hinblick auf dle 
Einkreiſungsbeſtrebungen der demokratiſchen Staaten. 


Das Programm des Beſuchs 


PAT. Rom, 14. April. 
das Beſuchsprogramm Görings verlautet ins 
onnabendoormitiag Krangniederlegung an ben 
önigsgrabern und am Grabmal des Unbekannten Sol: 
daten, anſchließz Audienz beim König und 
Botter, und reiht im Königspalaſt. Am Nachmittag, 

der Kammerſihung, erſte politiſche Unterredung mit 
Muſſolini im Beiſein des Außenminiſters Graf Eiano, 
ee gibt Muſſolini einen Empfang im Palazzo Ber 
nezia, 

Am Sonntagvormittag B. 
bungen, am Nachmittag Heft 


Ueber 
EI 


E 


ichtigung von Ausgra⸗ 
Liner Ausſtellung und 


Fortſehung der politiſchen Beiprehuns 
gen mit ben italtenſſchen Staatsmännern. Abreiſe 
Montagabend. 


Italieniſche und franzöſiſche Preſſeſtimmen 
zu den aktuellen Mittelmeerfragen 


PAT. Rom, 14. April. 

„Giornale d'Stalla“ exörtert in einer Korreſpondenz 
aus Tanger die Möglichkeit einer Beſetzung der Inter: 
nationalen Zone von Tanger durch engliſche und franzö⸗ 
ſiſche Kräfte“ Das Blatt erklärt, in Tanger ſei Chef der 
Stadtverwaltung ein Franzoſe, während dieſen Poſten 
bereits feit Oktober 1996 auf Grund des geltenden 
Rechts ein Spanier hätte einnehmen müſſen. 

Der Korreſpondent warnt Frankreich und England 
vor einer Beſetzung Tangers jowie vor der Abſicht, Spa⸗ 
niſch⸗Marokko anzug (len, wo ſeit einigen Tagen ſpa⸗ 
niſche Truppenzuſammenziehungen ſtgtt⸗ 
fänden. 


Anzetgenpreife: Die 7gefpaltene Militmelerzelie 13 Gteſchen, die e Wella 
gelle (mm) 60 Grafen, Gingefonbie® We dle Serigelfe BI. 1.20, fr Mrbsliiudende Sen 
gänftigungen. Klein" Ungeigen.bis 15 Wörler:Bloty 1.0, jedes; weltere Wert 10 Gr. 
FÜR, Besieder Verpänfigung. guten, 20% Bulßlag. — Polihektonto: Towarzyatwo 
‚Wrdawnicze „Lihertas“, Eöds, Nr, 
best, In Polen ap el, geb, — gonerave für Beiträge werben mir na borderiger 
Vereinbarung gegahlt. — Gmpfangfunben des Baupffäriftfeiters von 10 IR 12 Mie mittags. 


WOLNA PRASA Nr. 105 
Todt, sobota, du, 15 kwietnia 1939 r. 
Oplata pocztowa ulszezona ryczaltem, 


17. Jahrgang 


Spejpalten: 


02575, — Banktontor Seuſſche Genofienfpalls« 


Die ſranzöſiſche Preſſe ſchreibt dem Göring⸗Beſuch en te 
cheidende Bedeutung für Die weitere Entwick⸗ 
lung der Dinge zu. 

Gleichzeitig wird Berlin unterstellt, daß es Italfen, 
zu weitgehenden Aktlonen im Mittelmeer veranlaſſen 
wolle, um der italientihen Regierung jede Rückkehr zu 
einer Verſtäändigung mit London und Paris zu verle⸗ 
gen. Einen Haupfgegenſtand der franzöſiſchen Pre'fer 
alarme bildet die Enſſendung eines deutſchen Flotlenge , 
ſchwaders nach den ſpanſſchen Gewäſſern Log), an aere) 
Stelle — Red.). Die Blätter verweſſen darauf, daß es 
ſich um beträchtliche Streitkräfte handle. Zur Werteibis 
gung Gibraltars wurden außerordenkliche Maß nahmen, 
von den britiſchen Behörden getroffen. 

Dem „Temps“ zufolge verfolgt dle deutſchen Flotten, 
fahrt nach dem Mittelmeer zwei Ziele; 1. endgültige 
Einbeziehung Spanlens in den deuſſchen und italien 
Then Einflußbereich und 2, Druck auf England, le 
Kriegsbereltſchaft tm Uſtlichen Mittelmeer abzuſchwächen. 


Generalftabsbefprechungen bevorſtehend 3 
d London, 14. April. 

Der E Ger, des „Daily Expreß“ er, 
klärt, wenn die Verhandlungen mit der Türkel beendet 
Aa würden allg drei Garantien in formelle zweiſeſtige 
Pakte umgewandelt werden. Vielleicht würden dann die 
kondinavifhen Länder aufgefordert werden, ſich ona: 
ſchließen. In diplomatiſchen reifen olle man, daß Die 

uten Beziehungen Englands zur Türkel, die durch eine 
AEN Freundſchaft mit dem kommuniſtiſchen Rußland 
verbunden ſei, eine Möglichleit eröffneten, um Sjonjet» 
rußland in das Friedensſyſtem hineinzubringen, ohne in 
Polen und Rumänien Mißtrauen zu We Die Türs 
kei werde auch vielleicht verſuchen, die Differenzen Amt 
000 Bulgarien und Rumänien zu bereinigen, um jo den 
inſchluß Bulgariens ſicherzuſtellen. 

Der dſplomatiſche Korreſpondent der „Daily Mall“ 
meint, das Kabinett werde nunmehr die Frage von Ge⸗ 
neralſtabsbeſprechungen mit den beteiligten Ländern ins 
SN falfen, Das Blatt verweiſt darauf, daß die Ga⸗ 
rantien für Griechenland und Rumänien keine gi: 
neee hätten, und ſpricht fi für Gegenfeitig- 
keit aus. 


Rumäniens Miniſterpräſident zu den Exklä- 
rungen Chamberlains und Daladiers 

Bukareſt, 14. April. 
Miniſterpräſident Armand Calinescu gab der 
Preſſe zu den Erklärungen Chamberlains und Daladlers 
am Freitagabend eine Mittetlung, in der es u. a, heißt, 
Rumänien verfolge mit Intereſſe und Sympathie jede 
Altion, die geeignet ſei, den Frieden zu ſtärten, von dem 
fein fruchtbares Gedeſhen und die guſen Beziehungen zu 
allen Stagten abhängen. Die Politik Rumäniens D 
hinlänglich bekannt. ine Regierung habe ihren Willen 
zu guter Verſtändigung geäußert und bemühe ſich, die 
engen und nühliden Wirtſchaftsbeziehungen mit den 
Ländern, mit denen es ergänzende Intereſſen verbinden, 
zu entwickeln. 


1,2 Millionen Opfer koftete 


der ſpaniſche 


Bürgerkrieg! 


459 doe Krieger und 759 doe Siviliſten ! 


Madrid, 14. April. 
Die Gefamtzahl der Gefallenen im ſpaniſchen 
Bürgerkrieg wird auf 1200000 gefchätit, da- 
von 450.000 Militärperfonen. Fluf feiten der 
nationalen Truppen fielen 130 000 Mann. 


EC 1927 wurde die Einwohnerzahl Spaniens mit rund 
22,4 Millionen nehmen, Auf 1000 Männer 
entfielen im Jahre 1920 — 1062 Frauen. 

laßt 505 155 Quadratkilometer 
Quadratkilometer). 


Spanien-Sreiwillige aus Polen werden 
heimkehren 
M. Warſchau, 14, April. 
Das Außen und Innenminifterium beſchäftigen ſich 
gegenwärtig mit einem an den polniſchen Staakspräſt⸗ 


Spanien um. 
(44 Einwohner auf 1 


denten gerichteten Geſuch poluſſcher Freiwilliger, die 
während des ſpanſſchen Bürgerkrieges auf ſeiten Kran 
cos oder der Notipanier asche haben, Die Freimillis 
gen bitten, ihnen die polnſſche Staatsbürgerſchaft He 
HEN und ihnen zu geſtatten, nach Polen zurück 
kehren zu dürfen. Gt ed bringen fie ihre Berelt. 
ſchaft det Ausdruck, in die Dienſte ihres Vaterlandes 
zu kreten. 


D 

Nach den in mat verpflichtenden Beftimmungen 
dürſen diefe Krehvilligen nicht nach Polen 1 
da fie die polnſſche Staatsbürgerſchaſt verloren, als fie 
ohne Genehmigung der polniſchen Behörden in eine 
fremde Armee einkraten. 


Um die Erhaltung des Weltfriedens 
London, 14. April. 
4 EI ang GE befonders aber in London, find 
die Kirchen mit Menſchen überfüllt, die um die Erhal⸗ 
tung des Weltfriedens beten. 
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&roßer deutſcher Hlottenverband nah 


den ſpaniſchen 


DNB: Berlin, 14. April. 


Am 18. April wird ein Flottenverband in Stärke von 
2 Zerjiörerbivifionen und 


2 Panzericiffen, 2 Kreuzern, 


8 il-Bootilotilfen mit den dazugehörenden De 
Troßſchiffen zu einer etwa einmonatigen Aus ſandsgus⸗ 
bildungsreiſe aus den Heimathäfen auslaufen. 
Während der Reife werden Häfen in Spanſen, Por⸗ 
Tanger angelaufen 
Mit dieſer Frühſahrereiſe in die ſpaniſchen Ge⸗ 
ſpaniſchen Bürgerkrieg 
unterbrochene Tradition der deutſchen Kriegsmarine wie⸗ 


tugal und, Spaniſch⸗Maroklo ſawie 
werden. 
wäffer wird eine alte, durch den 


der aufgenommen. 
D 


wird biefer deutſchen 
Regierungen von u 


Englifcherfet 
zugefügt, daß d 


New York, 14. April. 
berichtet von einem Plan 
der geſtrigen Konferenz in Waſhington, der vom Finanz⸗ 
miniſter Morgenthau und anderen leitenden Regierungs⸗ 
Dieſer Plan ſoll offenbar 
unter Umgehung des Johnſon⸗ 
Gesetzes, das amerikanifche Anleihen an Kriegsſchuldner 
verbietet, die engliſchen und franzöſiſchen Kriegskaſſen 
aus Mitteln der Bundesregierung um mehrere Milliar⸗ 


Die „New York Times" 


beomten gutgeheißen wurde. 
den Zweck verfolgen, 


den Dollar zu verftärken, 
Der Vater dieſes Planes 


ihn im Verein mit anderen 
Börfenmahlern erfonnen hat. 


amerikanſſchen Effektenmarkt im Kriegsfall 
Erſchütterungen und Schwan ELE zu 
der Wiederaufbaugeſe 


fieren und vor hütte 
bewahren“, ſollen mit Hilſe 


Bundeskommiſſion für Wertpapier⸗ 


Mitteilung hin⸗ 
bon 


Aimevikanifches Geld für Englands 
und Frankreichs Rüſtungen? 


Im der „New York Times“ 
zufolge der jüdische Wallſtreet⸗Bankier, Waſſermann, ber 

bekannten Bankiers und 
Unter dem Vorwand, den 


Gewäſſern 


von Deutſchland über die Flottenfahrt vorher unterrichtet 
worden ſeien. 
Einer palniſchen Information zufolge handelt es ſich 
um insgeſamt 40 Einheiten. 


Petain nach Burgos zurück 
Paris, 14. April. 

Der ſranzöſiſche Botschafter in, Spanien, Marſchall 
Petain, hat Paris verlalſen, um ſich auf ſeinen Poſten 
zurückzubegeben. Der „Sour“ glaubt zu wiſſen, daß auf 
General Francg augenblicklich, ein ſtarker Druck ausge⸗ 
übt werde, damit er eine Reihe Klauſeln annehme, die in 
den Antikominternpakt aufgenommen werden ſollen. 
Dies fei der Grund dafür, daß Marſchall Petain auf ſei⸗ 
nen „Kampfpoſten“ zurückgekehrt jet 


deit: und 


und Paris 


kontrolle ſämtliche britiſchen und ſranzöſiſchen Anlagen 
auf dem amerikaniſchen Effektenmarkt aufgekauft mer: 
den. Die Höhe dieſer Anlagen wird auf 2—4 Milliarden 
Dollar geſchätzt. Zur Uebernahme dieſer Werte iſt die 
Gründung einer Geſellſchaft vorgefehen, an der ſich alle 
Truſts, Verficherungsgeſellſchaften und Banken ſowie die 
Regierung der USA in Perſon der Wiederauſbaugeſell⸗ 
Ichaft (Reconftruction Finance Corporation) beteiligen 
ſollen. Die letzte Geſellſchaft würden den Haupfanteil 
des Rapitals Teilen, 8 

Haupiſchriſtleiter Cafe vom Wirtſchaftsorgan „The 
Anneliſt“ ſchätzt in einer Aufftellung die engliſchen und 
ſranzöſiſchen Goldanlagen und andere Guthaben in den 
Pereinigten Staaten weit höher, nämlich auf 115 his 
14 Milliarden Dollar. Rach Abzug ber laufenden 
9 0 . würden die Netto-Finanzauellen beider 
Länder noch zwiſchen 9,5 und 1255 illiarden Dollar be: 
fragen. Cafe glaubt, daß diefe Summe genügen würde. 
um die engliſch⸗franzöſiſchen Käufe von Kriegsmaterſal 
D eine mindeftens zweijährige Kriegsdauer ſſcherzu⸗ 
ellen. 


gu „ſtabili⸗ 


geit 
und Börfens 


und ber 
ue R- Abgeorbneter beantragt: 
„Wer für Krieg ſtimmt, muß ſelbſt 
im die vorderste Sront?“ 


Waſhington, 14. April. 
Mitglied des Abgeordne⸗ 
kenhauſes Os mers brachte eine bemerfenswerte Zur: 
lage ein, wonach; Mitglieder des Kabinetts und des Bun⸗ 

Beteiligung Ame⸗ 
n. als ger ſte 
Die 


Mas jüngfte republilaniſche 


die für die militäriſche 
überſeeiſchen Krieg ſtimmef 
verjehen ſollen. 


deskongreſſes, 

ritas an einem 

Frontdienſt 

ſioht ferner vor, 

daß der Prüſident perſönlich die Truppen 
führen muß. 


Nur im Falle eines Angriffes auf die Vereinigten Staa⸗ 
ungültig ſein. 
der Vorlage als beſtes Mittel, um 


ten ſollen die Beſtimmungen 
empfahl die Annahme 
die Vereinigten Staaten 
auszuhalten. 


englischer Prieſter mahnt zur Vernunft 
DNB. London, 14. April. 

Am Donnerstag nahm der hoch angeſehene Reverend 
Ange im „Evening Standard“ zu der Beſchuldigung, | 


Der kleine Mann will keinen Arieg 

Has Ergebnis einer ameritaniſchen Rundfunkanfrage 

New York, 14. April. fn 
Das „Inſtitut für Oeffentliche Meinung“, das auf Grund 
Anſichten „aller 
Tagesfragen zu er⸗ 
Ergebnis ſeiner neue⸗ 
Aenderung des 


wfſſenſchaftlicher Methoden jeweils die 
a lkenngsihigten“ über aktuelle 
ründen verſucht, veröffentlicht das 
ſten E die ſich auf die geplante 
nordamerilanſſchen 


ſender im 


kratien mit Lebensmitteln. Dagegen 


orgen ſollten. Dazu ſhrach ſich Ihliehlich 
geit 

Entlenbung von amerikaniſchen Truppen 
schiffen nach Ueberſee aus. 


DNB. Waſhington, 14. April. 

Den Höhepunkt der außenpolitiſchen Senatsdebalte 
bildete die Rede des republikaniſchen, Sen 
berg, der auf eine Erklärung Halifax Be 
die Vereinigten Staaten mik der engliſchen Anti⸗Hitler⸗ 
Bewegung Inmpathifieren würden. Der Senator erklärte: 
„Wenn irgend ein derartiger Entſchluß von den Ver⸗ 
einigten Stagten Naa wird, dann hat er von einer 
ieder des Kongreſſes zu kommen, 


Mehrheit der 531 Mlig 
um irgendwelche. 


en ſtreng verboten find. 


aus fremden Abenteuern 


Neutralitätsgeſetzes bezieht. 
fen Feſtſtellungen erklärte ſich zwar Die Mehrzahl der Ein⸗ 32,5 Mill 

Kriegsfall für eine enge der Demo: | Die Aufträge ſollen der privaten 
eahte 
kleinerer Teil die Frage, ob die Vereinigten Staaten die 
Demofratien im Kriegsſalle auch mit Kriegsmaterial ver⸗ 
die Überwältſ⸗ 
e Mehrheit der Eiſiſender, nämlich 84 v. H., gegen die 


nators Venden⸗ 
zug nahm, daß 


Gütigkeit zu beſitzen.“ 
Worten brachen die Zuschauer auf der Galerie in einen 
itarhen Beifallsfturm aus, obwohl derartige Kundgebun⸗ 
Nach Vendenberg ſprach der 
emokratifche Senator Georges, der ausrief: „Die Frage, 


breche Regierung habe das Münchener Abkommen DC: 
brochen, Stellung. Inge betont, Hitler gebühre das Ver. 
dienſt, das maßloſe Grauen eines Weltkrieges verhindert 
zu haben. Wenn Adolf Hitler offen, erklärt hätte, er 
würde Böhmen und Mähren wichen fo hätten vermutlich 
Frankreich und England Deutſchlan den Krieg erklärt. 
Vorlage obwohl Böhmen und Mähren jeit vielen Jahrhunderten 
deulſch und nur 20 Jahre unabhängig geweſen feien. Ein 
überjlüfliger Krieg ſei das größte aller Verbrechen und 
für Großbritannien ein, völliger Wahnſinn. England 
habe heute nichts zu gewinnen und, alles qu verlieren. 
Andere Länder köſinten ſich vielleicht von einer ſchweren 
Niederlage in einem Krieg erholen, nicht aber das bri⸗ 
liſche Empire. Ju dem gegen Deulſchland erhobenen Bor» 
wurf eines Worſbruches weiſt Inge darauf hin, daß Eng⸗ 
land Aegypten die volle Anabhängigkeit, versprochen habe, 
ohne aber die leiſeſte Abſicht der Einlöſung dieſes Ver⸗ 
ſprechens au bekunden. Habe nicht auch Frankreich ge⸗ 
ſchworen, die Anabhängigkeit von Marokko aufrecht zu 
erhalten? Wer in einem Glashaus sitze, dürfe nicht mit 
Steinen werfen, ſchloß Inge ſeine Feſtſtellungen. 


ins Geſecht 


Osmers 
her⸗ 


die 


ob Krieg oder Frieden, wird ganz allein im Senat oder 
in der Kammer am anderen Ende des Kapitols entſchie⸗ 
den. Wenn ſie entſchieden wird, werde id) meine Stimme 

gen jede Beteiligung abgeben, wenn wir Dabei wieder 
EE Jungen auf fremden Boden ſchicken ſollen, und 
ich glaube, daß dieſer Kongreß genau dasſelbe tun wird.“ 


USA rüſten 
PAT. Waſhington, 14. April. 
Roofevelt richtete au den Kongreß die Forderung, 
> Millionen Dollar für Kriegemgterial bereitzuftellen. 
Induitrie erteilt werden. 
Das Kriegsdepartement hat mit der Vergebung der Aufr 
träge bereits begonnen, da die Kredite bereils vom Re⸗ 
präſentanfenhaus genehmigt wurden. 


Ruch Regupten von der Panik erfaßt 
Kairo, 14. April, 

Das ägyptiſche Militär, das feit Wochen den Uffuan« 
Staudamm bewacht, hal nunmehr auch das große Delta⸗ 
Schleuſenwerk nördlich von Kairo beſetzt. In Kairo 
ſand geſtern eine Erprobung der Signalſirenen lat Die 
Regierung erließ eine Verfügung, nach der die Goldaus⸗ 
fuhr verboten wird. Miniſterpräſtdent Mohammed Mah: 
mud empfing zu einer einſtündigen, Ausſprache den eng. 
liſchen Bigelüftmarſchall und Befehlshaber der engliſchen 
Luftwaſſe im Nahen Oſten. ien wird das 


Nach dle⸗ 


nur ein. 


und Kriegs⸗ 


u Aus Alexandrien 
Einlaufen von 6 engliſchen Kriegsſchiſſen gemeldet. 


Bei dieſen 
Die ungariſchen Verluſte bei der Beſetzung 


fangene. 


der Bot: 
patoukraine betrugen, wie in Budapeſt amtlich milgeteilt 
wird, 72 Tote, 168 Verwundete, 4 Vermißte und 2 We: 


fir. 105 


Dom Zase 


Die meiſten polniſchen Blätter bringen feit einh 
gen Tagen in auffälliger Aufmachung immer häufiger 
Meldungen über Verhaftungen oder Beſtrafungen von 
Angehörigen der deutſchen Volksgruppe, denen Ber: 
breitung von falſchen Gerüchten, feindſeliges "Mer: 
halten gegenüber den Polen oder Beleidigung des 
Polniſchen Staates zur Laſt gelegt worden ſei. 

So ſtellt beiſpielsweiſe der geſtrige nationaliſtiſche 
„Warszawſti Dziennit Narodowy“ nach dem ars 
ſchauer Preſſebüro „Poljka Ageneja Agrarna“ unter 
der Ueberſchrift „Wie ſich die Deutſchen in Polen be: 
nehmen“ nicht weniger als 11 ſolcher Fälle aus Ober⸗ 
ihlefien, Poſen und Pommerellen zuſammen, die ſich 
alle in den letzten Tagen ereignet haben ſollen. 10 
Deutſche aus den Bezirken Lublinitz und Tarnowitz, 
aus Dirſchau, dem Bezirk Liſſa und anderen Orten 
der drei genannten Woſewodſchaſten befinden ſich nach 
der Darſtellung der genannten Preſſeagentur wegen 
der geſchilderten Vergehen in Haft. Ob es ſich in 
allen dieſen Fällen wirklich um Deukſche Don: 
delt, und ob die Umſtände derartig find, wie das von 
dem erwähnten Preſſebüro behauptet wird, bleibe da⸗ 
hingeſtellt. Auch der Fall der 24 jungen Deutſchen 
aus Lodz, die wegen Tragens weißer Strümpfe und 
„hitleriſtiſcher Uniformen“ beſtraft worden feien, ſowie 
des Strafverfahrens gegen eine größere Gruppe von 
deutſchen Schulmädchen aus Gneſen wegen des om: 
geblichen Verſuchs zur Gründung einer Ortsgruppe 
des „Bundes Deutſcher Mädel“ muß in dieſem Zu: 
ſammenhang genannt werden. 

d Selbſtverſtändlich tragen ſolche Berichte der pol⸗ 
niſchen Zeitungen über derartige Verhaftungen, und 
Strafverfahren nicht dazu bei, die im Lande vorhan⸗ 
dene Stimmung gegenüber der deulſchen Volks, 
gruppe zu verbeſſern. 


Aundgebungen der Volßsportei vertagt 


N Warſchau, 14. April. 

Die für den 23. April angekündigten großen Rund» 
gebungen der polniſchen Voltzspartei in Sachen der Sen: 
derung der Wahlordnung find auf Grund eines Beſchluſſes 
des Präſidiums des Oberiten Vollzugsausſchuſſes im Zus 
ſammenhang mit der gegenwärtigen internationalen 
Lage abgeſagt worden. Die Kundgebungen, ſollten ge⸗ 
meinſam mit der PRS, der Arbeitspartei und dem Es 
mohratiſchen SS ftattfinden, Der Oberſte Bollzugs: 
ausſchuß empfiehlt dafür die Abhaltung von gefehloffenen 
Kreistagen, auf welchen bie ‚laufenden politifchen Ange⸗ 
erter befprochen und für das kommende oer: 
fett" die Vorbereitungen getroffen werden ſollen. 


Dolnifche Biſchofs-Fonferenz 
Warſchau, 14. April. 
Aim 26. und 27. April findet in Warſchau unter dem 
Vorſitz von Kardinalprimas Hlond eine Konferenz aller 
polniſchen Biſchöſe Hatt. 4 


Ehem. Minifter geftorben 
Warſchau, 14. April. 
Der ehem. polniſche Induſtrie⸗ und Handelsminiſtet 
geſte ROH, Szydlowfki ift, 54 Jahre alt, in Kaltowitz 
geſtorben. 


Beſchlagnahmt 


Die neue Ausgabe des ës Ke Wegs“ für den 
kommenden Sonntag wurde bro annahm. Beanſtan⸗ 
det wurde ein Teil eines Wahlartitzels. 


Wer inſpirierte die holländifchen Militär- 
maßnahmen ? 
U. Berlin, 14. April. 
5 igt ſich in recht ironiſcher 
An mit der jüngiten internatſonalen Unruhe. In der 
t trugen. die holländiſchen Vorbereitungen, einen recht 
nervöſen Charakler im Gegenſatz zu der vorbildlichen Ha: 
ren Ruhe, die die belgiſche Regierung an den Tag 
legte, Aus der Reihe der Kommentare. deulſcher Zeitun⸗ 
gen zum holländiſchen Verhalten verdient die „Eſſener 
Nationalzeitung“ eine gewiſſe Beachtung, wird dieſes 
erholt als Sprachroh 
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„Freie Preſſe — Sonnabend, den- zw. PET IH 


an China? 


London, 14. April, 
„Daily Mail“ meldet aus Hongkong, daß der bri⸗ 
liſche Botſchafter in China Tſchianglaiſchen Vorſchläge 
unterbreitet habe, die eine fofortige Verſchärfung des 
chineſiſchen Widerſtandes zur Folge haben werden. 
Tokio, 14. April. 
Nach einem Sonderbericht der Zeitung „Yomiuri“ 
hat die Sfomjetunion der Zfejungking-Regierung erwei⸗ 
terte ër Unterſtützung angeboten gegen Zubilli⸗ 
gung von wirtſchaftlichen Konzeſſionen und völliger 
Ueberantwortung Chinas an die Komintern. Die Sſo⸗ 
wietunſon hat den Beginn ihrer verſtärkten Waffen⸗ und 


Der neue britische Paläſtina-Wlan 


Munitionslieferungen für die Chineſen an folgende Be⸗ 
dingungen geknüpft: 1. dauernde Unabhängigkeit der 
Provinz Sinkiang E d. H. Anerken⸗ 
nung der ſſowietruſſiſchen Set in Dieter bisher um: 
Kennen Provinz; 2. Konzeſſionen zur Ausbeute von 

etroleum⸗ und Boldvorkommen als Kompenſation für 
die Unterſtützung der Sfowjets; 3. Gewährung des Rech⸗ 
tes an die Sſowjetunſon, Eifenbahnen in den Provinzen 
Außenmongolei, Sinkiang und Kanſu zu bauen; 4. Ver⸗ 
mehrung der Zahl ſſowſetruſſiſcher politiſcher und milie 
tärtfcher Berater bei der Tſchunking Regierung; 5. Stär⸗ 
kere gemeinſame Front gegen Untikomintevn-Staaten; 
6, Einführung des pofitiven Kommunismus und Bolſche⸗ 
wismus als Kampfmittel gegen den Antikominternpakt, 


10 Jahre Uebergangszeit — 5 Jahre Einwanderung von je 15099 Juden 


Kairo, 14. April. 
Nach der hier erscheinenden Zeitung Mokkatam“ 
ſpricht der neue engliſche Vorſchlag zur Regelung der Ver⸗ 
hältniſſe in Palästina von einer Uebergangszeit von 10 
Jahren. In den erſten 5 Meier Jahre ſollen jährlich 
15000 Juden nach Paläſtina einwandern dürfen, Dann 
ſoll die Einwanderung aufhören. 


Nach Ablauf der 10 Jahre ſoll, „wenn alles gut 
geht, die Unabhängigleit von Paläſtina prokla⸗ 
miert werden. Nach Abſchluß des Vertrages ſollen die 
politiſchen Gefangenen freigelaſſen werden und die Ver⸗ 
bannen zurückkehren dürfen. In den eiten 2 Fahren, 
in Deren Verlauf die Verfaffung ausgeanbeitet wird, iſt 
der Vorſitz der Regierung dem britiſchen Oberko m 
niſſar vorbehalten, und ein Drittelabritiiher Vertreter 
porgeſehen. Ferner ſoll jedem Miniſterium ein engli⸗ 

her Berater beigeordnet werden, Nach Ablauf von 2 
Jahren ſollen dann die Lokalbehörden allmählich einhei⸗ 
miſchen Instanzen übertragen werden, jo daß nach 10 Jah⸗ 
ten die gejehgebende und die ausführende Gewalt in ber 
Hand der heimſſchen Bevöllerung fein Toll. 


Arabiſche Kreiſe beanstanden an dieſem Vorſchlag von 
bornherein u. a., daß ſich die Engländer eine Verlän⸗ 


gerung des Zeitraumes von 10 Jahren vorbehalten, 
den Fall, daß „nicht alles gut geht“. Sie 


für 
verlangen 
mindeſteus, daß das Urteil Darüber, ob das der Fall iſt, 


nicht England, ſondern den Arabern zugeſtanden wird. 
Von jüdiſcher Seite liegt bereits die Ablehnung 
der britſſchen Vorſchläge vor, 


Schüffe und Strafen in Paläſting 
Jeruſalem, 14. April, 

Wie das arabiſche Blatt „Al Dlihad“ meldet, ſchoß 
eine ch Patrouille von einer fahrenden Draifine 
aus in der Nähe des Dorfes Herbia 9 Araber. Ein 
Araber wurde tödlich getroffen. Im Dorfe Vale im 
Bezirk Jeruſglem wurde ein Araber durch Schüffe ver⸗ 
mundet, als er, wie der amtliche englifche Bericht ihm 
vorwirft, ben Verſuch unternahm, die Poſtenkette au 
durchbrechen. Das britſſche Militärgericht in Nen 
verurteilte einen achtzehn eigen 0 OU ebens= 
Tanglidem Gefängnis und zur Auspeitſchung. 
24 Peitſchenhlebe wurden ihm gudiktiert, Sieben andere 
Araber erhielten mehrjährige Gefängnisſtrafen. An der 
Straße Allo Nakueg fand man die Leiche eines Ara⸗ 
bers. In Feruſalem wurde aus Rache Tir die Verletzung 
EN Déi en eine Neihe arabiſcher Geſchäfte behördlich 
geſchloſſen. 


— ——— —.ſ——— . — — — —ä——ẽẽ 


Deutſch-litauiſche Verhandlungen am 24. April 
Berlin, 14. April. 

Um die vorbereitenden Arbeiten zur f eſtlegung der 
(Mi deutſcheltauiſchen Abkommen vorgefehenen ` Wout: 
ſchen Freihaſenzone in Memel zu einem h HD 
Dh zu bringen und um die durch die Angliederung 
Memels an das Deulſche Reich bedingte engere Verflech⸗ 
fung des beutfchrlitauifchen Hanbelsverkehrs zu ewährs 
leiften, wird ſich ber Leiter der Wirtfeaftsakteihun im 
Itauiſchen Außenminiſterſum Norkaitis am 17. Ai 
Doch Berlin begeben. Nach reger und ſreundſchaftlichſter 
Fühlungnahme haben die deutſche und die litaulſche Re⸗ 
gie run, den Beginn der Verhandlungen für den 24. April 
vereinbart, Der litaulſchen GE ion gehört als Ber 
Auftragter für die Verhandlungen Über die bal der 
benen der litauiſche Bizeminifter Jankevleius an. 


Dr. Goebbels zurückgekehrt 
DNB. Belgrad, 14, April. 

Reichsminſſter Dr. Goebbels unternahm auf dem 
Auch flug von Iſtanbul in Belgrad eine Zwiſchenlandung. 
un feiner Begrüßung waren u. a, erſchlenenz Außen 
Minifter Dr. Markomitfch, der Befehlshaber der Gutt, 
waffe Generalleutnant Jankowitſch, im 0 des 
Minifterpräfidenten ber Preſſechef Dr. Lulowitſch und 
der Chef des Protokolls Geſandter Marſnowitſch. Der 
EE Außenminijter unternahm mit dem Reichs⸗ 
nifter eine Stadtrundfahrt. Eine Stunde ſpäter flog 
r. Goebbels nach Berlin ab, wo er in den Nachmittags: 
Münden eintraf. 


Das Ergebnis der Folkethingwahlen 
in Nordſchleswig 
Hadersleben, 14. April. 

Hier fand den otmen Mittwoch über bis in dle Int: 
In Abendstunden die ſog. Feinzählung des Ergebuſſſes 
er Foltethingwahl für Nordſchleswig ſtatt, an ber jümts 
liche Wahllelter teilnahmen. Das endgiiltige Ergebnis 
Air die deulſche Lifte war 18 015 Stimmen gegen 12 670 
bor vier Jahren, 

Die Auswertung der auf die einzelnen deutſchen Hans 
Maaten perſönlich abgegel nen Stimmen ergab ein ſtarkes 
ertrauenspotum für den Parteiführer Dr. Möller. Er 
Diet einſchließlich der Liſtenſtimmen, die nach dem 

ihlgeſez dem Spftenkandidaten einer gebundenen Liſte 

fallen, 9499 Stimmen, von denen 6062 perſönlſch, alſo 

Auf ſeinen Namen abgegeben waren. 


iM 
Im 
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Derfammlungen der deutſchen Volksgruppe 
in Rumänien 
Budapeſt, 14. April. 


de. Der Stantsfefretär im Innenministerium hat der 
lichen Volksgruppe in Rumänien die Erlaubnis erteilt, 
ich in geſchloſſenen Räumen zu verfammeln, ohne vorher 

fine behördliche Genehmigung einzuholen. Bei Verſamm⸗ 
ungen im Freien bleibt der alte Zuſtand jedoch beſtehen. 

. Gebiet von Saihmar wurde die Subventſon für die 
in 


werheſtenſchulen non 18000 auf 40 000 Mark erhöht. 


Sturm auf die türkiſchen Spatkaffen 
Iſtanbul, 14. April. 
Die Kriegshyſterſe hat zu einem Sturm von ängit- 
d 


d Je Sparern auf die Banken und Sparkaſſen geführt, 


Aönia von Italien und Albanien, Goller von 
Rethiopien 
Rom, 14. April, 


Der Miniſtexrat hat am Freitag unter Dorfik des 
Duce auf den Beſchluß des een des Fee smus 
dem folgenden Befegentwurf zugeſtimmt: „Art. 1. Der 
König von Falten nimmt nach der Annahme der Krone 
Albaniens für fi und feine Nachkommen den Titel Kö⸗ 
nig von alien und Albanien, Soller von EE E an. 
Art 2. Der sung von Italien und Albanten, Kaſſer von 
ethiopien wird in Albanſen durch einen in Tirana 
DE Generalſtatthalter vertreten fein“, Diefes Ges 
eh wird Sonnabend der Tala und Korporgtiven 
SES ſowie dem Senat zur Annahme vorgelegt wer⸗ 
ion, 

Außenminiſter Graf Ciang wird in beier Sitzung 
eine Rede Über die letzten Exeignſſſe halten. Der Kam“ 
doe en wird ebenfo wie ber e Sitzung 
des Senats eine von Berlgel lee albaniſche Ahord⸗ 
nung beimohnen, die nach toen gekommen ift, um dem 
König und Moller die albanſſche Krone anzubieten. 
Sämkliche italtenifhen Sender werden am Sonnabend 
von 15—15,50 Uhr den Verlauf dieſer Sitzung Übertragen. 


DNB. Tirana, 14. April. 
Italienſſche Truppenabteilungen find am Freitag im 
Flugzeug nach den 0 im Süboften Di 
niens, dem Stammland des 19 Zon transpors 
Uert worden, Nach den bisherigen Nachrichten vollzieht 
ſich die Beſetzung reibungslos. Auch in den übrigen Tei⸗ 
len des Landes geht der Vormarſch der Truppen weſter, 
die im Nordoſten Kukes erreicht haben; überall wurden 
die ſtalſenſſchen Soldaten äußerſt herzlich aufgenommen. 
PAT. Tirana, 14. April. 
Die albanifhe Regierung bat den Beneralfehtetär 
Völkerbundes von deim Austritt Albaniens aus der 
Genfer Liga in Kenntnis geſeßt. 


des 


Ruſſiſcher Thronanwürter gegen ein Juſammen⸗ 
gehen mit der Sfowjetunion 
London, 14. April, 

Großen Eindruck hat in Kreiſen der ruſſiſchen Emis 
granten der Oſteraufruf des ruſſiſchen Throngnwärters 
Proßffürſt Wladimir Kyrillowilſch erweckt, der ſeſt einigen 
Wochen in England in einer Flugzeugſabrſt als gewöhn⸗ 
licher Arbeiter arbeitet, Großfürſt Wladimir verurteilt 
in dieſem Aufruf ſchärfſtens die in gewiſſen Kreiſen der 
ruſſiſchen Emigration verbreiteten Strömungen, die dazu, 
auffordern, im Fall eines Krieges die Grenzen der Sjür 
wjetunion zu verteidigen. Hierbei berſeſen ſich ` Nee 
Kreile auf die Entwicklung der Tendenzen der Sſowzelpo⸗ 
litik nach der nationalen Richtung hin. Großfürſt Wla⸗ 
dimir ſtellt ſich in ſeinem Aufruf der Auffaſſung entgegen, 
daß es in der alt der Sſowjets derartige Tendenzen 
gebe und ruft die Ruſſen dazu auf, in unnachgiebiger 
Feindſchaft dem Regime gegeniiber zu verharren, deſſen 
Ausgabe es H. Gott zu bekämpfen. 


Es jei erwähnt, daß die in dem Aufruf jo art ger: 
urtelſten Anſichten bor allem von der Gruppe der Jung. 
rullen propagiert werden, die dem Vater des Si, 
Ken Wladimir, dem vor kurzem verſtorbenen Großfürſten 
Kyrill Wladimirowitſch, beionders nahegeſtanden haben, 


Deutfche Gedanken 


Das deutſche Voll iſt ein Voll von 
reichen Anlagen und Kräften und von 
einer ſtaunenswerten Weite, aber die Bewegungen 
ſchließen ſich ihm nicht leicht zuſammen, es find bel 


ihm ſchwere Verwicklungen unverkennbar. Das 
deutſche Weſen hat eine große Tüchtigneit, es 
ſchöpft aus den tiefften Quellen des Lebens, es 
vermag kühnen Mutes Gedankenwelten ont: 
bauen und Welten gegen Welten zu ſetzen. Zugleich 
hat es eine befondere Energie und Gefchichlichkeit 
in der Arbeit an der ſichtbaren Welt, auch in dieſer 
Richtung hat es Hervorragendes geleiſtet. Aber 
die Weite war ihm auch ein Verhängnis, es kam 
oft nicht zu einer genügenden Konzentration und 
zu einem den Anlagen voll entſprechenden Geſamt⸗ 
ergebnis, 
Ze Rudolf Eucken 


Ihr hönnt wieder erhobenen Hauptes und voll 
echten Stolzes zwiſchen anderen Nationen mon: 
dern, weil eure eigene Nation wieder den Begriff 
Ehre kennt. 

Rudolf Heß 


D 

Wenn Gott einem Volke hat wol» 
Ten helfen, hat er's nicht mit Büchern getan, 
ſondern nicht anders, daß er einen Mann oder 
zwei hat aufgeworſen, der regiert beſſer — denn 
alle Schriſt und Geſetze. 

* 

Nationen beſtehen nicht aus Millionen, ſie 
beſtehen aus den Menſchen, welche ſich der Auſ⸗ 
gabe der Nation bewußt und darum imftande find, 
vor die Nullen zu treten und fie zur wirkenden 
Zahl zu machen. La garde 


Luther 


Aus der polnischen Ppeſſe 


„Durchkreußte Pläne“ 

Der „Kurjer Poznanſti“ ſtellt feſt, daß Polen ſich den 
Berliner Plänen erfolgreich widerſetht habe nnd daß 
Deutihland fi daflür jeht an Polen räche und meint: 

„Jeder objektive Polititer, ganz gleich, welcher Natſonall 
tät er auch angehören mag, muß zugeben, daß dies eher zu 
ſpät als zu früh geſchehen iſt, und daß der Lärm deutſcherſeitg 
nur das eine beſtätigt, nämlich die Erkennenis Berlins, daß 
feine Pläne durchkreuzt worden find, welche die Erlangung 
eines „friedlichen Sieges“ über Polen durch einen Bluff ap, 
ſtrebten. 

Die Durchkreuzung der Pläne erfolgte dank der geſchloſſe 
nen männlichen Haltung der polniſchen Nation und der Ber 
reitſchaft der polnſſchen Armee ſowſe dadurch, daß den engli⸗ 
ſchen Politikern die Augen gebffnet wurden, wie ſehr gang 
Europa durch die Fortentwicklung der Dinge in Miteeteuropa 
auf der Linie des Grundſathez der neuen europäfſchen (lies: 
germaniſchen) Ordnung“ bedroht ift.“ 

Zum Wohle Polens, der geſchädigten Völker und des 
Friedens iſt es nötig”, bemerkt hierzu der „Oradownlt“, boat 
Deutſchland nicht nur nicht weſter vordringt, ſondern daß es 
die ſchon beſetzten Poſitionen wieder räumt. Die Verwirk, 
lichung dieſer Forderung liegt bei Polen und bei den Mächten 
und QVöffern, die die Ordnung und bie Gerechtigkeſt lieben.“ 


Englands Gold fließt nach Amerika 
London, 14. April. 

Die Woldverſchifſungen nach Amerika nehmen wieder 
größeren Umfang an. In der vergangenen Woche ſind 
rund 18 Millionen Pfund Gold verſchſſſt worden. Auch 
in den leßten Tagen wurden größere Goldſendungen nach 
den Vereinigten Staazen vorgenommen; jo wurde A V 
am heutigen Donnerstag in Plymouth für 3 Millionen 
Pfund Gold an Bord des nach USU fahrenden franzöſi⸗ 
ſchen Dampfers „Ile de France“ gebracht. 


11 Bombenanſchläge in England 
London, 14. April. 
Iriſche Terroriften von der Republikaniſchen Garde 
haben geſtern 11 Bombenanſchläge durchgeführt, und zwar 
6 in London, 4 in Coventry und 1 in Biemſngham. Der 
materielle Schaden Mt unbedeutend, Dafür haben aber 
zahlreiche Perſonen Verletzungen davongetragen. 


23 Millionen Amerikaner bedürfen der Unter: 
ſtützung 
New York, 14, April. 

Edward Eorfi, einer der Leiter des Ka 
ſchufſes New leche, gibt bekannt, daß über 23 Millionen 
Merfonen in den Vereinigten Staaten, darunter 1% Mile 
Don allein in Rew York, von öffentlicher Unterſtützung 
abhängig ſeien. Der Beamte teilt ferner mit, daß über 
70 v. 9. aller der Familien, welche weniger als 1700 
Dollar Jahreseinkommen haben, ſich in wirtſchaftlicher 
Notlage befänden. Amerika müſſe die Tatſache erkennen, 
daß öffentliche Unterſtützung eine dauernde LE, ber 
Regierung fei, da fie nicht in der Lage wäre, allen Ars 
beitswilligen Arbeit zu geben. 

M. Witos begibt ſich am Sonntag zur Kur nach Kry⸗ 
ic, R 

M. An einer am Freitag, dem Namenstage von Ma: 
lery Slawet, auf dem Friedhof abgehaltenen Traueran⸗ 
dacht nahm auch Außenminiſter Beck teil. EL 

Das Blatt der Pfeilkreuzler „Magyarorigag“ in Vu⸗ 
dapeſt, wurde für 3 Monate verboten, 


Das Gute, diefer Sah ſteht feſt, 
I Meta bas "its, was 710% 


Wilhelm Buſch. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


1632 Sieg Gufton Adolfs über Tillp bei Rain am Lech, 
1832 »Der Dichter und Zeichner Wilhelm Buſch in Wit 


Fale, DÉI 

H A Der Präfibent der Vereinigten Staaten von, Ame. 
rita Abraham Pincoln infolge Mordanſchloges (14) im 
Bafbington (* 1809), 


Warm, Sewitterneigung 


Amtliche Wettervorausſage für heute; 

Allgemein fonniges und warmes Wet, 
ter, jedoch Gewitterneigung. Mäßige 

bam, ſchwache ſüdweſtliche Winde. 


Abr 47 Min. Antergang 18 Abr 30 Min. 
Abr 64 Min. Antergang 14 Abr 14 Min. 


Schauder 


Jetzt bift du da, dann biſt du dort. 

gest bift du nah, dann hiſt du fort. 

Kannſt du's faſſen? Und über eine Zeit 

SE wir beide in die Ewigkeit 

ahin — dorthin. Und was blieb? .,, 

Komm, ſchließ die Augen, und hab mich lieb! 
Chriſtian Morgenftern. 


Wer kocht beſſet — der Mann oder die Stau? 


Eine Ane Hotellers und Kenner internationaler Küchen 
baben — wie aus Amſterdam gemeldet wird — eine Am- 
frage unter ihren Kollegen veranftaltet, um zu ermitteln, wie 
man über die Kochklnſte der Männer, bezw. der Frauen, denkt. 
Man wollte vor allem wiffen, ob eine einheitliche Auffaſſung 
darüber beſteht, wer eigentlich beſſer kocht: der Koch, oder die 
Köchin. 

Alle Militärperſonen und die metten Hoteldirettoren, be 
befragt wurden, kamen zu dem Schluß, daß der richtige 
Mann bestimmt der boſſere Koch iſt. Das zeige ſich nicht nur 
im Dienſtloben, ſondern auch im Zivil Leben. Genau ſo gut 
wie ein ſorgfältiger und gut geſchulter Hausdiener in den 
meiften Fällen beſſer fei als ein Hausmädchen, ganz abgeſehen 
von dem Aerger, den man in der Regel mit dem weiblichen 
Perſonal habe. 

Kleinere Hotel- und Meſtaurationsbeſiger gaben du, doß 
die in ihren Küchen oft ſehr gute Köchinnen erlebt hätten. 
Aber fie betonten auf der anderen Seite, daß eine Frau rein 
in bezug auf die Anſtrengungen nicht in der Lage ſel, die 
Strapazen auszuhalten, die zum Beiſpiel ein Koch, in einem 
Nieſenhotel durchzumachen babe. Es kommt noch Mm, 
man für eine ſolche gewaltige Küche nicht nur Geſchmack, Jon: 
dern darüber hinaus auch noch eine gewiſſe Einflihlungsgabe 
benötige. In dieſer Hinſicht fei die Frau auch in der Groß. 
küche das ſchwächere Geſchlecht. 

Dei Privatperſonen lautete die Auskunft geteilt. Meiſt 
flüchteten die befragten Ehemänner in die Behauptung, daß 
man natürlich irgend ein Nationalgericht, einen wirklich guten 
bürgerlichen Mittagstſſch nur richtig in einem Prvgthaushalt 
genießen könne — und nur dann, wenn beier Mittogstiſch von 
einer Frou angerichtet Tel, 


Sonnenaufgang 4 
Mondaufgang 2 


Für die Landesverteidigung 


Die Arbeiter, Angeſtellten und die Verwaltung 
der Firma L, Toepfer, Lodg. Kopernitzusſtraße 60, haben 
dem Herrn Woſewoden 1580 Zloty für die Landesver⸗ 
leldigung überreicht, 

Der Lodzer Kreis des Verbandes der Staatsbo⸗ 
amten Dot 200 Zloty für die Luftſchutzanleihe gezeich⸗ 
net und fordert alle verwandten Berufsorganſſatfo⸗ 
neu zur Nachahmung auf. 


Was ſind Uleberſtunden ? 


NM. Das Oberſte Gericht stellte in einem Urteil 
ſeſt, daß es im Sinne des Geſetzes ber den 8⸗ſtün⸗ 
digen Arbeitstag nicht erlaubt iſt, einen Arbeiter über 
8 Stunden hinaus mit Wiſſen und Einperſtäudnis 
des Arbeitgebere im Unternehmen zu beſchäftſgen, 
auch wenn die Tätigkeit des Angeſtellten nur darin 
beſtehen ſollte, die Arbettsſtätte zu ordnen, die oer: 
kaufte Ware zu errechnen uſw. Die vom Angeſtellten 
für diefe Tätigkeit verbrauchte Zeit muß in die De: 
ſamtſumme der Arbeitsſtunden einberechnet werden. 


Noch Reifeprüfungen für Ertraneer 


Das Kultus- und Unterrigtsmintfterium teilt mit: 

Auf Anträge von Kandſdaten, bie aus berſchiedenen 
Urſachen nicht zur erſten Gymnaſial⸗Relfeprüfung des al⸗ 
ten Typs für Extraneer im Wintertermin 1989 antreten 
konnten, au das Unterrichtsminſſterſum geftattet, daß 
bieſe Kandidaten zur erſten Prüfung im Herbſttermin 
1939 zugelaſſen werden. 

Bel Nichtbeſtehen der Prüfung kann man dleſe noch 
bis Ende des Jahres 1040 wieberholen. Danach, erlöſchen 
jegliche e zur Ablegung der Neifeprüfung 
nach dem alten Typ. 


iu eine Kneipe, um, 


Vizepremier Kwiatkowfki 
nach Cap? 


Wie die „Codzienng Gazeta Handlowa“ berichtet, 
wird in den erſten Maltagen der ſtellv. Minifterpräfident 
Ing. Kwiatkowſit nach Löbg kommen, um, hier den Fort 
gang der ME in Augenſchein zu neh⸗ 
men. e will er die Pläne der Lodzer Stadi« 
verwaltung bezüglich der bevorſtehenden Inveſtierungen 
prüfen. Der Lodzer Gtabtpräfident hat in Anbetracht 
deſſen, daß die vom Arbeſtsſonds der Stadt Lodz zuer⸗ 
kannten Kredite für öffentliche Arbeiten nicht ausreichend 
find, im Finanzminiſterium über die Aufnahme von An⸗ 
leihen aus privalen Quellen verhandelt, um das Arbeiter 
programm in vollem Umfange durchführen zu können. 
Dieſe. Sn per der Lodzer Stadtverwaltung ellen 
nun bewirkt haben, daß D Minister Kwlatkowſht zum 
Beſuch unferer Stadt entſchloſſen hat. 

* 


a. Bisher haben die Bemühungen der Salſonarbei⸗ 
ter, die eine Lohnerhöhung, Vermehrung der Zahl der 
Arbeitstage auf volle Wochen und den Abſchlüß eines 
Sammelabkommens verlangen, keinen Erfolg gehabt. 
Das Sammelabkommen wird wahrſcheinlich zuſtande⸗ 
kommen, doch werden die Lohnſütze vom Fürſorgemini⸗ 
fter bejtimmt. Auch über bie Vermehrung der Zahl der 
Arbeitstage haben die Lodzer Behörden nicht zu entſchei⸗ 
den — eine wirkliche Verbeſſerung der Lage der Saiſon⸗ 
arbeiter hängt alſo vor allem von Warſchau ab, 


Verlängerung der Steaßenbahnlinien 2, 5 und 15 


Das Preſſebüro der Stadtverwaltung ſchreibt uns: 
Geſtern fand eine Sitzung der Verwaltung der Loder 
Straßenbahngeſollſchaft ſtatt, an welcher als Vertreter der 
Siabiwerwaltung die Bizeſtadtpräſidenton, Walczak und 
Szewezyr ſowie der Stadtverordnete otfauif teilnah⸗ 
men. Zuerst fand die Wahl des Vorſigenden und der 
ftellvertretenden Vorſſtzenden der Verwaltung ſtatt 

Ausführlich wurde dann die Poe einer Herabſetzung 
der Fahrpreſſe beſprochen. Die ertreter der Stadtver⸗ 
waltung vertraten den vom Stadtrat eingenommenen 
Standpunkt, während ſich die übrigen Verwaltungsmit⸗ 
glieder einer Herabſetzung der Fahrpreiſe widersetzten. 
Im Verlaufe der Ausſprache gaben dann die Vertreter 
der Stadwerwaltung eine Erklärung ab, die dem Sitzungs⸗ 
protokoll beigefügt wurde. Darin heißt es u. a., daß die 
Vertreter der Stadtverwaltung über den Verlauf der 
Verhandlungen und über den Standpunkt des Großteils 
der Verwaltung der Straßenbahngeſellſchaft der Stadt ⸗ 
verwaltung und dem Stadtrat Bericht erstatten werden, 
damit dieſe dazu Stellung nehmen können. 

Ferner wurde beſchloſſen, die Straßenbahnlinie Nr. 15 
nach Eyganka und die Linien Nr. 2 und 5 wach Jul ſanow 
zu verl ak Die genaue Strecke wird im Einverneh⸗ 
men mit den ſtädiſſchen Behörden festgelegt werden. 


Die ftantlichen Schulen mit deutfcher 
Unterrichtsfptache 

Es wird für die Eltern, die jetzt ihre Kinder für die 
deulſche Schule anzumelden haben, nicht ohne Intereſſe 
fein, zu erfahren, wie es in den, staatlichen deutſchſprachi⸗ 
an ulen um die beutiche Unterrichtsſprache beſtellt D. 
Da die Stundenpläns in den 9 ſtaatlichen Schulen mit 
deutſcher Unterrichtsſprache in Lodz mehr oder 1 85 
dieſelben find, beschränken wir uns auf bie Anflhrung des 
Stundenplanes der Schule Nr. 118. 

In der 1. Abt., wo die Kinder die polniſche Sprache 
noch ſchwach beherrschen, werden bie Fächer (außer Deutſch 
und Religion) in beutſcher und polniſcher Sprache erteilt; 
in der 2. Abt, wird das Polniſche ſchon viel ſtärker bes 
tont. Von der 3. Abt. angefangen, werden, wenn wir 
von den deulſchen Sprach. und Religionsſtunden abſehen, 
ck, Aer in poniiher Sprache erteilt. Die Gegen. 
iberftellung der Dewtid und Polniſchſtunden ſieht im 

0 wie folgt aus! 


6 Mal Deutſch — A Mal Polnisch 


6 „ 


eier Ké 
eriell nicht in der 


o, Epilog einer Straßenbetanntſchaft. Am 5. Sep⸗ 
tember 1098 ging die Maria Lubowieß mit einem jun: 
en Mann, den ſie vor zwei Tagen kennengelernt 
alte und von dem ſie nicht einmal wußte, wie er 
heiße und wo er wohne, ein bißchen ſpagleren. Als 
dem Mädchen ein Strumpf rutſchte, krat We in einen 
Torweg und bat den Kavalier, ihre Handtaſche zu Hals 
ten. Dieſer entnahm der Taſche 19 Aloty und 20 Oto: 
schen, begleitete die Schöne nach Haufe und alng daun 
den „Verdienſt“ zu vertrinken. 
Die Lubowſez erſtattele Anzeige, der Dieb wurde in 
der Perſon des Roman Blum, eines der Pollzet gut 
bekannten Diebes, ermittelt und zur Verantwortung 
gezogen. Er erhlelt geſtern 8 Monate Gefängnfs. 


Deutſche Eltern! 


Habt Ihr Eure ſchulpflichtig gewordenen Kinder ſchon angemeldet? 


Die Juſammenſetzung der neuen Verwaltung 
im Theaterverein „Thalia“ 


Der Theaterverein „Thalia“ hielt geſtern abend ein 
Vorſtandsſitzung ab, in deren Verlauf die Aemter ver! 
teilt wurden. Die Zuſammenſetzung iſt damit wie folgt! 

Vorſitzender: Herbert Minczemfkt, Vigevor 
sitzender: Jan, Komalfki, 1. Schriſtführer: 
Drewing, 2. Schriftführer: 
1. Kaſſenwart: Ing. Bruno Golg, 2. 

Edith Fifher. Vorſtandemitglieder ohne 
Sigismund Banek, Horft Markgraf, Mag. Leo 

Eugen Seidel, Robert Weihenberg, Richard Zerbe. Re 
vilſtonskommiſſton: Bonumil Komalfki, Th. Schmidt, Ru 
dolf Hampel, Hugo Förſter, Oswald Karoff. 


Jahteshauptverſammlung im Lodzer Tierfchuff 
Derein 


Am Donnerstag hielt der Hobaer Tierſchutzverell 
eine BRILLE Generalverfammlung ab, nmefen 
elt von 60 Mitgliedern eröffnete der Vorf bende, KS 
Berthold Dobranc, die Verfammlung, worauf Notar il 
komfki dle Leitung der Verfammtlung, übernahm und A 
Beiſitzern Notar B. Minjewieg und Guſtch 
Ulaszewſhi als Das Andenhel 

lieder des Tie 


Bernhard 
Gertrud Jahn, 


„wurde dur 


en außerorbentlichen aun 
u 


evifionskomm 
te, der alten 
laſtung erteilt. Lé 8 
Für das kommende Jahr wurde die bisherige Vel, 
waltung in unverändertem Beſtand einſtimmig dur 
BA wiedergewählt, und zwar: Bertold Dobranc 
orfigender, Boleſlam Wawnitziewiez — ſtellv. Vol 
ſitzender, Generaljekretär — Leopold Rode, Kaſſenwal 
— Marta Elsner, Bermaltungsmitglieber: anne KO 
homfka, Waclam Bobinfkt, Dr. Marian 
Georg Schendel, Dr. Ale, ander Cerkowng, Oberkommil 
far Stanſſlaw Weyer forte als Vertreter: Oberftleutna 
Waclaw Bartoszhiemiez, Oberſt Alfred Kc VE Geot 
Weiß. EE Die, Jan Ri, ofef Pod 
but, Adam Ohrtaszerfkt forte deren Verkreter: Da 
an Oktteelnfkl und Roman Wendler. 


Sein Tierfutter in Lebensmittelpaketen 
Die Poſtdtrettion hat eine Erklärung verbſſen 
licht, daß in Lebensmfttelpaketen zu ermäßigten =! 
rifen Vogel-, Fisch, oder Hundefutter nicht befördel 
werden darf, da der Begriff „Lebensmittelpäckchen 
ausſchließlich menſchliche Nahrung betrifft, 


Ke 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Moſalkaufgabe 


Das Nechteck, auf Kartonpoppe gezogen, iſt in ſeine d 
zehn Teile zu zerlegen, mit denen alsdann das in ſeinen 
tiffen erkennbare Wichtelmännchen auszulegen iſt. (Alle H 
zehn Zeile mülſſen Verwendung finden.] 

3 
Auflöſung des geſtrigen magiſchen Quadrats 
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r. 404 
Militärpapiere dürfen nicht ins Ausland 
mitgenommen werden 
| M. Im Zuſammenhang mit Art. 558 und 559 der 
a | Durchführungsverordnung zum Gelek über den Militärs 
Dienſt iſt beſtimmt worden, daß das Verbot der Ausfuhr 
von Militärdokumenten Béi auf alle militäriſchen Papiere 
tung bezieht, arſo auf Regiſtrierbeſcheinigungen, Militärbücher, 
Urlaubsgenehmigungen ufw. Perſonen, die für immer 
nd ein Per nur zeitweilig ins Ausland fahren, müſſen ihre Mi⸗ 
et vor) itärdokumente beim Rauon⸗Aushebungskommiſſar (früher 
e folgt) Pain) hinterlegen, wo fie eine entſprechende Beſcheini⸗ 
Diaepopt gung erhalten. Wührend der Paß kontrolle an der Grenze 
Grego wird die Vorweiſung der Bescheinigungen verlangt, die 
Hulk vom Aushebungskommiſſar ausgeftent werden. Perſonen, 
1 Kë bie leine Beſcheinigung über die Hinterlegung ihrer Mi⸗ 
Mandat litärdokumente beſihen, werden die Grenze nicht Über⸗ 
Müller, ſchreiten dürfen. Die Dokumente werden bel der Nültehr 
be. Rel us Land zurückgegeben. Auch Emigranten unterliegen 
idt, Ruf den gleichen Beſtimmungen. Perſonen, die auf Grund 
anderer Dokumente (uicht mit Auslandspäſſen) ins Aus⸗ 
land fahren, laſſen die Milttärpapiere auf eigene Gefahr 
gun zu Haus. 
ab vexel Sozialverficherungsanftalt erhebt Strafgebühren 
[nmefeit im Falle unnötiger Zanen nahme der Rettungs⸗ 
d We exeitſchaſt 
tar Wie wir erfahren, hat die Sozlalverſicherungsanſtalt 
0 E In Lodz befgloffen, Maßnahmen ſolchen Perſonen gegen. 
ſudenkel über zu ergreifen, die die ärztliche Netiungsbereitfchaft 
es Tel bei nur gekingfügigen Erkrankungen anrufen, wodurch 
it Huge die Hilfe in wirklich ernſten Fällen erſchwert wird. 
Suftad Alle bisherigen Appelle an die Verſicherten, die Ret⸗ | 
Daniel lungsbereitſchaft nur in EM ſchweren Fällen anzu⸗ 
Tierart rufen, da es andernfalls unmöglich iſt, dem ichen 
de dur lichen Kranken in, möglichſt ſchneller Zelt Hilfe au brin: 
gen, feien erfolglos geblieben. Um die Zahl der 1 5 
Haupl! Wm Hilfe auf ein Minimum herabguſetze und auf mich: 
rde vi lich exnſte Fälle zu beſchränzen, werden pom 15, April an 
herr Lee Beldftrafen von 20 Zloty für jeden E Anruf ber 
erstattete dual en Rettungsbereſtſchaft der Sogialverſſcherxüngs⸗ 
5 h anſtalt erhoben werden. 
ommend 
N Jett Wir gratulieren 
d ent Um heutigen Sonnabend um 18 Uhr findet in der 
: St. Johanniskirche die Trauung des Kaufmanns Herrn 
rige od Leo Brauer mit Fräulein Elifabeth Strufe 
oa durch Datt, 
ran kl 
Ip. Boll Bauanleihen verteilt 
aſſenwol 
ing Wi Sitzung des Stadtausbaukomitees 
below Unter dem Vorſitz des Sinbipnäftdenten Kwapinſti 
kommi beriet geſtern das Komitee zum Ausbau der Stadl. Es 
ſtleutnan wurden zuerſt einige Geſuche in Angelegenheit der Ueber⸗ 
0 Geo eignung von Grundſtücen erledigt, die mit Anleihen der 
oiel Ki eege belaftet find. 22 Geſuche wurden 
rr? Yünftig erledigt, während ein Geſuch zürückgeſtellt wurde. 
Das Ausbaulomitee der Stadt Lodz befaßte ſich dann 
mit dem Antrag der Stadt Tarnow, den Zinssatz der Ans 
ten leihen, der gegenwärtig 0 v. H. beträgt, zu fenfen, Es 
veröſſenl wurde via? en, biefen Antrag zu unkerſtlltzen und eine 
wien 2 e Denlſchrift an die Landeswirtſchaftsbank zu 
HIT Dien, 
tt, Außerdem behandelte das Komitee eine Reihe von 
Veſuchen um Gewährung von Krediten. Es wurden 68 
Geſuche um insgefant 1,3 Millionen Zloty und 4 Anträge 
e betreffs der Kamaliiterumg von Grundſtücken (85 800 31.) 
beriidjicptigt. 13 Anträge wurden vorläufig zurülageſtellt. 
g re — —— 
SEL Deutſche Siedler 
ztoſchen Wieprs und Bug 


u ſeine d 
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Von Dr. Kurt Sid 
(2. Forlſetung) 

Von den bekannten deutſchen Kolonien des heuti⸗ 
gen Lubliner Kirchſpiels, deren Entſtehung in das 
Jahrzehnt von 1864 bis 1874 fällt, ſeien noch genannt: 
zurawienſee (1866), Wola Lifowfla (1870), beide im 
Rreife Lubartew. 

Im näheren Umkreis von Lublin ſiedelten ſich 
gahlreſche Bapliſten an. Das vor 1878 gegründete 
Radawezyr wurde nach eifriger baptiſtiſcher Miſſtons⸗ 
tätigkeit 1884 als ſelbſtändige Gemeinde dieſer Kirche 
konſtitujert.““) 

Im Sitden von Lublin kamen dann einige Jahre! 
ſpäter noch hinzu: Babin (1878), Sobieszezauy 
(1877/78) und eine Reihe anderer, inzwiſchen ein⸗ 
gegangener Kolonien, deren Gründungsjahr nicht mehr 
ſeſtgeſtellt werden konnte. 7 

Während in Wolhynien galiziſche Schwaben in 

en Kreiſen Luzk und Dubno einen erwähnenswerten 
teil an der Sledlunsbewegung genommen hatten, 
beſchräutle derſelbe ſich im Gouvernement Lublin auf 
Eingetfällo. Von den Schwaben im Cholmerlande iſt 
reits die Rede geweſen. Im Kreiſe Jauew orl: 
delen ſchwäbiſche Einwanderer aus den Kolonſen des 
Weichſel⸗San⸗Dreiecks zwei Dörfer: Potoeka⸗ Wola 
(1870), ingwiſchen eingegangen. Mutterſiedlung, Kolo⸗ 
Ne Reichsheim, ferner Bozawola, über die nichts Dé: 
naueres bekannt iſt. Im Kreiſe Lublin: Borkowiznua 
(1870/74), Siedler aus Steinau, Raniſchau, Jezowe, 
derfelben' Ecke Galiziens. 
— 


“ P ch Baptiſtenkolonie Ofowa (1883), Niebrzwſeg 
gun (1906) 0 0e (1878), das legtere weſtlich von 
Lublin. 


„Freie Prejfe* — Sonnabend, den 15. April 193% 


KINO 
„PALACE” 


Der phänomenale deutſche Komiker 


Heinz Rühmann 


in der urkomiſchen Filmkomödie 


„Al Multergalle' 


Stürme des Lachens! 


Heute um 12 und 2 Ahr Wl 
hr, 


Frühvorführungen 
Pexſönliche Abredinung — kein politiſcher Mord 


Preiſe ab 
Je eineinhalb Jahre Gefängnis für Lozynfki 
und Fudala 


a. Geſtern verkündete das Lodzer Bezirksgexicht 
das Urteil gegen die Mitglieder der Nationalen Par⸗ 
bet Lozynſki und udgla, von denen der erſte der Er⸗ 
mordung des PPE-Mannes Rybak und der amelte 
der Teilnahme an einer Schlägerei mit tödlichem 
Ausgang angeklagt waren. Beide Angeklagte wurden, 
zu je eineinhalb Jahren Gefänguis verurteilt, 

Ju der Urteilsbegründung heißt es, daß die To, 
tung des Rybak nicht als politſſcher Mord gelten 
tönne, Iudalg, ein ehemaliger Kommuniſt, wurde 
plötzlich Mitglied der Nativnalen Partei, und der o 
tötete Rybak war, ehe er Mitglied der PRS wurde, 
Mitglied der Nationalen Partei, Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden könne von einem politiſchen Mord keine Rede 
ſein. Das Gericht kam zu der Ueberzeugung, daß 
KE Rybak und Fudalg eine periönliche Feind, 
ſchaft beſtand, die die Urſache zu der Straßenſchlacht 
wurde. An der Schlänerel beteiligten ſich Freunde der 
einen wie der anderen Widerſgcher Sicher waren auch 
Elemente dabei, die keiner Partei augehhrten. Lo 
aunfet wurde nach Anſicht des Gerichts zufällig in die 
Schlägexel verwickelt. Das Gericht verteſtt den, 
Standpunkt, daß nicht einwandfrei erwieſen wurde, 
daß er und kein anderer die die auf Rybak le 
feuert hat. Deshalb wurde er von dem Vorwurf der 
Tötung freigeſprochen und obenſo wie Fudalg wegen 
Beteiligung aun einer Schlägerei mit tödlichem Alls, 
gang verurteilt. 

Das Gericht beſchloß, 
Haft zu entlaſſen und He 
ſtellen. 


die Angeklagten 
unter 


aus der 
Polizeiauſſicht zu 


Unterirdiſche Bedürfnisauſlalt. 
Tagen wird im Sienkiewiez⸗Part 
diſche öffentliche Bedllrfnisanſtalt der Oeffentlichkeit 
Übergeben werden. Aehnliche Bebürfnlsanſtalten Toi, 
len auch auf dem Plac Wolnosei, dem Reymont⸗Platz 
und dem Börner⸗Platz entſtehen. 


In den nächſten 
die erſte unter, 


Im früheren Gouvernement Siedlee (Kreis Lu: 
Low) in der Gemeinde Serokomla ſchoſſen 1809 wie auf 
einen Schlag vier deutſche Kolonien aus dem Erd, 
boden: Jezeſow, Bielany, Bronfſſawew und Leonar— 
bom, 

Die Gründung einzelner deutſcher Kolonien zog 
Do bis in unſer Jahrhundert hinein: im Streife Mas 
dan Eichoſtow (1802), Okalew (1808); im Kreiſe Wlo⸗ 
data Dubeezno (1900), Ujazdow (1800); im Kreiſe 
Lublin Niedrzwica Duzg (1905—1908), 


Der polniſche Adel, die deutſchen Annchmer und Kolo⸗ 
niſten. Ihre gegenfeitigen Beziehungen. 

Die polnifhe Zeitung „Gazeta Lubelſta“ vom 
Jahre 1876 Nr. 49 ſtellte in einem Artikel ſeſt, daß eins 
der Mittel, den Großgrundbeſitz vor dem drohenden 
Ruin zu retten, die deutſche Koloniſatlon ſei, Es ſcheint 
demnach eine von uns in mehreren Kolonien aufge 
zeichnete Ueberlieſerung tatſächlich einen geſchichtlichen 
Hintergrund zu haben, nämlich, daß die polulſchen 
Großgrundbeſitzer Aufpaſſer an den Straßen aufgo⸗ 
Welt haben, um die nach Oſten gehenden deutſchen 
Wanderer an⸗ und feſtzuhalten. Nach 1863 ſetzte be 
kanntlich der große Zug ins ukrainiſche Wolhynſen 
ein, und der Weg führte gewöhnlich über das Lubli⸗ 
ner und Cholmer Land.“) So zogen im Frühiahr 
1806 die braven Schwaben Queck, Wirſchdorf, Benz, 
Gänſter, Eppinger, Wirt, Kling, Ruppel, Bechler und, 
andere, mitunter mehrere Träger desſelben Namens, 
am Gute Serebryszeze vorbel. Sie ſtammten alle aus 
Baden, hatten aber ſchon mehrere Jahrzehnte im 
weſtlichen Kongreßpolen geſeſſen und wollten nun 
nach Wolhynien in das Kirchſpiel Heimkthal zſehen.“ 


"1 Vergl. Koraſet⸗Lil Die deutſchen Sledlungen in Wol 
Duden, Plauen 1931. S. 26. 1863 zählte dort das Deutſch. 


tum 5684 Seelen, vor dem Welekriege an die 200 J00, beute in 
dem zu Polen gehörenden Teil noch ungefähr 58 000 


F 
1 7 Das Touriſtiſche Referat der Stadtverwaltung hat 
feinen Sitz von Plage Wolnosci 14 nach dem neuen Los 
én Stadtrat, Pomorſkaſtraße 16, Tel. 234:82, vers 
ent: 

d, Vertagte Verhandlungen mit den Stofidrudern, 
Geſtern follte im Arbeitsinſpektorat eine Sitzung in 
Angelegenheit des Sammelgbkommens His die Skoff⸗ 
drucker der Lodzer Induſtrie ſtattfinden. Die Vertkre⸗ 
ter der Unternehmer, die ſich grundſätzlich mit dem 
Abkommensvorſchlag einverſtanden erklärten, bean⸗ 
tragten Vertagung zwecks Ausarbeſtung eines einer 
nen Entwurfes. Dem Antrag wurde ſtaltgegeben und 
die Sitzung bis zum 19. April vertagt. 


Sie bat um die Todesſtrafe 


a, Die Zär o Helena Kotek erftattete ſeinexzeit 
bei der Poligel eine Anzeige gegen eine Perſon, durch die 
fie ſich gefhädigt glaubte. Doch ſchlug die Staatsanwalt« 
ſchaft das Verfahren nieder. Da ſchrieb die Frau am 
16. September 1938 einen beleidigenden Brief an den 
Staatsanwalt. Sie wurde dafür zur Verantwortung ges 
zogen und hatte ſich geſtern vor dem Stadtgericht zu per 
antworten. Die Angeklagte bat, indem ſie eine Hand 
wie zum Schwur erhob, das Gericht um die Todesitrafc 
für De und ihre Tochter, da ſie nichts zum Leben habe, 
Das Gericht verurteilte die Kotek zu zwei Wochen Haft 


a. Schwerer Unfall eines Fleiſchers, In der Werke 
Hot der Vereinigten Fleiſcher, Gluwnaſtraße 26, fiel der 
Jährige Zenon Bugajiki einem ſchrecklſchen Unfall zum 
Opfer, Er geriet mit der rechten Hand in eine Würſt⸗ 
maſchine. Die Meſſer der Maſchine ſchnitten dem Um, 
glücklichen die Hand vom Gelenk. Die Rettungsbereit, 
ſchaft überführte Bugajfki in ein Krankenhaus. 


Eine prakkiſche Meubelt File den Handwerker: 
Aeukonſtruktlonen von Elehftowerkjeugen. 
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ie kleinen und größeren elekteiſchen Werkzeuge aud heute zu gn 
entbehrlichen Helfern in Handwerks- und Induſteſebetrleben geworden. 
Ganz beſonders find «6 Bohr, und Schleifmaschinen, bie überall enn, 
mellen And, Die elnſchlͤgige Induſirle bat den vielen MWedilefniffen Dec 
nung getragen und entſprechende Meukonſtruktlouen geſchaffen. Von dleſen 
vielen intekeſſanten Hieuſchpfungen wollen wir an biefer Stelle une 
einige erwähnen, und zwar zunächſt eine neue Handbohrmaſchine mit 
Spindelkuppfung für genaues Anbohren. Diefe Maſchine eignet ſich zum 
Debtro von Staßl mit ſehr poßer Wertigkeit, ſie kann an Gleich. und 
Wechſelſtromnegen betrieben werben, lauft mit niedriger Deehtaßt und 
geſtattet die Herſtellung von Löchern bis zu 8 mm S. Da diefe Maſchine 
nur ien 2,4 kg wiegt kann fle nicht nur in der Aberkſſott, ſondern auch 
füe die Montage gute Verwendung ſinden. 

In unſerem Bild zeſgen wir ferner eine neue Drehſtrom⸗Handbohr⸗ 
maschine mit Piſtolengeiſf, eie bel einer Leiſtung von 130 Watt bis in 
10 um 2 bohrt. Diefe dargefellte Type wlegt gen 8,1 Ag und Ain 
elne hohe Durchzugskraft. Eine weite Art Mer Vohrmlaſchlne bat ein 
Gewicht von nur 7,1 kg, die bei einer Leſſtung von 280 Watt Löcher bis 
15 mm e in Stahl bohren kann. 8 

Meben dleſen elektriſchen Werkleugen, bie dle Leipalger Meſſe brachte, 
Interefflerten auch ſogenaunte Winkelbehrmaſchinen bid. ble leſcht suit, 
baren Winkelbohrtöyfe für normale Wohrmafhinen, die für Voßebdacch. 
meſſer bis zu 10 mm verwendet werden können. Diefe Wintelboßrmaſchiner 
Taffen auch Bohrungen Im rechten Winkel ur Wohrmaſchluenachſe ju. 


Kaum hatte der Gutsbeſitzer Zawadzki von feinen 
Auſpaſſer Kunde erhalten, kam er auch ſofort ange» 
ritten und redete fo lange auf die Leute ein, bis ein 
Teil von ihnen dablſeb und die Kolonſe Gotgwka 
ariindete, Die Siedlungsfläche, Sumpf von einem 
Ende bis zum andern, ſah wenig verlockend aus, aber 
die überaus günſtigen Bedingungen des „Herrn 
überwanden ſchließlich alle Bedenken. Genau jo 
war's in Syezöw. Dort hlelt 1863 der Gutsbeſttzer, 
Fudakowſti die nach Wolhynſen ziehenden Koloniſten 
an und redete auch ſo lange auf ſie ein, bis ſie blieben 
Derartige Beiſpiele könnten wir in größerer Zahl 
anführen. Sie erinnern etwas an die Erzählung der 
Koloniſten im Roman des polniſchen Schriſtſtellers 
Prus „Plaecswka“: ir wollten hinter den Bug o: 
hen, aber Hammer og uns hierher“. Daß dieſer 
„Hamer“ alſo in Wirklichkeit ſehr oft der polniſche 
Gutsbeſitzer geweſen iſt, ſei in dieſem Zuſammenhange 
feſtgeſtellt. 

In anderen Fällen ſchickten die Gutsbeſitzer 
deutſche oder polniſche Boten ius Weichſelgebiet, um 
Aunehmer und Koloniſten auf die Siedlungsmögglich⸗ 
keiten im Oſten auſmerkſam zu machen. Das führte 
dann letzten Endes dazu, daß reichere Deutſche aus 
eigenem Antriebe ius Land kamen und mit dem Adel 
verhandelten. So ſchickte der Graf Suchodolſti, auf 
deſſen Gütern mehrere Kolonien enſſtanden, einen 
gewiſſen Auguſt Stitbbe ius mittelpolniſche Gebiet, 
damit er ihm Annehmer herbeiſchaſſe und ſtattete ihn 
mit dem nötigen Reiſegeld aus. Stübbe wanderte 
mehrere Male zu Fuß hin und brachte ſchließlich drei 
kapitalträftigere Koloniſten mit: Gottlieb Neumann, 
Gottlieb Dürr und Gottlieb Muth. Ihnen verdankt 
die Kolonie Pogranicze ihr Eutſtehen. Stübbe bekam 
vom Grafen als Belohnung 15 Morgen Land, für die 
er nur 25 Rubel Geld und einige Pfund Butter zu 
geben brauchte. Fortſetzung folgt). 


o. Kindesleiche ausgegraben. Walenty Chmies | 
Temiti, wohnhaft Przendzälnſanaſtraße 4, meldete der 
Polizei. daß er beim Umgrahen ſeines Gartens auf 
eine Kindes leiche geſtoßen Tei, Das Kind mag unge 
fähr pier Wochen alt geweſen fein. Die Leiche wurde 
dem ſtädtiſchen Heinhaus übergeben. Die Polizei hat 
eine Unterſuchung eingeleitet. 

a. Gasvergiſtung. In der Wohnung ihrer Arbeitgeber 
Sientiewiezſtr. J, erlog die Hausbedienſtete Janina VBudzigrek; 
einer Leuchtgasvergiftung. Die Rettungsbereitſchaft beſeitigte 
jede Gefahr. 

a. Ein Laden demoliert. In den Hbſtladen des Herſch 
Mendel Feitelbaum, Franefsgtanſtaſtr. JJ, kam ein Chil Gut- 
mon in Geſellſchaft veier anderer Nänner, die mit dem 
Ladenbeſither einen Streit vom Zaun brachen, Feitelboum ver⸗ 
prügelten und die Ladenefnrſchtung demolierten. 


a. Einbruch in das Schulinſpektorat mißglückt. Geſtern 
nacht verfuchten Einbrecher in das Bürd des Lodzer Schul. 
inſpektorats, Petrikauer Str. 147, einzudringen. Der Einbruch 
mißlang, dä die Diebe verſcheucht würden. — Auf dem Nep. 
inont-Plog wurde dem Einwohner von Jendrzeſow. Kreis 
Lodz, Joſef Mokracka ein Fahrrad im Werte von 100 Zloty 
neftopfen. 

o. Aeberfahren. Die Ztjährige Franeissea. Lantiewiez, 
wohnhaft Towarowaſtr. 39, wurde in der 11. Liſtopadaſtraße 
von einem Auto überfahren. Sie lam mit leichteren Verletzun⸗ 
gen Davon. 

a. In der Sgierſtaſtraße 45 Jahre alte 
Stoniſlawa Bilſta, wohnbaft Bon unter ein 
Auto. ide mit einer Gehfrnerſchütterung ins Kranten⸗ 
baus geſchafft. 

a Neſſerſtecher. In der Kochanow 
Hari Joſef Meowezunffi, wohnhaft 
Meſferſtechern Uberfallen, die Mrowozynſti ei 
Sat und die Arme beibrachten und daun die 
Die Mettungebereiticbaft ſchaffte den Mann nach Hauſe. 


wurde der 


ſſeute werden beftattet 


U 7 Jahre alt, um 17,30 Uhr auf dem 
Friedhof in Doſy und Auguste Berg, geb. Kluge, 
Jahre alt, um 16 Uhr auf dem neuen erang, Friedhof. 


Deutfche von Tomaſchow! 
Alle wählen am 28. April. 
die Lifte des D U b, 


der Einheitsorganiſatlon unferes Deutſchtums! 


Ankiindisunsen 


Die neugewählte Verwaltung des Sportvereine „Rapid“ 
iſt unter der energiſchen Leitung des Herrn Alſons Kelle be 
mühe, den Mitgliedern bie Mögtichleit zu geben, ſich enger 
zuſammenzuſchließen. Ans wird mitgeteilt, daß am Sonntag, 
den 16. d. . die Eröffnung der Nadfahrerſoſſon ſtattſindet. 
Laut Beſchluß des Vezirksverbandes der Radfahrer in Lodz 
findet der allgemeine Ausmarſch nach Pablanice ſtatt. Die 
Mitglieder des Sportvereins „Rapfd“ verſammeln ſich zwecks 
Teilnahme am Auüsmarſch des Bezirtsvorbandes um 7 Ahr 
früh im Vereinslokal (91. Viſt. Bondurſkiego 9/11). Im Ait. 
ſchluß an die Eröffnungsfeſer findet im Saal des Sportvereins 
„Napid“ um 5 Ahr ſochmſttags ein gemütliches Beſſammen. 
fein ftatt, zu welchem ſämtliche Freunde des Stahlroſſes um 
freundlichen Beſuch gebeten werden. 


Uhr. 
odzer BMEA veranſtaltet in der Zeit vom 17. bis 
zum 27. April eine Ausſtellung von Karitgturen und Bildern 
des Malers S. Floborowſtj. Die Ausſrellung, deren Beſuch 
foftenfrei fein wird konn. von 10 bis 22 Ahr beſſchtigt werden. 
Eingang von der Moniuszto⸗Straßſe a mis. 


Briefe an uns 


(Für die hier vexöſſentlichten, Zuſchriflen übernehmen 
wir nur die preſſgeſeßliche Verantwortung). 


it das Greiſenheim der St. Johannisgewelude 

en: von Herrn Brunn ehe 

von Frau Pawin 5 Zl. 

orig Martha, chen (Leiterin Frau Ida Weber) 
Karfreitagopfer durch Herrn Paſtor Lipfti 270 Zl. Den 
u Spendern ſage ich herzlichen Dank. Paſtor A. 


Mumſt und Wiſſen 


Beginn der Warſchauer Intern. Mufihfefte 


Geſtern begannen unter größter Teilnahme der 
Muſik⸗ und ſonſtigen kulturellen Kreiſe die XVII, Dm: 
ternationalen Feſte Zeitgenöſſiſcher Mufik, die unter der 
Schutzherrſchaft des Staatspräſidenten veranſtaltet mer: 
den. An den Mufikfeften nehmen gegen 400 Mufiker, 
Komponſſten, Kapellmeiſter, Birtuoſen und Muſikkriti⸗ 
ker aus der ganzen Welt, beſonders aber aus Polen, teil. 
Im Rahmen der Mufikfefte werden in den Tagen vom 
14. bis 21. April 6 Konzerte in Warſchau und 2 in Sr: 
hau ſtattfinden. 

Der polniſche Leon Rennel-®i > 
dem Dichter L. H. Morſtin für fein omödje „Die Vers 
teidinung der Kanſippe“ (Obrona Kſantyppy) zuerkannt, 

Die Pommerelliſche Litergtur⸗Geſellſchoft hat einen 
Literatur⸗Preſs Groß⸗Pommerellene geſchalſen, der’ in 
Höhe von 5000 Zloty im kommenden Jahr zum erſten 
Dale zur Verteilung gelangen wird. 


Feanzöfifche Stiftung für das Warſchauer National⸗ 
muſeum. Der ſrangöſiſche Graf Poncel de Santon hat 
dem Warſchauer Nationalmufeum 15 wertvolle Gemälde 
ruffifher Maler geſchenkt. Es handelt ſich um Bilder 
von Andrychowitſch, Shuchowſkif, Iwanow, Iwornikow 
und anderer, 


ahne wurde 


Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 15. April 1939 


Aus der Umgegend 


Agierz 


Tropezkünftler tödlich abgeſtürzt 

a, In Zgierz hat der Zirkus Staniszewſti feine Zelte 
aufgeſchlagen, in dem auch einige Trapezkünſtler auftre⸗ 
ten. Während einer Vorſtellung kam es dort zu ei 
lödlichen Unfall. Der am Trapez arbeitende brio 
Artift Broniſlaw Jezyn aus Lublin ſtürzte aus beträcht⸗ 
licher Höhe ab. Er wurde mit einem Schädelbruch ins 
Krankenhaus eingeliefert. wo er nach kurzer Zeit ver⸗ 
ſtarb. Die Urſache des Sturzes war der Bruch eines 
Trapezſtabes. 


Verkehrsſtörung 

St. Am Freitag um 8,30 Uhr morgens ereignete 
fih auf der Linie der Elektriſchen Zufuhrbahnen kurz 
vor Zgierz eine Verkehrsſtörung, indem der Auhän⸗ 
gerwaägen eines aus Lodz kommenden nes aus den 
Schienen ſprang und zwei Leitungsſäulen umriß. 
Nach einigen Stunden war das Verkehrshindernis be: 
hoben. Menſchenleben kamen nicht zu Schaden, weil 
der Auhäugerwagen leer fuhr, 


Vom Zalerzer Sportklub 
wird uns geſchrieben; Heute, Sonnabend, findet in den Mät« 
men des Iqglerzer Geſangvereins, Pilſudſtiſtr. 17, ein Acht. 
Abr Tee Datt, zu dem wir alle Mitglieder und Gönner unſeres 
Vereins herzl. einladen, Perſönlſche „Einladungen wurden 
diesmal nicht verſandt. Zum Tanze wird ein gutes Orcheſter 
aufſpielen. 
Spenden 


men auf das 
100 Zl. für das 
Waiſenhaus: 


Greiſenbeim: 
baus und 6 


Familie Fender Zl., der Frauen ⸗ 
bund aus Za 


Herr Johann Node 10 J.: zur Re 
novierung der Kirche N. 3 9; für die Heiden miſſſon: 
N. VN. Herr Mar Luniaf aus der Sammel büchſe 26,50 Zl., 
Kontorat Jozefow 10,50 Zl., Herx und Frau 
„Frau Emile Schindler aus der Sammelblüchſe 
Im Nomen der Bedachten dankt herzlich Konfiftd« 

riolrat Paſtor A, otmen, 


Alexand wow 
Zlollſtandsnachrichten der evangvaugsb. Gemeinde 
Vom 1. bis 31. März 19: den getauft 6 Knaben und 
5 Mädchen. Beerdigt wurden erdinand Lemle, 61 Jahre 
alt; August, Linke 79 Jahre alt; Lill Helga Neumann, 3 Wo, 
Karoline Striebling, geb. Kirſch, 
iebling, geb. Schreiber, 50 Jahre, Auguſt Hobm, 
Auguſt Omet. 53 Jahre; Herta Mitowſko, 10 Jahre 
Müller, 51 Jahre? Wilhelm Gutt, 68 Jahre; Auguſt Rei. 
mann, 41 Jahre alt. A 


Auneftëtéeg aus Holen 


Engliſche Reifeprüfungen in Warſchau 

In der Worſchauer PolniſchEngliſchen Kammer, fol: 
Ten demnächſt die erſten Neifeprüfungen in engliſcher 
Sprache ſtattfinden. Der Prüfungskommiſſion werden 
engliſche Beamte angehören, die aus London eintreffen, 
Bisher haben ſich für bieles engliſche Abitur 30 Perſanen 
gemeldet, die ſich entweder für dauernden Aufenthalt nach 
England oder in die engliſchen Dominien begeben wol⸗ 
len oder auch in hieſigen engliſchen Niederlaſſungen bes 
schäftigt find. - 


Ab. Montag Flugverzehr Warfchau—London 


M. Am Montag wird zwiſchen Worſchau und 
Londoy eine von der „Britiin Airways“ Fluggeſell⸗ 
ſchaft bediente Fluglinie eröffnet. Mit dem erſten 
Flugzeug dieſer direkten Fluglinie wird Oberſt Small⸗ 
wood in Warſchaſt eintreffen, der als Vertreter des 
„Britiſh Cpuneil“ in Polen eine Reihe von Vorkrä⸗ 
gen fiber Wroßbritannien halten wird. 7 


Beſtrafung eines Lehrers 
NM. Die Staxoſtei in Mogilud verurteilte den 
deutſchen Lehrer Ernſt Howe zu einer Geldſtraſe von 
oh Zloty und zu 2 Mongten hedingungsloſer Haft 
SE, geheimen Unterrichts von Kindern in deutſcher 
Sprache“ 


Egmont Colerus . In Wien ift im 51. Lebensjahre 
der Schriftſteller und Dichter Egmont Colerus, der zuletzt 
Seiler des Stalſſtiſchen Amtes in Wien wor, an den Fol⸗ 
gen eines Herzſchlages geſtorben. Dor Verſtorbene, der 
als Nachkomme einer öſterreſchiſch⸗holländiſchen Familie 
in Linz geboren wurde, gehörte zu den wenigen, Schrift: 
ftellern, bie auch die Ergebniſſe der exakten Wiſſenſchaft 
einem großen Publikum zugänglich machen, konnten. 
Seine mathematiihen Morphologien „Vom Einmaleins 
zum Integral“, Vom Punkt zür vierten Dimenfion“ 
und „Vom Pythagoras bis Hilbert“ find die volkstüm⸗ 
lichſten Beiträge zur Geſchichte der Mathematik gewor⸗ 
den. Der Mareo⸗Polo- Roman, 
Soibniz-Bionraphte, in der er den Philoſophen als groß 
deutſchen Politiker darſtellte, ſtohen an der Spitze Jeiner 
dichteriſchen Arbeiten. zu denen noch die Romane „Ant: 
arktis“, „Sodom“, „Weiße Magier” und „Pythagoras“ 
gehören. X f 


Ein neuer Leipziger Kunſtpreis. Mil dem „Kunſt⸗ 
preis der Stadt Leipzig“, der in Zukunft alljährlich in 
Höhe von 5000 Mark an Architekten, Dramatiker oder 
Schauspieler verlieben werden ſoll, hat die E 
ſche Reichsmeſſeſtadt einen neuen ftattlihen Kulturpreis 
geſchaffen. Bereits früher fiftele die Stadt Leipzig 
einen für Muſiker bestimmten Pachpreis (5000 Mark) 
und einen Dichterpreis (3000 Marz), der begabte Lnriker 
und Erzähler fördern To, 


chbezahlte Lutherbriefe. Zwei Lutherbrieſe, die 
aus Beſitz eines ſudetendeulſchen Sammſere durch 
das Berliner Antiquariat J. A. Slargardt auf 
Verſteigerung angeboten wurden, ſtiegen weit über die 
Schätzungen. Der eine Brief vom 17. 3. 1527, an den 


„Zwei Welten“ und die 


einer 


Mr, 18 


Das erſte unterirdiſche kino in Polen 


N. In Warſchau wird in nächſter Zeit in der 
Nähe des Hauptbahnhofs an der Marszalkowfkaſtraße 
das erte unterirdiſche Kino in Polen eröffnet wer⸗ 
den. Das Kino wird ausſchließlich Wochenſchauen 
zeigen und genau To wie ähnliche Kinos in Paris und 
London den ganzen Tag über tätig ſein. 


Bierverbrauch erhöht 


Im März hat ſich der Bierverbrauch in Polen im 
Vergleich zum Vormonat erhöht, und zwar verkauf⸗ 
ten die Brauereien in Polen im März insgeſamt 
89.000 Hektoliter, während im februar 82000 Hekto⸗ 
liter und im Januar 78000 Hektoliter abgeſetzt wor⸗ 
den waren. Im Vergleich zum März des vorigen 
Jahres iſt der Bierverbrauch um 6000 Hektoliter, d. h. 
um etwa 7,2 v. H. geſtiegen. 


Arbeiterin auf einer Schubkarre hinausgefahren 
weil fie gegen die Luftſchutzanleihe anitierte 


„„Ein nicht alltäglicher Vorfall ereignete "o im 
Städtiſchen Tabakmonopol in Warſchau. Während 
Arbeiter und Arbeiterinnen in der Mittagspauſe De⸗ 
klarationen der Luftſchutzanleihe unterzeichneten, 
mühte ſich die Arbeiterin Alma Maria Zetiemtea, ihre 
Kameradinnen von der Anleſhezeichnung abzuhalten, 
Als die übrige Belegſchaft der Fabrik das erfuhr, 
verſammelten ſich Arbeiter und Arbeiterinnen und 
wollten die Zakiewiez verpriineln; als fie von Aer eg: 
brikleitung daran gehindert wurden, zogen fie der 
Zakiewiez einen Sack über den Kopf und fuhren ſie 
auf einer Schubkarre auf die Straße hinaus. Die 
e wird ſich vor der Polizei zu verantworten 
haben. 


Sprung aus dem Zug mit dem Leben bezahlt 


d. Auf der Bahnſtreche in der Nähe des Dorfes 
Nozprza, Kreis Petrikau ereignete dë ein tödlicher 
Unglücksfall, dem der 27fährige Joſef Florezunk zum 
Opfer fiel. Florozyk, der zu Verwandten nach Rozprzo 
fuhr, ſcheute den langen Weg von der Bahnſtation und 
sprang unweit der Stadt ab. Er geriet unter die Räder 
und trug den Tod auf der Stelle davon. 


Eine gedächinfsſchwache „Ftau” 


‚Auf der Eifenbahuftation Lublin wurde einem 
Reiſenden der 2, Klafſe ein Koffer mit Kleidungsſtücken 
im Werte von 500 Zloty geſtohlen. Als Täter erwies 
ſich der als Frau verkleidete Aron Bergman aus Mars 
ſchau, der erklärte, keinerlei nähere Augaben über 
ſeine Perſon machen zu können, da er an Gedächtnis, 
ſchwund leide. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


o. Der Berufsdieb Wladyſlaw Nowak, der aus der 

Sjabeher Gegend ſtammt, entfloh aus dem Lager in e: 
reha. Nowak wurde jetzt in Szabek ſeſtgenommen und 
ins Sieradzer Gefängnis eingeliefert. 
In dem jüdiſchen Bethaus in Pebrlkau, das 
ſich auf dem Grundſtück der Ländlichen Ackerbau: und 
Handelsgenoſſenſchaft befindet, haben wie das 
Echo“ meldet — unbekannte Täter die Fenſterſchel⸗ 
ben eingeſchlagen und einen Zettel mit der Auſſchriß, 
„Inden, zieht von hier aus“, zurückgelaſſen. 


Hevlaugen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Cafes und auf den Bahnhöfen die 


„Seeie Hreſſe“ 


. ³·ÜA¹ m A ERFUT FE REN 


a. Der Nachtdieuſt in den Apotheten. Heute haben fol- 
gende Apotheken Nachtdienſt? Paftor, Laglewnſcka 96, Kahane, 
Limanoppfkiego 80, Kopromwifi, Nowomieſſta 15, Roſenblum, 
Sradmieſſta 21, Vartoszewſti, Petritauer 95, Czynſti, Noll 
einffa 53, Zafrtewſti, Katna 54, Siniecka, Rögowſta 51, Traw⸗ 
Towifa, Brzezinſta 3 


„geſtrengen und Veſten Hans von Doltzert“ gerichtet, et: 
zielle 3050 Mark, Noch teurer wurde der zweite Brief, 
gerichtet an den Augsburger Patrizier Hans Honold ge: 
schrieben am 13, 6. 1528, mit 4050 Mark getauft. Auch 
die Briefe von Melanchthon wurden gut bezahlt: 910 
Mark brachte der letzte Brief des großen Reformators, am 
14. April 1560, 5 Tage vor jeinem Tode geschrieben 760 
Mark ein Brief an den König Chriſtian III. von Zong: 
mark aus dem Jahre 1558; 570 Mark ein langer und 
ſchöner Brief an den Nürnberger Gelehrten Joachim Car 
merarius. Unter den Büchern erreichte mit 230 Mark ein 
1561 erſchienenes Werk des Melauchton „Corpus doc⸗ 
kriange chriſtiange“ weit mehr als die Schätzung. Sehr 
gut bezahlt wurde mit 220 Mark eine von Luther ners 
deutſchle Bibel mit zahlreſchen Porträts, Plänen und Ti⸗ 
lelkupfern und 261 ſehr ſchönen Kupfern von Ehr. Weis el 
nach Caſpar Luyten. Nürnberg 1708. Unter den Muſi⸗ 
ter-Yutographen, fanden die auſchſſußreichen Lortzing⸗ 
Briefe, die einen Einblick in das Seelenleben des Künſt⸗ 
lers geben, lebhaftes Intereſſe. Dis Brieſſamm lug 
wurde mit 1300 Mart bezahlt. } 7 

Aligriechiſche Dramen⸗Auſführungen in Syrakus, In, 
dem klaſſiſchen Syrakus mit ſeinen Tempeln und ſeinem 
Theater — die Stadt liegt auf der Inſel Ouygia vor der 
Weſttüſte Siziliens — finden in dieſem Sommer zum 
„ Male Aufführungen altgriechiſcher Dramen ſtalt. Sie 
werden veranſtaltet vom „National⸗Inſtitut für das om: 
like Drama“. Die diesjährige Spielzeit geht vom 20. April 
bis 14. Mai. Aufgeführt werden der „Aljax“ des Sopho⸗ 
tles in der Ueberſetzung von Ettore Bignone und die 
„Hecuba“ des Euripides, überſetzt durch Manlio Fagella. 
Die Begleitmuſtk für den „Afaz“ ſchuf Riccardo Zandonaf, 
die für die „Hecuba“ Match Francesco Maliniero, 
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„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 15. April 1939 


SIPORT IPIRIESSIE 


Sonntag Landesmeifterfchaften der DT 
im fiunſtturnen 


In der Kattowiger Reichshalle kommen 
Morgen, Sonntag, die Kunſtturnmeiſterſchaſten der Deut⸗ 
ſchen Zurnerjäall in Polen zum Austrag. Für jeden 
Kreis ſtartel eine aus ſechs Mann Beitehende Rlege, 
die an Reck, Barren, Pferd lang und quer ſowie eine Frei⸗ 
übung turnen wird. An jedem Gerät wird nur eine 
Kürübung ausgeführt. 

Da die geſamte Spitzenklaſſe der deutſchen Turner in 
SE am Start erſcheint, iſt mit Höchſtleiſtungen zu 
echnen. 


UT's Mannſchaft für morgen 

Pn. Die U⸗Mannſchaft, die morgen zum erſten Sing: 
ſpiel der Seilen Wiſla gegenübertritt, wurde wie ſolgt 
zuſammengeſetht: Falkowſti; Durka, Strzelezut: Schulz, 
Lieske, Chojnacki; Krolaſſt, Seidel, Gorzezko, Tymo⸗ 
Homftt, Swietoflamjti, 

Sollte es gelingen, Pilz für das Spiel freſzubekom⸗ 
men, fo beſteht die Möglichkeit, daß Chojnacki an Stelle 
von Seidel in den Angriff geſtellt wird. 


Radfahrländerkampf Polen —lUngarn 
im Aelenenhof ? 

Pn. Nachdem eine zurückliegende Offerte des Ungari⸗ 
ſchen Radfahrverbandes auf Austragung eines Rabjahre 
Tänberfampfes Bolen—Ungarm von richan aus abichlär 
gig beſchieden worden tit, wandte ſich jetzt der Vater 
Bezirls⸗Radfahrverband mit der Bitte an den Landes ⸗ 
verband, von ſich aus mit den Ungarn in erneute Ver⸗ 
handlungen treten zu können, der die Austragung des ger 
planten Treffens in Lodz zum Thema hätte. Warſchau 
gab diefem Antrag Datt, ſo daß dio Ausſicht beſteht, daß 
wir noch in biejent ir im Helenenhof den genannten 
Länderkampf zu ſehem bekommen. 


Stuck nun auch auf Motorboot-Rekordjagd! 


Auf einer großen Berliner Werft iſt zurzeit ein, Mor‘ 


torboot im Bau, das dem deutſchen Meiſter Hans Stud 
zu Rekordzwecken dienen foll. Es handelt ſich um ein 
Boot der 800⸗Kilo⸗Klaſſe, mit dem der Meifter des Renn. 
Dour Geſchwindigkeitsrekorde auf dem Waſſer meiftern 
will. Und zwar geht es gegen den ſchmellſten Rekord 
dieſer Klaſſe, den der Staltener Cattaneo zurzeit mit etwa 
150 Kilometer⸗Sid, im Beſitz hat. Als Schauplatz der 
Rekordverſuche iſt der Starnberger See in Ausſicht ae: 
nommen. le des Bootes wird ein 5,5Liter⸗ 
Rennmotor der Auto⸗Unjon aus einem Wagen der 750. 
Kilo⸗Formel ſein. 


Budge— perry keine Jugnummer mehr 


Eben treffen die erſten Nachrichten og Amerita ein, 
die wie impfe von B und Perry in einigen 
Staaten Nordamerikas betreffen. Dieſe Meldungen ent⸗ 
halten alle eine : teim Intereſſe, Eine 
Reihe von Veranſtaltern hat dle vorgeſehenen Spiele abr 
ſagen müſſen, da einige wenige Eintrittskarten verkauft 
warden waren! In Baltimore aber hatten fi immerhin 
500 3 er Was Es ſcheint, bo Die Städte: 
teife der beiden meister überhaupt ob t wird. 


Suſtave Roth erneut belgiſcher Meifter 


Im Kampf um den von Karel Sys wegen Gewichts 
schwierigkeiten zur Verfügung geſtellten Titel eines bel» 
Wier Boxmeiſters im Halbſchwergewicht ſtanden ſich in 
Antwerpen Guſtave Roth und Jomme Wegner ge. 

über. Das Treffen endete mit dem erwarteten Siege 
es einſtigen Well, und Europameſſters. 


SAS 


Um Deutfchlands „Tour de France“ -Abſage 


Die offizielle Erklärung der deutſchen Radſportfüh⸗ 
rung, in dieſem Jahre (und vielleicht auch künftig ) der 
„Tour de France“ fern zu bleiben, weil die 
Organifatoren der Frankreich⸗Rundfahrt nichts getan has 
ben, um den teilnehmenden ausländiſchen Fahrern ſolche 
eee a zu bieten, die es gerechtfertigt hät⸗ 
ten, ſelbſt auf den Start vieler nationaler Wettbewerbe 
zu verzichten, hat in den franzöſiſchen Rabiporifreifen 
einen verhältnismäßig geringen Widerhall gefunden. Das 
it erklärlich. Die Ablage hat leine chauvlniſtiſchen 
Gründe ſondern — wie ſich das amtliche Organ des Fach⸗ 
amtes Radiport im Nationaſſozialiſtiſchen Reichsbund für 
Leibesübungen ausdrückt — ſportwirtſchaftliche 
Gründe. Deulſchland tft darüber informiert worden, daß 
ſich eine Reihe junger, tatendurftiger Fahrer bereit erklär⸗ 
ten, eine Verpflichtung für die „Tour de France“ zu tms 
terſchreiben, während nur ein Quartett wirklich ausſichts⸗ 
reicher „Aſſe“ unter gewiſſen Bedingungen „Ja“ ſagen 
wollte. Der Termin der Großdeutihlandiahnt — im Juni 
— kollfdierte nicht mit dem der „Tour de France“ — 
im Juli —, aber drei bedeutende Rennen des Induſtrie⸗ 
Vereins Jup für Mitte und Ende Jult angeſetzt. Bei 
den deutſchen Berufsſahrern, die von den werſchiedenen 
Firmen für die ganze Saſſon felt verpflichtet wurden, hat 
natürlich auch die Industrie ſelbſt ein wichtiges Wort zu 
ſagen. So lag es gewiſſermaßzen auf der Hand, offiziell 
abzufagen. In der Nue du Faubourg Montmartre in 
Paris iſt man nicht überraſchk geweſe, die Entwicklung 
Jah man kommen. 

Der deulſche Sport will keine ſplenpid, la: 
Tat Lo (In gewiſſen Zeiten und in gewiſſen Fällen, 
würde ſie von Vorteil ſein. Im e beiſpielsweiſe.] 
In der „Tour de France“ hat Deulſchland von flüchtigen 
Ausnahmen abgejehen, eine untergeordnete Rolle gespielt. 
Strecke und Reglement und nicht zuletzt das gange Milieu 
find auf die franzöſiſchen Helden der Landtage uge: 
schnitten. Das den deulſchen Fahrern jahrelang ſchlende 
Mammutrennen der Dentichlanb- Rundfahrt iſt erſt die 
Schule, durch die Deutſchlands künftige „France“ ⸗Fahrer 
Hindurchgehen miüſſen. Die Mehrzahl der beutichen 
Sg Te re zu ECK RR Es iſt eine 

H e Maf ne, die Großdeutſchlandfahrt in den 
Mittel t ber Ge * leiſtungsmäßigen Entwicklung zu 


ſtellen. Je mehr Te populariſiert wind, je größere Un 
forderungen fie ſtellt — um fo eher erreichen feine 
Strafe: per. das Format der wahren Weltklaſſe, das 


eine ſiachfolgendo Generation befähigen wird, eins ernſten 
Anſturm auf di 0 d 
SE ch A S tee und belgiſche Vorherrschaft 
Erſte Reichstagung für den Mädelſport 
Wymnaſtir und Leiſtungsſport im Vordergrund 
Geſtern begann auf dem Reichsſpartfeld, in Berlin 


die erſte Reichs ſagung der mit der Durchfüthrum 
Mädeſſports ten Obergau⸗ und eg 


tinnen ſowie ber Stellenleiterinnen aus allen Unter 
gauen des Reiches. Enlſprechend dem erſten Reichslehr⸗ 
gang ber 600 Bannftellenleiter für Leibeserziehung, der 
in der Woche vor Ostern ſtattſand, ſieht der Tagungsplan 
nehen vielſeitigen praktiſchen Uebungen Referate der 
beiten Fachkräfte des Sports und führender Perſönlich⸗ 
keiten aus Partei und Staat vor. 

„Die BOMMeihsreferentin, Dr. Jutta Rüdiger, 
eröffnete ben Lehrgang. Es ſprachen der Beauftragte für 
Ewe (Gd der deutſchen Jugend, Obergebietsführer 
von Tſchammer und Oſten, und der Chef des 
Amtes r Leibesübungen, in der Reichsſugendführung, 
Obemebietsführer Dr. Shlünbder. 


Im Mittelpuntt des achttägigen Lehrganges ſteht das 
in ſtarker Entwicklung begriffene Gebiet. der Gymnaſtlk, 
zu dem Hinrich Medau mit feiner Schule wieder einen 
weſentlichen Beitrag liefern wird, Aber auch dem Leis 
ſtungsſpoxt wird große Beachtung se ſenkt, nachdem der 
Bodoht bei den H8⸗Kampfſpielen der 
dieſem Gebiet feine Leſſtüngsfähigkeit 


ten Zeit auch auf 
ewleſen hat. 


„Do. 26“ auf dem Müggelſee 
Das erſte Transatlantik⸗Paſſagierſlugboot der Deutſchen Lufthansa iſt auf dem Müggelſee zum erſten Male geftarı 


tel. Der „Seeadler“ wird in wenigen Wochen in den Südatlantikdienſt der Luft) 


ia gestellt und wimmt dabel 


zum erſtenmal Fluggäſte mit, 


Aus aller Welt 


27 lationen beim Reichshandwerkertag 


dv. Frankfurt a. M., 14. April 

Der Reichshandwerkertag 1939 findet vom 19. bis 21. 
Mai wieder in Frankfurt am Main, der Stadt des deut 
ſchen Handwerks, ſtatt. Die großen Reichstagungen des 
deutſchen Handwerks haben in den vergangenen Jahren 
im Ausland bereits jo ſtarke Beachtung gefunden, daß 
Bo für dieſes Jahr bisher bereits Vertreter von 27 Län⸗ 
dern angemeldet haben, darunter der Präſident der inter« 
nationalen Handwerkerzentrale, Burozono⸗Rom. 


Beneſch als Verſammlungsredner in USA 
Waſhington, 14. April. 

Der amerikaniſche ſtellp. Außenminiſter Welles ſprach 
in Charlottesptlle (Virginja) anläßlich des Gründungs⸗ 
tages der dortigen Universität zuſammen mit dem ehem. 
Iſchechiſchen Staatspräſidenten Beyeſch ſowie anderen des 
mokratiſchen Rednern über außenpolitiſche Fragen der 
Zeit. Welles erklärte zum Schluß, Amerita könne nur 
zwei Dinge tun: 1. awfrüften und 2. die gegenwärtige 
Waffenſperre, die im Neutralitätsgeſetz vorgeſehen ſei, im 
Intereſſe der „friedliebenden Nationen“ aufheben. 


Abwanderung der Prager Juden 


Prag, 14. April. 

Im Prager Hauptzollamt laufen täglich zahlreiche 
Geſuche um ea e für die Auswanderung ein. 
Es handelt. Ia ausihlieglih um Geſuche jüdiſcher Ab⸗ 
wanderer, die bereits ihre Wohnungseſnrichtung ſextig 
ſepackt haben und nunmehr auf die Zuteilung von Paß 
Ee und Biſa warten, Die Kontrollbeamten der Präger 
Jolldirektion haben feit einigen Wochen trotz des in giel, 
oder Hinſicht unzureichenden Apparates erhöhte Ar⸗ 
beitsleiftungen Sie? fen, Bis in die letzten Tage 
wurden von den Beamten täglich 150—200 bereits fertig 
gepackte Wohnungseinrichtungen, Bilder und Schmuck ⸗ 
ſegenſtände auf ihren talſächlichen und künſtlerſſchen 
Werk hin geprüft. Zur Begutachtung befonberer Fälle 
werben bekannte Ekel aus Kunftkreifen bei: 
gezogen. Es dürfen grundſätzlich nur gebrauchte Bohr 
EIER Teppiche und Kleber ausgeführt 
werden. 


Judengefetje auch in der Slowakei 
Bubapeft, 14. April. 
In einer Unterredung mit dem Vertreter bes „Ei 
Uifag"“ erklärte Propagandacheſ Mach u. a., das Juden ⸗ 
geſetz befinde ſich bereits im, Stadlum der Vorbereitung 
und werde unter Berückſichtigung der Geſetze und fr 
fahrungen der Nachbarſtagten geſchalſen werden, wobei 
die flomakifchen e EE E werden ſollen. 
deblogiſch werde dies — jo erklärte Mach — im gilt, 
Agen Sinn, r reh jedoch unter enger nlehnung an 
die Nürnberger Geſetze geföchen. Abſchließend erklärte 
Gong Mach: „Es ſitzen im onzentrationslager korrupte 
Elemente und März⸗Putſchiſten. Wir mellen jedem be 
recht fein Maß aus. Es ift möglich, daß gegen le 
Pu aner die öffentliche Anklage erhoben werden wird, 
Die Untersuchung dauert noch an.“ 


Türkei errichtet Derkehtsminifterium 
Ankara, 14. April. 


Zum PVerkehrsminifter wurde Alt Zichetinhaya er⸗ 
nannt. Wſe die türkiſche Preſſe zur 0 fc des Bor» 
hehrsminifterlums bemerkt, handelt es fid vor allem 
um den Ausbau der Schiffahrt, Der neue Verkehrsmini⸗ 
ſter gilt als der Schöpfer des türkiſchen Elſenbahnweſens. 
Man erwartet, daß ſetzt energiſch an den Ausbau der 
türkifhen Handelsflotte geſchritten wird, Dieſe Notwen⸗ 
digkeit iſt durchaus gegeben, denn die Erſorderniſſe des 
Außenhandels verlangen nach einem geſteigerten Zus 
bringerdlenſt der Ausfuhrwaren nach gewiſſen Zentral 
CH Die bisherigen kürkiſchen Einheiten find Melen 
Anforderungen kaum mehr gewachſen. Darüber hinaus 
fallen in den Geschäftsbereich des Verkehrsminiſterlums 
auch die Fragen der Luftfahrt, 

Die Türkei ift bis heute noch nicht vom Auslande 
her auf dem Luftidege zu erreichen. Die Biere 

en, die feinerzeit mit der Lulthauſa und mit der Air 
Srance beſtanden, wurden gekündigt, als die Türkei ihre 
nationale Luftflotte ausbauen wo te, Dieſes Unterneh- 
men ift nicht geglückt. Die Türkei verforgt nur wenige 
Inlandslinſen. Es ift wohl anzunehmen, daß Sache 
1 ale Türkei in das Weltflugnetz einbezogen werden 
dürfte. 


Die merikaniſchje Eifenbahnkataftrophe 
Mexiko, 14. April. 


Die jüngſte Eiſenbahnngtaſtrophe in Mexiko, die bes 
kannklich 26 Tote und 40 Verletzte forderte, hat die 
Deffentlichkeit ſehr erregt, Allgemein wird darauf hin. 
ICH daß in der lezten Zelt EE größere und 

leinere Eifenbahnunfälle ſich ereignet haben, die durch 

den ſchlechten Zufland der Vahnſtrecken oder durch die 
Nadıläffi heit des Perſonals — wie bei dem Donners. 
dog Andie — verurſacht wurden. 

Dieſe Mißwirkſchaft ſei eine olge der Verwaltung 
der Eiſenbahnen durch die marxiſtiſchen Gewerkſchaften. 

Präfident Cardenas hatte jetzt Beſprechungen mit 
dem Generaldirektor der Eifenbahnen und dem Gewerk⸗ 
ſchaftsgeneralſekreſär, die mit dieſer Mißwirtſchaft der 
Marplſten in Verbindung gebracht werden, Man hält es 
für EEN daß der Staat die Eiſenbahnverwaltung wie⸗ 
der felbft übernimmt. 

Ein Knabe, der in einem Garten des Dorſchens 
Ayſſenes mit einem Kinderſpaten grub. förderte in 
Lumpen gehüllt eine große Anzahl Goldſtlicke zutage, 
die aus der Zeit Nepoleons J. ſtammen. Diefe Gold⸗ 
ſtücke, ſogenannte „Napoleons d'Or“. haben einen 
Wert von insgeſamt 600 000 Franes. 


(Ohne Gewähr) 


J. Slehung 


10.000. K. 21500 36078 49432 

5.000 21. — 18907 42412 

2.000 21. 35904 107543 
111538 

1.000 21. — 9533 11661 17294 
19140 19183 18889 30367 32931 
81681 120795 121473 
146414 

500 . — 4663 6005 14370 
39059 65202 79624 82461 89062 
92225 125792 135239 150597 
163368 

250 21.—2887 4033.4675 12501 
20518 33556 34972 36775 
40409 41539 45814 62667 
68279 72568 76173 77207 
88031 89322 92926 93069 
08822 98588 99 
101093 101553 105865 113247 
115837 124254 124421 127774 
128205 128785 138394 142707 
143853 150339 163685 


Zu gl. 62,50 mit 8 — zu 91.125,— 


86105 
97579 
10065: 


105 216 bis 425 bat 058 ET nos sort 


41227 76.388 4178 618 540s 45 883 63 
957 70 2140 491 618 778 941 Bis 3055 
263.620 9295 4043 180 3095 40 580 6135 
846 
81.630 85 0095 31 Dis 7197 3808 5788 
704 948 80105 355, 428 505 820 9392 
471 567 936 

10144 3805 4874 6005 789 11004 122 
5205 764 8005 933 12134 403 56 546 641 
728 8053 927 13114,871 450 
142005 450 577 O1 804% » 0095 15154 
16349 405 54 504 004 8015 14 17238 464 
668 181115 60 205 72 410 7025 821 039 
10072 1805 423 094 943 

200085 100 235 830 21052 103 2175 
60 3534 405 30 9015075 7385898 


22106 2098155 498 671 23108178 585 
2412252145 307 800 984 | 

5 H 260588 

007 755 


26184 483.557 90 754170 847,9405 20090 

1085 2041328 94 440 641,60. % 
3054697446818 74180 904 31085 537 
04 64,623.24 7032205 348 88 550 57 


94. 0888787 789 88303 10/835 488 603 


711 82851939 34378 - 73839475 35091 


2055 67, 885.687. 84 670, 905 32 860708 
80 400 08 603 870 87019 2741068 215 75 
406 511160845 908 38173 858 705 8018 


39117 08, 201 10 547 079 780 


H 4088 1 4878 590 97 65317924 902 86 
41021 121 828 70 200 3018 Ais 7708 
‚994 42032 50 210 4215 864 91 90 % 49256 
81 920 87 44200 4373 71 98 587 800 
45 4300 30 120 262 40023 522 35 614 
22 32 988 471495 381 579 640 48030 


40% 3 400 70 5705 694 7395 738 900 
50049 61 48 440 


506 534 
7033 81: 
8024 0508 5600 039 67161 
68069 591655,782s 808 080 


220 9235 


60018 189 219 455 3958 0234 774 Bis 
9116 61174 88 406 7085 505 885 02538 
710 877 031185 355 000 818 64076 105 
208 3205 5218 65069 1428 9 2825 4115 
501 8065 008 661565 2098 11 778 871008 
678 7084 080245 20 143 2335 6238 7055 


50108 8204 436 691 712 916 


70217 351 95 447 575 815 54 710744 


141218 


39998 |} 
632601 


61925 4545 |8 


580 670 


577 62 618 39 
510877 305,477 771 a0 52003 109 313 
1 6085 971763 982 54222 580 
90% 55225 555 00 B6s 717 ou 


„Freie Preffer — Sonnabend, den 15. April 1939 


Ziebunsslifte der 44. Volniſchen Klaſſenlotterie 


Am 3. Ziehungstage der 3. Klaſſe fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


906 137054 91s 96 202 3888 8808 934 6052 546 90s 70055 158 205 
dch DCH 8178 30 44 050 138344 61/87 544 52 696 783 922 81218 52 67 3535 


001055 84 3815 6695 787 910215 70 
100 575 Bis 091 785 84 92009 920: 
93009 86 265 497 801 962 041355 40% 
782 950 9544s 730 3s 79 96268 105 8334 
97169 818 5705 005 Us 33 744 98554 
037 840 773 060 81 990455 1475 481 600 
1751: 814 

101024 41 2695 600 102100 1188 465: 
103527 630s 46 750 104349 405 6351 
70 907 105364 7918 865 9048 100136 
201s 6105 107017 1732 678 8178 01% 
108082 2225 328 44 578 865 109133 201: 
14 63 76 655 80 

110207 397s 423 916% 111080 178: 
954% 1120065 184 777 066 1131205 35 
4225 75 778 7605 8955 937 114044 401 
00 670 008 116841 bës 80 581 611 
116144 523 89 6065 818 72 050 117045 
339 676 710 0365 118109 384 4405 5415 
030 1191905 4398 574s 787 

120516 92 121164 534 626 7265 830 
1221705 81 255 5018 705 123031 688 739 
124141 75 245 7395 854 971 785 125216 
378 4878 626 705 245 7305 854 971 Tds 

10 378 4875 626 705 A8 85 989 
6027 60 355 663 607 776,902 127171 
284 419 716 29 991 128158 3585 72 94 
90 559 708 bës 9023 71 1202805 313 

1300395 208 71 3675 6505 940s 191142 

0 361 4285 714 837 0765 1322708 60% 
980 193065 2785 mis. 50s 771 91 
1341245 248 3688 7805 922 195424 25 
5005 63 6978 7665 1844085 05 535 92 
784 8105 49 9818 197393 425 558 6605 
7395 138291 305 6595 7208 9475 130074» 
181 579. 

140043 803 141102 792 916s 71˙ 
1421685 889 6105 805 975 1485154 
0243 71835 58 1441175 206 309 401 583: 
1459745 795.219 60 612 140184 6585 703 
856 0835 147096 183 281 Ai 4148 74 

947 58, 148142 2475 95 4228 52: 

8445 140092 493 065 71 7685 906: 
150379 501 745 914 151460 739: 
1521005 215 401 547 618 717 8545 930 
539 89 153093 107 96s 2745 877 5417 
0145 27 488 829 154167 331 714 846 64 
1658805 418 518 1205 651 012 156333 
609 1573865 409 27 540 13 784 828 
057 158250 92 3858 528 747 1501085 86 
6185 775 

160079 195 314 497 8045 161113 70 
2405 97 311 494 596 639 827 162270 3414 
4425 173 6165 45 08 163851 868 164185 
3265 06 425 714 81030 


2. Ziehung 


Zu Zl. 62,50 mit 8 — zu DL 125,.— 
83135 67 576 99 005 48 74 gës 7; 
9148 83s 1071 289 458 625 767 BN 
806 931 20208 460 70 557 38 6218 oi 
846 8062 175 297 311 14540 7305 974 
4041 152 5885 7385 8025 0855 5191 3054 
648 092 756 8085 6068 140s 075 2451 
3778 472 567 650 7888 883 078 7017 501 
209 340 bis 53 4558 053 998 755 925 BOU 
81 805 8044s 138 4455 677 719 9043 78 
2165 519 994 

1000s 44 121 308 71s 452 99s 845 08ı 
112735 Bän 3455 46935 5748 655 7005 391 
305 843 91 122155 9178 Bis 62.918 52) 
610 703 835 025 66 13087 3008 6055 7.4 
805 14079 187 240 424 48 54 6105 15157 
477 527 085 6035 8005 912 100568 71 
805 134 303 401 512 8105 8078 170441 
120 21 50 375 5968. 640 9175 34 87: 
18041 82 192 5078 23 70 99s 717 800 77 
922 41 10021 344 409 645 08 dëi 

20047 62 114s 18 208 864 Bis 03% 
21070 154s 230 376 5798 910 22072: 
154 Bis 207 58 545 48 6198 737 Dës 881 
901 695 91 230645 2025 554 741 8215 51 
53 028 24030 37 180 229 444s 515 704 
8015 914 83 25154 245 9094 775 634 8344 
944 26018 73 140 277 334 79 98 4065 55 

54s 775 878 800 27048 164 2013 366 

65055 514 95 0015 805 282523 300 407 

52 5045 54 785 656 77 702 26 8818 087: 


H 
314 405 ts 72011 265, 7805 730040 200554 211s 205 5295 8105 03 


1395 273 308 529 034 812 745535 750905 
Bis 1478 3385 4178 764 8035 76191 212 


ats 580 804 704 044 770265 42 9 
44% 83 588 616 04, 864 
72 568.037 70082 270 402 527 B48 
H 
52019, 
204 520 828, 84150 
55077 235 600 8185 60 1s 6608 981 55 


873255 87 092 48 7285 88054 893 402 6245. 


45 801118 28 90 2025 50 575 816 9505 


24 78172 2594 


102758 40 888 951 81260 359 317 
505 225 80 "äis 63 887 831805 
7 Bän 3458 47 675 


300055 1748 2015 31 40% 61 3085 482 
4505 725 6095 77 713 8078 958 077 31137 
2025 21% 443 48 75 523 27 28 55 75 727 

285 346 67 80 541 800 83197 485 
Dës 478 908 34021 260 346 485 509: 
82 667 868 350005 13 Ate 450 70 52€ 
5065 300568 755 103 205 349 003 21 97: 
791 834 003 
585 84 404 907 His 34078 2 GD 

s 691 775 80183 708 481 6208 802 
225 009 


101137 619 41128 40 257 364 400 515 
5ös 058 83 670 8725 050 42117 248 555 
024.773 819 84 88 042 54 43027 803 101 
805 848, 2305 88.3205 4575 523 28 87 051 
701 42°58,806 906 440425 695 08 1215 
281 3675 470 523 626 779 816 60, 989 
93 45212s 517 28 617 700 993 40125 
7345 062 47112 25 230 351 401 605 755 
854 908 48085 305 92 503 Ais 03 009 
700 595 0265 bas 490315 1828 290 4575 
033 76 8915 8 

50087 105 330 404 8.532 8025 20s 90% 
51055 1438 3345 4385 49 6065 7275 41 
827 019 63 52110, 53 513 Ads 404 651% 
9155 38 581175 563 621 773 86 97 Bin 
0015 54053 200 17 351 401 692 55184: 
301 5875 00s 725 956 89 560165 Dis 
1085 80s 302 75 506 001s 721 75 878 
979 57188 2118 30 348 585 77 Ais 504 
17 054 860 82s 0505 Bis 58016 130 75 
288 447 504 22 618 91 718 893 590013 
31 211 95 465 509 77 

600895 41 O1s 1505 328 34s 410 895 
972 m 743 8265 969 61102 39 927 59 
500 768 805 9505 622475 04 Aide Bi 
658s 63042 70 221 35 985 702 75 928 
61084 1425 281 421 475 621 24 8688 
084 95110 347 008 71% 66012 215 38 
175 Bis 480 508 0355 771m 73 805 bass 
671055 16 382 800 074s 08043 288 905 
3905 584 91 06 0255 70 08 Oläs 39, 81 
69079 112 17 400 601 74s 76 085 | 

70205 445 760 051 71015 10, 130 291 
524 401 601 708 722025 276 330 80 5208 
217 32 305 Aën 56 720 66s 77 001 mi 
79458 762 085 819 88% 80s 901 74024 
186 2285 390 104 5267 551 799 805 78s 
94 90 75055 122 225s 428 809s 50 76257 
4425 606 807 770255 1855 2015 401 13x 
610 28 719 53 830 780685 2415 685 5675 
700 145 235 64 005 3885 90 444 Bis 
675 880 904 
„800356 144s 2205 3045 82 440 530 
40 754 831.903 is 80 810345 180 300 
408 71 608 793 808 34 909 82113 2025 
800 3 gie 812 55 881099 52 2558 1205 
25 92 5835 7726 84000 22 57 110% 08 
4308 11 661 716 800 985 88091 211 24 
64s 3755 401% 772 8425 962 8026 363 
7873 8405 87149 4805 505 734 8785 88071 
Dis 503 800976 126 05 05 300 155 000 
708 806 43 77 

90051 Bis 1745 94 684 7345 74 919 
91028 07 1205 303 535 67 620 94% 7165 
92170 214 3005 448 516% 6065 818 di 
03011 140 315 483 8108 0425 825 94225 
4285 79 6095 558 77 81 7578 65 931 61 
755 91 95033 50 171 295 653 721 8285 
925 860 0 2895 5385 859 63 885 97043 
189 201 9605 405 81 88, 730 911 08158 
94 330 488 522 50 683s 147 70 802 45 
900 99131 229 645 3935 400 825 537 02 
024 703 20 41 72 8527 980s 

1001355 3278 51 3745 435 50 5745 810 
798 101001 60 04 195 71 570% 7102 
1020585 78 1075 3645 436 695 722 987 
77 1081605 206 gie 818 38 429 501 0 
670 91 701 595 62 80 879 104840 745 896 
421 99 950 105009 3355 423 34 561 6708 
835 100070 404 0484 970 107197 214 
Habs 900 108165 81 241 419 764% 8905 
905 84 1090205 205 77 302 30 5285 6526 
285 9715 
` 110047 1535 603 84 00 717 111021 198 
2608 312 6408 773 519 30 112055 2175 
56 75 340s 4165 540 808 98 118377 


78 411 
107 10s 495 5065 6458 11614 363 biis 
18 52.6975 787s 8013 988 117255 314 32 
491 548 612 283 388 792 1180035 128 43 
272 819» 431 680 0335 110031 1058 2728 
345 535 Ps 794 958 8078 9926 
120054 274 324 410 325 67 7308 09 
833 67 939 1211095 205 373 470 90 bis 
1221065 218 835 269 382 405 690 744 78 
9518 123118 2065 323 477 582 614 749 
834 97 124031 40 160s 268 855 521 725 
7955 125342 455 765 500 683 700 126012 
ban 80 058 831 45 925 127043 924 Mu 
6765 6215 34 753 0045 128145 02 353 
95 95 420 7388 585 706 48 59% 901971 
Bis 901 120139 850 86 9085 80 gës 
130230 803 92 94 948 70 131081 835 
128 437 551 6735 808 1922555 317 71 
77 476 805 520 465 641 42 7255 8225 57 
0% 98 133000 190 547 90 681 706 9878 
134062 139 84 456 73 835 785 818 9193 
1350285 86 3745 Os 420 348 928 851 
074 1360705 112 345 Bis 4lös 0278 74 


Jüdiſcher Großbetrüger vor dem Amfterdamer Gericht 


DNB, Amfterdam, 14. April, 
Gegen den jüdiſchen Großbetrüger Wreszynſki be⸗ 


antragte der Staatsanwalt eine 


Jahren. Der Staatsanwalt bezeichnete den Angeklagten 


Gefängnisstrafe von 4 
Na 


SEN 


4505 825 05 552 644 783 802 
139012 403 76 140 350 419 554 6125 905 


Kä) 


1400835 306 48 66 6155 Ais 85 740 
9035 84 141279 3058 24 557 879 9353 


Nr, 105 


750 932 82 85755 6208. 

10220 389 901 112018 805 78 120918 
142 3188 5828 617 13377 621 140635 
1035 288 68 201 331 9528 152536 695 
wis 6185 528 16061 819 935 960 17447 


12⁸ 10 


1422078 404s 6685 836 941 143036 400 856 058 726 Bis 185258 35 6208 10395. 


144030 90 2484 316 90 476 50 701 25 
1450095 23 101 
Dës 60 084 14623 79 2185 3025 45 462 
542 498 676 7098 24 As 843 147019 575 
184 875 537 616 740 bags 1480405 81 
181 273 367 5173 864s 971 1492028 4505 
07 522 32 94 815 9385 40s 

150126. 2275 80 948 416 61 564 [0 
22 7635 1510008 112 270 346 40345848 
635 152254 384 535 602 827 488 1593335 


Bis 
22687 68, 602 8535 88 05 238 
3235 426 618 710 807 030 158185 235 
400 510 13 61 608 707 24s 975 150. 
244 487 5316 78 0508 86s 782 528 
839 Ais 90s 902 20 

1600108 201 47 Ate 59 378 40 9s 20 
576 622 927 50 161052 68 1605 238 350 
467 53 084 742 1622253 95 426 521 7405 
163157 304 664 774 950 1648878 dids 
87 90 674 9038 


20.000 l. — 56599 

25.000 21. — 20484 

15.000 l. — 360 17222 81563 
64935 86051 

10.000 21. 
104718 117905 

5.000 21. — 27139 44152 44321 
120815 147793 

2.000 zi. — 45737 52525 52697 
104144 108266 123517 
126832 128682 164671 

1.000 21. — 3488 12369 46365 
60716 70121 71080 85583 86455 
88429 94034 
120696 144655 


59680 


152362 


500 st, — 
17217 18068 25831 22711 28188 
25199 25256 98188 33897 40619 


44873 49248 50736 62894 65457 
70141 70446 74007 81843 87167 
87735 89830 89865 90379 101292 


112895 
121629 


135033 135758 


150107 


250 ad. — 44 
3382 4785 6910 7194 7857 8289 
8297 12416 13528 13953 15381 |9 
15273 21102 
25744 27033 
35860 37084 
14728 49298 
49008 49874 
53798 55381 
66355 66489 
72918 79458 
82445 82756 


87295 
104109 
108984 
118948 
128402 
136112 
139478 
147686 
154155 
157003 
183056 
Zu Zl. 


niſche Generalkonſul, ein Bankdirektor, geſchädigte Ge⸗ 
ſchäftsleute und andere 

Der Staatsanwalt ſtellte alle daß Leute vom Schlage 
Wreszynſkis und feiner Genoſſen die unmittelbare Ver⸗ 


zur Aufrollung der Judenfrage in vielen Staa⸗ 


85527 


111951 
118949 
129912 
137492 
137292 
150397 


158284 


6250 mit 

04 437 5605 705 821 030 1009 398 534 
671 9525 2095 1675 310 420% 305 43% 
662 8765 30505-358 64s 609 4120s 397 
4135 020 82 785 949 5129 4175 83 5118 


der Vatikan um Millionen gefchädigt 


20019 43 2868 308 5865 7725 213348 
5815 80 087 223845 87 97 4355 898 
231478 409 0118 24884 25310 670 847 
927 280045 9 0 27032 60 2605 85 320 
894s 087 28031 56 Bis 2508 861s 976 
203135 922 

300805 164 294 429 509 8565 99 18 
31287 3465 6748 718 82060 160 320 4025 
5475 853 3017 165 06 554 865 73 340088 
058 731 35318 71 408 18 7035 849 0424 
36297 512 787 87195 440 77 91 728 
38090 147 859 948 585 39061 715 8908 

31968 
38.71 | 40875 41149 54 507.485 Bis 6448 536 
42230 71s 320 678 8035 Ais 43279 8363 
70 473 44063 4865 507 45 822 855 0905 
452455 330 501 46082 655 3425 435 880 
47020 2055 6765 48046 248 7005 40266 
73 459 665 0405 

500075 8 232 303 703 983 51131 3578 
666 960 52045 77 344 406 5655 768 945 
68 535645 541848 641 730 39 695 822 
67% 9756 550515 2095 56112 7205 036 
570928 1278 246 491 619 66 024 58149 
2433 375 5378 8005 33 9175 59588. 

60236 377 4355 61020 273 376 721 818 
908 62080 5275 63005 7545 640165 57 
371 6885 0885 651055 83 367 705 418 
521s 79 0345 662108 685 078 670038 
Be 739 9308 68410 672 710 862 80186 

HA. 
102034 70105 2108 710205 102 685 78 6298 
72 s 60s 8318 72243 39 s 795 73051 
267 820 461 74184 720 880 750058 709 
7640 7305 88 77207 405 6245 800 
7819063 216 275 3478 572 86 6568 7224 


9813. 

20186 509 #405 81130 90s 5905 881 
9225 82 1s 492 505 689% 43 85 703 53 
62 74 p81 88681 58e 630 022 St" 
38: 85087 484 84 86s 527 58 632 Säin 
914 86477 99 772% 909 87054 269 594 
88208 Ans 580 8645 802675 360 535 
935 56. 

90148 470 576 635 8755 98 0140 
73 540 003 On 744 03452 6105 7585 08 
0255 040355 685 7785 95131 3198 5925 
644 Ol4s 90588 672 7775 933 972528 717 
76 808 98003 290 339 556 051 99080 
150 608 506. 

100145 2175 39 54 55 9288 61 09 
101114 89 3005 49 50 835 102103 637 
9675 1034245 920 104337 707 10515 
284 3815 779 8808 106707 907 107209 
323 108145 213 218 436 571 934 1000738 
855 146 927. 

110605 798 9935 111321 814 85 112161 
302 6335 69 919 113167 871 927 32 
1146405 787 971 115108 289 304 116259 
665 117004 40 251 350 9705 1184115 562 
0548 His 7015 9 903 77 119297 421 8055 


200 368 95 400 33 5319 


3. Ziehung 


— 69777 


100437 
150179 
158760 159659 
3928 8610 


118651 
156808 
156808 

15660 


112885 
120102 


107815. 121009 
123509 128135 
140107 144080 
156659 


99 2118 2420 


152315 


2. 

120404 555 7058 851 963 121071 217 
4475 504 783 142110 230 5818 65 721 
32 1231175 28 80 221 397 615 8985 
42066 44366124334 738 467 8528 993 125279 441 

5128 706 126234 378 5568 707 127283 


48567 48693 
51634 52102 BR 562 128175 5005 921 120208 304 569 


63997 66607 
69390 71520 71572 
78236 82216 81972 
82010 85465 86499 
98962 100647 
105528 106300 
111051 113894 
120542 120052 
131950 132758 
137079 137091 
138992 140410 
150614 155612 
155419 15951 
160772 161279 


s— zu 31.125,— 


23657 
28245 
41178 
46700 
49160 
62015 


24504 24722 
29647 29793 


2. 
130017 397 427 908 7805 892 916 
131390 442 635 132009 205 459 658 
751 58 93 133210 445 536 703 908 8 
1340555 327 740 135218 5625 677 9822 
136964 137506 04 980 138375 444 990 
139065 323 80 663 087. 


1400065 725 327 410 8055 485 14104 
1205 73 2485 5855 6485 8438 142044 2704 
634 1433045 625 71 1440165 218 530% 
Ais 6078 95 1452508 735 61 435 85 
709 146544 621 252 54 718 31 1470108 
6425 804 84 930 148102 271 389 94s 4155 
5075 08 654 78 149110 47 3325 863 


1500875 397 567 617 704 0235 gi 
1512085 503 7278 45 162674 982 153022 
176 262 1549045 406 Lis 572 155830 
780 74 958 156426 510 001 20 820 9 
1570115 278 602 14s 54 787 1680825 836 
159674 7305, 


1601585 706 882 9885 1611445 47s 321 
092 162539 6785 786 168080 269 400 
6055 826 1643085 6905 8438. 


100822 


154573 


Die Aktionäre der Bank Teien dadurch um rund 20 
Millionen Gulden geſchädige worden. 

Es hat in Holland GE erregt, daß man bie 
Dienſte dieſes internationalen Verbrechers in Anſpruch 
nahm, der bereits ſeit GC aus den meiſten euros 
päifchen Staaten ausgewieſen iſt und der nach den Wor⸗ 
ten des Staatsanwalts nur dank ſeiner geradezu un⸗ 

o ſkrupelloſen Frechheit d bereits viel früher 
Binter SEH verſchwunden fei. 

Das Gerſcht hat die Urteilsverkündung auf den 
23, April ſeſtgeſetzt. 


als den gemeinſten und durchtriebenſten Spitzbuben, der 
ihm jemals vorgekommen fei, 


Meeszunfki, der ſich als argentiniſcher Konſul aus: 
gab und Fe mit dem englifchen Oberſten Morris 
ſchon früher eine Reſhe von Millionenbetrügereien os: 
geführt hatte, wurde nach feiner Rückkehr aus Amerika, 
mohin er ausgewichen war, im Herbſt vorigen Jahres 


in Amſterdam verhaftet. Hier hakte er mehreren ſeſner⸗ 


Raffegenoffen Beträge im Umfang von insgeſamt 10 000 
Gulden abgeſchwindelt. Aus prozeßtechniſchen Gründen 
konnte der Angeklagte nur wegen der letztgenannten 
Betrügereien zur Verantwortung gezogen werden. Im 
Lauf der Terhandkungen kamen aber auch die Gaune⸗ 
reien zur Sprache, durch die er die Amſterdamſche Bank, 
ben Unilever ⸗Konzern und den Vatikan um Millionen 
geſchädigt hatte. Als Zeugen erſchienen der amerika⸗ 


ten gebildet haben. Eingehend ſchilderte er das Vorleben 
des Gauners, der ung e Opfer ins Unglück ſtürgte, 
während er ſelbſt in unerhörtem Luxus gelebt habe, 
Wreszynſki habe gemeinſam mit dem Oberſten Morris 
angegeben, er fei in der Lage, in Deutſchland gusſtehende 
ausländiſche Forderungen einzuziehen. Daraufhin hatten 
die Amſterdamer Bank, der Vatikan und der Unilever 
Konzern Millionenforderungen dem Wreszynſki über⸗ 
tragen, die durch ihn in New E an eine Bank ver⸗ 
äußert worden ſeien. Später habe Wreszynſki erklärt, 
die deutſchen Behörden hätten dieſe Wertpapiere zurück⸗ 
Ce Durch gemeinſames 91 elSEe Vorgehen der 
oligeibehörben ſei der Schwindel bald an den Zo 192 
kommen. Wreszynſki habe den Erlös ſelbſt eingejteckt, 
Der Staatsanwalt Ai e das Vorgehen der 
ſchalte wieſes Bank, die ſich zur Abwicklung ihrer Ge⸗ 
ſchäfte bieles Gauners bediente, als höchſt befremdlich. 


Der 1897 geborene Raimund 
Herrmann ijt hingerichtet worden, der durch Urteil des 
Schwurgerichts Stuttgart wegen Mordes und ſchweren 
Raubes zum Tode verurteilt worden war. Herrmann 
hatte 1838 in einer Suttgarter Tankſtelle den Tankwärter 
Traum erſchoſſen und beraubt. Die Tat konnte erſt 1930 
aufgeklärt werden. Gleichzeitig wurde der 1917 gebo⸗ 
rene Marcell Flück hingerichtet, der durch Urteil des 
Sondergerichts in Stuttgart vom 15. März 1939 wegen 
Rechtsfriedensbruchs und verſuchten Mordes zum Tode 
verurteilt worden war. Flück hatte als Unterſuchungs⸗ 
Autan im Gefängnis zu Schwähiſch⸗Hall den Straf⸗ 
anſtaltsoberwachtmeſſter Strobel niedergeſchlagen, um 
fi) der Ge) füt gte üffel au E und zu fliehen. 
Strobel erlitt lebensgefährliche Verlekungen. 
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mir ließe, ehe ich das heiligſte Stück meines eigenen 
Ichs... Sie verſtummt, als ſchäme fie ſich der großen 
Worte. ſpert ſich und fährt dann ſachlich fort: „Das 
kommt natürlich gar nicht in Frage. Mein Kind geht 
nicht eher von mir, ehe eines von uns beiden tot il. 
Ich bin auch nicht deswegen gekommen. Ich kam nur, 
um Sie um Ihre Hilfe zu bitten. . .“ 

Irene iſt müde auf einen Stuhl geſunken. Ein 
Luftſchloß, ein jäh erſtandenes ſchönes Traumſchloß iſt 
ihr wieder eingeſtürzt. 

„Bitte... wenn ich kann? Gern!“ 

„Sorgen Sie dafür, daß Ihr Herr Gemahl die Zu⸗ 
kunft des Kindes ſicherſtellt.“ 2 

Langſam ſteht Irene wieder auf. „Ja. . hat er 
denn das nicht ſelbſt geregelt?“ E 

„Er lehnt es ab, eine Summe für das Kind zu 
deponieren. Sie werden begreifen, daß ich nur in einem 
ſolchen Verfahren wirkliche Sicherheit erblicken kann.“ 

„Ja, gewiß, mein Fräulein. Es iſt ja ſchließlich 
auch ganz gleichgültig, wie man es macht .. Haupt⸗ 
ſache bleibt, daß etwas geſchieht. Und Doktor Meßdorff 
hätte das nicht ſofort und ohne Einſchränkung 
getan? 

„Er hat mich ausgelacht und mir eine Art 
Trinkgeld geboten. Darum kam ich zu Ihnen. Vielleicht 
haben Sie mehr Einfluß auf ihn 

„Sit das überhaupt möglich?“ 

„Ich habe lange gezweifelt, ehe ich glaubte, daß 
es ſein Ernſt war. Und wenn ich nicht um des Kindes 
willen müßte .. glauben Sie mir, gnädige Frau, ich 
würde lieber ein Lebenlang trockenes Brot eſſen als ſe 
ein Mitalied der Familie Meßdorff um einen Pfennig 
bitten. Er hat mir einen Wagen. Schmuck, eine Woh⸗ 
nungseinrichtung, Kleider, Gott weiß, was alles, ſchen⸗ 
ken wollen, ich habe nie ein Stück von ihm genommen, 
oh, ich liebte ihn und war jo töricht, zu glauben, das 
ſei auch bei ihm das gleiche. And dann kam die Stunde, 
in der ich ihn um Hilfe bat, nicht für mich, für ſein und 
mein Kind. und da 

„Bitte, ſchweigen Sie! Ich bitte Sie um alles in 
der Welt! Das iſt ja unerträglich!“ 

Irene hält ſich die Ohren zu, preßt die Hände gegen 
die Schläfen, als könnte fie die Ungeheuerlichkeit des 
Gedankens nicht faſſen, nicht begreifen. And dann iſt 
es mit ihrer Faſſung zu Ende. Sie bricht in Weinen 
aus. Denn Be ſchämt ſich .. ſchämt ſich vor dieſem 
Mädchen, das da ſo gerade und aufrecht vor ihr ſteht 
und für das Recht ſeines Kindes kämpft. 

„Wie erbärmlich! Wie jämmerlich und gemein!“ 

Langſam tritt Charlotte auf fie zu, legt ſchweſter⸗ 
lich den Arm um die ſchluchzende, faſſungsloſe Frau. 

„Beruhen Sie ſich, gnädige Frau. Es weiß vie 
mand außer mir, und niemals wird jemand etwas gt: 


Eine Weile iſt es ganz till im Raum, nur von 
unten aus dem Speiſeſaal klingt gedämpfte Muſik. Man 
ſitzt bereits zu Tiſch. 

„Ich gehe jetzt!“ ſagt Charlotte. „Ich will Sie 
nicht bedrängen. Meine Anſchrift laſſe ich Ihnen hier 
auf dem Tiſch liegen. Sie können mich jederzeit tele⸗ 
phoniſch dort erreichen. Ich wohne bei meiner Schweſter, 
das einzige Mitglied meiner Familie, das mit mir 
räudigem Schaf noch etwas zu tun haben will.“ 

Charlotte will gehen, aber da ſpringt Irene auf 


und hält fie zurück. 


„Nein. Sie dürfen nicht fort, ehe die ärgſte Schande 
nicht getilgt iſt!“ Mit fliegenden Händen zerrt fie ihr 
Schecbuch aus einem Schubfach des Schreibtiſches, 


Eint 
8 


Baumwoll 
a. He 


Strieller n 


St. S 
zottesdienſ 


nicht den 
Industrie- 
dermann, 
ständigen 
russische 
kommen, 
nommen, 
zessionier 
Ausfuhrg 
Der 
delskamn 
men für 
großes In 
teilt das 
mer. — E 
inigten 


das 


5 


ſchreibt ihren Namen unter das Formular, reißt es 
heraus und reicht es Charlotte. 

„Bitte, ſetzen Sie die Summe ein, die Ihnen Meß⸗ 
dorff verweigerte. Nein, ich brauche keine Quittung, 
nichts brauche ich als ein Wort von Ihnen, daß Sie mir 
nicht böſe ſind ... daß Sie die Schande vergeſſen 
wollen, die Ihnen ... mein Mann antat.“ 

Lange ſtarrt Charlotte auf das ſchmale Stück Pa⸗ 
pier in ihrer Hand. Dann Debt ſie Irene kopfſchüt⸗ 
telnd an. 

„Sie vertrauen einer Fremden viel an. Aber Sie 
ſollen wiſſen, was ich haben will. Ich habe es oft 
genug überrechne 

Sie ſetzt mit ſchnellen Zügen die Summe ein, die 
ſie bereits von Meßdorff forderte. 

„Iſt es Ihnen ſo recht? Ich werde das Geld bei 


einem Notar hinterlegen, der es für das Kind verwal⸗ 


ten ſoll. Kein Pfennig davon ſoll für mich ſein.“ 

„Ich laſſe Ihnen freie Hand in allem, Fräulein 
Hartmann!“ nickt Irene, und dann mit leiſer Kraft⸗ 
anſtrengung: „Und nun bitte ich Sie herzlichſt - 
laſſen Sie mich allein! Es war doch etwas viel für 
mich. Sie werden noch von mir hören.“ 

In der Tür bleibt Charlotte noch einmal ſtehen. 
d 25 mir leid, daß ich Ihnen Kummer bereiten 
mußte.“ 

Ein mattes Lächeln dankt ihr. Vorſichtig zieht ſie 
die Tür ins Schloß. 1 

Drinnen aber ſteht Irene und alles an ihr iſt wie 
erſtorben. Betrogen. und beſchämt. Erniedrigt und 
beſudelt kommt fie ſich vor. Ein Elel durchſchüttelt fie. 

Sie wirft ſich auf das Bett und in verbiſſener Wut 
weint ſie Zorn. Beſchämung und Enttäuſchung in die 
Kiſſen. Der Mann, den ſie liebte, iſt tot. Nein, viel 
ſchlimmer als das: er iſt ehrlos und gemein geworden. 

Es iſt ſpät am Abend, als ſie ihr Kabriolett durch 
die hellen Straßen Dresdens in verbotener Geſchwin⸗ 
digkeit lenkt. E 

„Sie, Fräulein Karola?“ 

In höchſtem Erſtaunen gibt ihr Wernicke den Weg 
in ſein Zimmer frei. Solange er noch keine zuſagende 
Wohnung gefunden hat, lebt ſeine Frau in Magdeburg 
mit den Kindern und er hauſt hier in einem möblierten 
Zimmer. Er benutzt es eigentlich nur zum Schlafen. 

Entſchuldigen Sie bitte die ſpäte Stunde . ich 
weiß, es iſt faſt neun Uhr . aber ich kann nicht mehr 
länger warten. Es handelt ſich um Karafan.“ 

SS Im Karajan? Willen Sie etwa. wo er ſich auf 
hält? 


Er iſt von der Unruhe des Mädchens bereits an⸗ 
geſteckt. Wenn es ſich um Karajan dreht. dann vergißt 
er alles andere, ſogar die einfache Höflichkeitspflicht, 
ihr einen Stuhl anzubieten. 

„Leider nicht. Wernicke. Ich weiß es genau ſo 
wenig wie Sie. Aber es iſt etwas viel Schlimmeres. 
Ich weiß, daß er in Lebensgefahr iſt.“ 

„Ja. was? In Lebensgefahr? Machen Sie 
noch ſolchen ſchauerlichen Witz und ich werde böſe!“ 

„Mein bitterer Ernſt. Wernicke. Und nun laſſen 
wir doch alles Gerede beiseite und überlegen lieber! 
Meßdorff hat gedroht, ihn niederzuſchießen.“ 

Wernicke ſieht ſie ſprachlos an, dann ſetzt er ſich 
langſam. Ihm iſt alles Blut aus dem Geſicht gewichen. 

„Und da ſitzen Sie hier ſo ruhig und erzählen mir 
das, anſtatt die Kriminalpolizei zu alarmieren?“ — 

„Das iſt unmöglich! Das iſt ja eben das Entſetz⸗ 
liche, daß wir nichts tun können, nichts!“ 

Ihre Hände zerren an einem Tüchlein, das ſie aus 
ihrer Handtaſche genommen hat, ohne es zu wiſſen. 
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„Rein gar nichts! Sowie wir uns rühren. „ iſt Kara⸗ 
jan ein toter Mann!“ 
„Ich verſtehe kein Wort.“ . 
Atemlos, in abgeriſſenen Sätzen berichtet Karola. 


Wie ſich Meßdorff in einer Lage befindet, die ihm 
keinen Ausweg läßt, wie er entſchloſſen iſt. das 
Aeußerſte zu wagen, wie Karajans Leben eigentlich an 
Meßdorffs Leben hängt. And jetzt erzählt Karola von 
den Plänen. 

Ratlos ſitzen ſie dann und ſehen zur Erde 

Plötzlich flucht Wernicke los wie ein alter Roll- 
wagenkutſcher „Und dieſer Kerl hat alle Trümpfe in 
der Hand! Wenn er ſich aus ſeinem eigenen Leben 
nichts mehr macht. dann iſt Karajans Leben keinen 
Groſchen mehr wert!“ 

„Sie meinen alſo wirklich, Wernicke?“ fragt Ka⸗ 
en mit entſetzten Augen, in denen flackernde Angſt 

bt. S 

„Karola, das Schlimme iſt, daß Karajan ſelbſt keine 
Ahnung hat und ſich in acht nehmen kann. Wir müſſen 
verſuchen, den Kerl, den Meßdorff. lahmzulegen, bis 
Karajan gewarnt iſt. Es wäre doch geradezu phan⸗ 
taſtiſch, wenn dieſer Schweinehund auch diesmal alles 
einſtreichen ſollte, was wir geſchaffen haben. Ein⸗ 
ſtreichen. .. um damit über die Grenze zu gehen!“ Er 
knirſchte die letzten Worte in hilfloſer Wut. 

„Ich bin nicht ohne einen Vorſchlag gekommen, 
Wernicke! Wir geben ihm die.. falſchen Pläne. Ein, 
zwei Seiten neu geſchrieben, falſche Formeln .. ſchon 
ſtimmt alles nicht mehr. So viel verſtehe ich ſchon von 
der Sache, daß man eine jo ſchwierige Analyſe nicht 
ohne Laboratoriumsarbeit nachprüfen kann.“ 

Wernicke läuft mit großen Schritten durchs Zim⸗ 
mer. „Verrückt . aber vielleicht ein Ausweg! Und 
wie haben Sie ſich das praktiſch gedacht?“ 

„Sie haben doch den zweiten Schlüſſel zum Treſor. 
Wir gehen alſo morgen abend ins Werk — fertigen die 
jalſchen Pläne an, und Sonnabendmittag gebe ich ſie 
2 Es iſt die letzte Friſt. Sonnabend muß er 

e haben. 

„Wiſſen Sie, daß Sie Ihren Kopf riskieren, 
Karola? Es könnte ſein, daß er die Sache durchſchaut, 
daß er die Fehler in den Aufſtellungen findet...“ 

„Wie es mir geht, ſteht hier nicht zur Verhand⸗ 
lung. Es geht um Karajan und ſeine Arbeit.“ 

Lange ſieht Wernicke das Mädchen an. 
nimmt er ihre ſchmale Hand zwiſchen e Pranlen 
und quetſcht fie ſoviel er kann. 

„Verdammt anſtändiger Kerl ſind Cie, kleine 
Karola! Verdammt anſtändig!“ Und dann ganz ruhig 
und geſchäftlich: „Holen Sie mich morgen gegen halb 
neun ab. Wir werden die Sache in Ordnung bringen. 
And noch etwas: zu keinem Menſchen ein Wort! Auch 
wenn Karajan kommt, keine Andeutung.“ 

Ein ſchwaches Lächeln geht über Karolas Geſicht. 

„Er wird mich nicht aufſuchen. Es gibt alſo kaum 
eine Gelegenheit zum Schwatzen.“ 

„Dieſer ausgemachte Dummkopf! Das iſt er näm⸗ 
lich! Aber das bringen wir ſpäter ins reine . erſt 
.. dieſe Sache! Glückauf. Karola! Auf morgen 


Sie reichen fih die Hände, 
bündete. 

„Ich werde pünktlich ſein.“ 

Noch am gleichen Abend ruft Karola Dr. Meßdorff 
an und teilt ihm mit. daß er ſie am Sonnabend gegen 
zehn Uhr vormittags erwarten ſoll. Ohne feine Ant- 
wort abzuwarten, hängt fie den Hörer auf, 

Der Endkampf hat begonnen. 

Fortſetzung folgt) 


Zwei tapfere Ver⸗ 
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Der Traum 
des Ambrogio de Predis 


Von S. Droste-Hüls nos! 


Die Abendſonne ſandte ſchräge, gelbrote Strahlen durch die 
Fenſter der Malerwerkflalt, die hoch über dem geſchäftigen 
Getriebe enger Mailänder Goen unweit von San Lorenzo 
lag. Der Maler Ambrogio de Predis ſtrichelte noch ein wenig 
an einem großen, faſt fertigen Heiligengemälde herum Da 
klopfte ſemand an die Tür. Sofort legte de Predis die Palette 
beifeite. Die Störung kam ihm nicht ungelegen, denn die Be⸗ 
leuchtung zur Arbeit wurde allgemach zu ſchlecht. Doch als 
fih der Maler dem Eintretenden zuwandte. umwölkte ſich 
ſeine Stirn. 

„Immer noch das alte Lied, Benedetto?“ fragte er mit 
ſpöttiſch verzogenen Lippen. - 

Benedetto Ricci legte feinen breitrandigen Hut beiſeite 
und warf ſich in den nächſten Seſſel. 

„Ja — das alte Lied, wenn du es Io zu nennen beliebſt!“ 
ſagte er bitter. „Das Bild, das ich brauche, um über Gio- 
vannas Verluft nur einigermaßen hinwegzukommen! Das 
Bild, das mir einzig und allein meine Ruhe wiedergeben, das 
mir ein wenig Troſt fein könnte —“ 

Der Meiſter ſchwieg. Nach langer Pauſe klang Benedettos 
Stimme wieder Ieile, ſtehend und demütig zu ihm herüber: 
Willſt du es nicht verſuchen, mein Freund?“ 

Ich kann nicht — — murmelte Ambrogio de Predis 
gequält. u S 

Er ſaß noch immer vor jeiner Siajfelei. Düſter blickte er 
auf das Heiligenbild. Wie viele Madonnen und Engel, wie 
viele ſtattliche Männer und ſchöne Frauen hatte er ſchon ges 
mu Doch der Freund dort drüben verlangte Unmögliches 
von ihm. 

Benedetto Ricci, ein junger, reicher Patrizier aus Mai⸗ 
land, war vor zwei Jahren nach Rom gezogen. Dort hatte er 
Giovanna Malachini, eine blühend ſchöne, junge Rönterin, 
kennen⸗ und liebengelernt. Er vermählte ſich mit ihr. Doch 
nach lurzer Ehe wurde ihm die Gattin durch eine jähe Krank⸗ 
heit enttiſſen. Benedettos Trauer war ebenſo leidenſchaftlich 
wie vorher feine Liebe. Er jloh aus Rom, wo ihn alles an 
die ſeligen Monate an der Seite der gelieblen Frau gemahnte, 
und kehrte nach Mailand zurück. Aber auch die Heimat lin⸗ 
derte ſeinen Schmerz; nur wenig. Sein größter Kummer war, 
daß er kein Bildnis der für ewig Verlorenen beſaß. Würde 
er die geliebten Züge immer vor ſich jehen, könnte er mit dem 
Bilde heimliche Iwieſprache halten, ſein Leid wäre leichter zu 
ertragen. So glaubte er, und ſein Wunſch nach einem Bildnis 
Giovannas wurde übermächtig in ihm, wuchs zur fixen Idee. 
Seit Wochen beſtürmte er ſeinen beſten Freund, den Maler de 
Predis, ihm ein Bild der verſtorbenen Gattin zu malen, und 
bot jede Summe für das Werk. Der Meiſter lehnte ab. Er 
hatte ja Giovanna Nicci niemals ſelbſt geſehen! 

„Du mußt doch endlich begreifen, daß du Mnausführbares 
verlang rief Ambrogio de Predis. „Ich habe ehrliches 
Mitleid mit dir und deinem Schmerz, mein Freund, und würde 
dir jo gerne deinen Wunſch erfüllen! Wollte ich aber das 
Bild malen, würde es die Erſcheinung einer ſchönen Frau 
einer Einbildungskraft darſtellen, die beſtenfalls die 
ßeren Merkmale deiner Schilderungen zeigt. Damit wäre 
dir nicht geholfen!“ 

„Du bilt mein Freund, du wirt es ſchaffen!“ ſorderte 
Benedetto hartnäckig. 

Der Maler zuckte die Schultern. 

„Ich kann deinetwegen nicht meinen ganzen Ruf aufs 
Spiel jegen. Ich gehöre zu den Hofmalern Ludovico il Moros. 
Mein großer Lehrer Leonardo da Vinci hielt mich für würdig, 
an feinem Madonnenbild für die Kirche von San Francisco 
mitzuarbeiten. Wenn ich nun dieſes Phantaſiebild das du 
verlangft, malen wollte, würde ganz Mailand über mich 
ſpotten.“ 

„Du mußt mir mei . Ich kann ohne 
das Bild Giovannas nicht weiterleben!“ rief Benedetto heftig. 
„Hier — ich habe eine genaue Schilderung wannas für dich 
natedergeſchrieben. Lies dies Blatt, lies es immer wieder, und 
du ‚wirt füllen, im Geifte ſehen, was du malen mußt.“ 

Damit warf der junge Mann einen engbeſchriebenen 
Bogen auf den Tiſch und ſtürmte aus der Verkſtatt. Ambrogio 
de Predis ſeufzte. Er griff nach dem Blatt, las es mehrmals 
durch und ſuchte ſich die Erſcheinung Giovannas mit geſchlol⸗ 
ſenen Augen vorzuftellen. Endlich entzündete er zwei Kerzen 
und begann auf einem Pergament einige Linien zu ziehen. 
Bald aber warf er die Kohle unmutig fort. d 
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Handel und Volkswirtschaft 


Polnisch-englische Handelsgesellschaft 
mit 10 Millionen Pfund Kapital? 

M. In nächster Zeit wird eine englische Gesell- 
Schaft mit einem Kapital von 10 Millionen Pfund Ster- 
ling zur Finanzierung des polnisch-britischen Handels 
‚gebildet werden. An der Gesellschaft sollen führende 
englische Banken und große Unternehmen, u. a. auch 
die „Prudential Insurancy Company“ beteiligt sein. 


Blalystoker Textllausfuhr Im März 


Im März war die Ausfuhr von Textilerzeugnissen 
aus dem Biatystoker Bezirk niedriger als im Februar 
d. J. Die Gesamtausfuhr betrug 40 000 kg im Werte von 
ungefähr 155 000 Zloty (darunter Wollwaren für über 
33 000 kg, Plaids gegen 1500 kg und Mäntel 4000 kg). 
Der Hauptabnehmer war der südafrikanische Markt. 


Noch keine ssowjetrussische Baumwolle in Gingen 


Der neuernannte Leiter der ssowjetrussischen Han- 
delsvertretung für Polen, Nikitin, wird in der kommen- 
den Woche in Warschau eintreffen. Bei dieser Gelegen- 
heit wird darauf hingewiesen, daß die Nachricht über 
das Eintreffen erster Transporte ssowjetrussischer 
Baumwolle für die polnische Textilindustrie in Gdingen 
nicht den Tatsachen entspricht. 

a. Heute begibt sich eine Abordnung Lodzer Indu- 
strieller nach Moskau, und zwar der Direktor der Lodzer 
Industrie- und Handelskammer, Karl Bajer, Paul Bie- 
dermann, A. Wahl und in der Eigenschaft von Sachver- 
ständigen die Herren Triebe und Schlabs. Die ssowjet- 
russische Baumwolle wird über Gdingen nach Polen 
kommen. Dort wird sie von der Firma „Dalbo“ über- 
nommen, die die Verteilung des Rohstoffes an die kon- 
zessionierten Abnehmer vornehmen wird. 
Ausfuhrgelegenheiten 

Der Vertreter der Warschauer Industrie- und Han- 
delskammer in Uruguay berichtet, daß die dortigen Fir- 
men für Kunstseidenstoffe und sog. Nürnberger Stoffe 
großes Interesse. hätten. Nähere Auskunft hierüber er- 
teilt das Büro der Lodzer Industrie- und Handelskam- 
mer. — Ein polnischer Staatsbürger, der nach den Ver- 
en Staaten auswandert, übernimmt die Vert etung 


Kiehlide Nachrichten 


Et. Trinitatis-girhe. Gonntog, 8 Abe, morgens: Früh. 
zottesdienſt. Paſtor Schedler; vorm 9,30 Abr: Eſuſegnung der 
. Sonfirmandengrippe nebft bl. Abendmahl, Paſtor Wanna. 
zat; nachm. 2,30 Abr; Kindergotteadſenſt, Mittwoch, abends 
30 Ahr: Dibelftunde, Paftor Wennanat, In der Armen 
sauslapelle, Narntowſeza 60. Sonnkag, vorm. 10 Abr: Gottes 
dienſt, Paſtor Wudel. Jugendbund im Konfirmondenſagal. 
Sonntag, 5 Abr nachm.: Weibl. Jugendwerein, Paſtor Wirbel, 
Freitag, abends 8 Ahr; Jugendhund. Paſtor Harry Richter, 
Bethaus in Zubardz, Sierakowſtiego 3. Sonntag, vorm. 10 
Lor: Gottespienſt, Paftor Harry Richter. Donnerstag, abends 
„ Paſtor Harry Richter. Bethaus in 
Donnerstag, abends 7,30 Abr: Bibel: 
Sprowie, Haus Grgbſtl. Sonntag, 
Term. 10. Sr: Leſegottesdlenſt. Die Amtswoche bat; Herr 
Paſtor W. nmant, 

St. Zobanntstirche. (Geöffnet Käglich von 7 Mir früh bis 
Abr nachmittags). Sonntag, 8 Ahr Ioibh: Hortesdienſt, Pa 
zor Lipfti; 10 Abr; Jugendaottesdlenſt. Daftor Dr, Dietrich; 
30 Abr: Beichte, 10 Abr; Konfienntion ber Mädchen der J. 
Abteflung, Feſer des bl. Abendmabls, Geer Paſtor Dietrich; 


Funde, Peer Wi 


vam, 3 Mie: Kindergolkesbfenſl, Senor Paſtor Diet 
1 Abr: Taufgottesdienſt, Paſtor Hr. Fletrſch. Montag, 8 N 
abends: Miffionsftunde. Mituvoch, 8 Abr abends: Bibel. 


kunde, Senior Paſtor Dielrſch. Donnerstag 4. Ahr nachm.: 
Prüfung dar Konfirmanden, Paſtor EL, Stadtmiſſtonsſagl. 
Dienstag, 6 Uhr abends: Frauenbund. Paſtar Dr, Dietrich; 
Abr abends: Helferſtunde, Senſor Paſtor Dietrſch, Freitag, 
1 Abr abends; Vorttag, Senor Poſtor Dietrich. Sonnabend 
Ahr abends: Gebetsgemeinſchaft, Paſtor Doberſtein. Neues 
Zügendheim. Sonntag, abends 7 Ahr! Vortrag: Bibelbejpre 
bung, Paftor De. Dietrih, Montag, nachm. 5 Ahr: Weibl. 
Jungſchar; abende 8 Ahr; Hondarbeſtsſtundez 8,30 Abr: Vor. 
kag, Senor Paſtor Hlekrich. Donnerstag, abends 8 Mir 
Veſangſtunde; 8 Ahr: Töchterverein: Verſammlung,, Paftor 
Fr. Dietrich, Freitag, nachm. 4 Ahr: Mäbehenabtellung A 
3,30 Abr; Mäbcheirabteilung 2: abends 8 Abr: Muſitſtunde. 
Fünglingsverein. Dienstag, "ms, ` Sonnabend, 3,30 Abr 
Anabenſcharen J. 3, Paſtor Dr. Dietrich, Montag,? Abr: 
reis der männlichen, Mittelfhuliunend. Paſſor Di, Dietric 
Dienstag, nachm. 5 Abr? Konfirmandinnenverſammlung, Ge 
gor Paſtor Dieteih; 8 Abr aben! Heimabend, Paſtor Or. 
Hietrich. Mittwoch, 7 Ahr abends! Jugendlreis, Ofterfeler, 
Daftor Doberſtein, Früheres Jugendheim. Dienstag, 7 Abr 
Abends: Männerverband, Senjor Poſtor Dietrich, Donners. 
og, 8 Abr abends:; Kreis der weibl., Mitlſchuljugend, Paftor 
Dr. Dietrich. Frauenverein. Donnerstag, 5 Ahr nachm. 
Andacht. Senlor Paftor Hietrich. Karolew. Sonntag, vorm, 
10,30. Abr! Gottesdionft, Paſtor Olpfli. Freſtag, nachm. 6 Abr; 
Frauenſtunde, Paſtor Or. Dſetrſch; abends 7 Abr: Jugend. 
kunde. Paftor Dr. Hietrich. Grelſenheim. Dienstag, vorm. 
0 Abr: Morgenandacht, Paſtor Moberfteln, Freitag, vorm. 
30 Abr; Morgengndacht, Paſtor Doberfiein, 


„St. Matthälgticche. Sonntag, 8 Ahe Ip: Frühootees, 
Sienft, paſter A. Löffler; 10 Abr vorm! Hauptgottesdienit mit 
A. Abendmahl, Paſtor B. 30 Abr nachm.: Kindergottes. 
Renft. Paſtor- Vikar G. ſchter; von 3.30—5 Abr nachm.: wer 
den bie Saufen vollzogen. Paſtor- Vikar G. Richter: 6 Abr 
ends: Aufführung im St. Matthälſaal, Ansprache Paſtor 
Montag, 6 Abr abends: Frauenbundſtunde, Paſtor 
fi 7 Abr“ Männerverbandſtunde, "oer Berndt: 7 

dor: Jungfrauenverein, "Pater Berndt, Dienstag, 8 Ahr 
Abends; Helferſtunde, Paſtar A. Löffler. Mitt woch, 1. Abr 
agent, Frauenverein. Paſtor A. Löffler; 8 Abr abends: 
Albelftunde, Paſtox-Bitar (G. Richter, Donnerstag, _4 Ahr 
bachm.: Prüfung, Paſtor A. Löffler: 4 Abr nachm.“ Sternen. 
bund. Freitag, 5 Uhr nachm.: Weibliche Jungſchar, Paſſor 
Verndt; 8 Ahr abends: Jungmännerverein, Paſtor Berndt, 
Sonnabend, 5 Ahr nachm! Männliche. Jungſchar. Paſtor. 
fiert Richter. Jugendorganiſatienen. Montag, 5 Abr nachm.! 
Knaben, Zungſchar, Paftor A. Löffler: 6 Ahr abends: Mädchen. 
Jungſch Paſtor A. Löffler, 7 Abr: Jungſchar. Paſtor A. 
Löffler. Dienstag, J Abr nadın.: Jungſchar. Dabrowſta 46, 
Doktor A. Löffler. Sonnabend, 8 Abr abends: Evong. luth. 


polnischer Firmen für USA. (2447—39). Ein polnischer 
Staatsbürger, der nach Istanbul auswandert, möchte die 
Vertretung hiesiger Textilfirmen übernehmen, die nach 
der Türkei ausführen (2405—39);, Eine südafrikanische 
Firma ist bereit, die Vertretung polnischer Textilfabri- 
ken zu übernehmen (2475—39). Amerikanische Einfuhr- 
händler kaufen folgende bedruckte und auch gefärbte 
Baumwollartikel: Handtücher, Kopftücher und Taschen- 
tücher (2261—39), 


Die Bedeutung des grossdeutschen Marktes 
für Südost-Europa 


U. Durch den Gebietszuwachs von 164 000 qkm und 
das Bevölkerungsplus von 16½ Millionen ist Deutsch- 
land nicht nur schlechthin der größte Staat Europas, 
sondern das weitaus größte Industrieland Europas ge- 
worden. Mit einer Bevölkerung von über 86 Millionen 
hat es eine Einwohnerzahl, die derjenigen Frankreichs, 
Spaniens, Belgiens, Hollands und der Schweiz zusam- 
mengerechnet entspricht, Für die Absatzverhältnisse 
ist bedeutend, daß die Siedlungsdichte nicht erheblich 
gelockert wurde. Es leben jetzt, immer noch etwa 136 
Menschen auf einem Quadratkilometer nach 144 vor dem 
Anschluß Oesterreichs, (In Frankreich jedoch nut 76). 
Deutschland ist ein typisches, auf Außenhandel ange- 
wiesenes Verarbeitungsland geblieben, und deshalb hat 
es nach wie vor Interesse an einem möglichst großen 
Güteraustausch mit der Umwelt, ja die Zusammenbal- 
lung der Konsumkraft von über 86 Millionen scheint 
eine intensivere Verbindung mit der Außenwelt noch 
stärker also vordem zu gestatten oder zu verlangen. 

Dieser Tatbestand ist vor allem jenen Ländern im 
Südosten aufschlußreich, die die ganze Bedeutung die- 
ses Marktes für ihre Volkswirtschaften kennen. In die- 
sen Ländern hat Deutschland sich die Schlüsselstellung 
im Warenaustausch sichern können, die ihm auf Grund 
der unmittelbaren Nachbarschaft sowie der naturge- 
mäßen Ergänzung der Wirtschaften und der Gemein- 
samkeit des Donauschiffahrtsweges zukommt. Von RM 
221 Mill. 1934 ist Deutschlands Ausfuhr in die Südöst- 
länder bis 1938 auf RM 696 Mill. gewachsten und die 
Einfuhr von dort in der gleichen Zeit von RM 316 auf 
652 Mill. gestiegen. Die Beseitigung der österreichi- 
schen und tschecbischen Grenzbarrieren erhöht den An- 
teil des Reiches am Außenhandel der Südostländer wei: 
ter, da sowohl Oesterreich als auch Böhmen und Mäh- 
ren einen lebhaften Güteraustausch mit dem Südosten 
hatten. Das Großdeutsche Reich umfaßt heute einen 


A. L Greifenheim, Onbroiofle 
domerstan, 6 Lor abends Bibelſtunde, Daftor A. Wiler. 
Neu-Chniny, St. Otezei 29. Sonntag, 10 Abr vorm: ‚Kinder: 
gottespienſt, Paſtor Al. Löffler; 4 Abr nachm.: Evangelifations- 
gottesdienſft, "alter Berndt, Dienstag, P Ahr, abends: Frauen. 
bundſtunde, Paſtor Berndt. Donnerstag, 730 Ahr abends: 
Bibeiſtunde, Paſtor Berndt. 

St. Michgells-Gemelnde, Bethaus, Iglerſta 141. Sonntag, 
10 Abr vorm.; Gottesdienſt ohne feier des hl. Abendmahls, 


Jugendchor, Paſtor 


Paſtor A. ande; 11,30 Ahr: wergottesdienſt: 1,30 Abr 
nachm.: Kindergottesdienſt an der imanowſtiego 172. Diens« 
tan, A Abr nachm.? Frauenverein im Vereinslokal, Igierſta 
163, 8 Abr abends: Jugendverein im Pfarrbauſe. Mittwoch, 


7,30. Abr abends: Bibelſtunde im Bethauſe; 8,30 Abr abends: 


Helſerſtunde im Pforrhauſe. Gong, 430 Ahr nachm.: 
Gottesdienſt in Rosi. 
Kantorot Eyganla. Sonntag, vorm. 9,15. Ahr; Kinder 


nachm. 2,39 Abr: 


gottesdienſt 10,30 Ahr: Hauptgottesdſenſt; 
Bibelſtunde, Dar 


Männerſtunde. Mittwoch, abends 7,30, Uhr: 
ſtor E. Lelle. 

Gottesdlenſt in der 
Polndena 42. Sonntag, 10 Abr vorm.: 
G. Richter 

Evang⸗luth, Gemeinde zu Igierz. Sonntag, 10 Ahr: Kon, 
firmation. Konfiſtorkalrat Falhmann; „ Abr nachm. Veſper, 
Konſiſtorſalrat Folzmann. Montag, 7,0 Abr: Jungfrauen. 
verein, Konſſſtorſalrat (Falımann. _ Dienstag, 7 Abr: Mie: 
(ingeverein, Paſtor Zundel. Mittwoch, 7 Abr: Bibelſtunde, 
Konfiftoriafvot Falzmann. 

Evang. luth. Gemeinde in Alexandrow, Sonntag, 8 Ahr 
früh: Frübgottesdienſt. Paſtar J. Buſe: 10,30 Ahr: Haupt 
goltebpienſt. Paſtor Benke; 2 Uhr nachm. Kindergottesdienſt. 
Paftor J. Vuſe. ontag, 8 Uhr abend: (Frauenverein, Oiens 
tag, 8 Abr oben Helferſtünde, Paſtor VBenke. Mittwoch, 
7 Abr abends: Vibelftunde, Paſtor I. VBuſe. Donnerstag, 
8,30 Kor abends: Jugendverein, Paſtor Bente, 

Gvang. luth. Gemelnde zu Ruda, Wabianteka. Sonntag, 
19,15 Abr vorm.: Hauptgottespſenſt in der Kirche, "Dote 2. 
Zander; 230 Ahr nachm.“ Kinderaoftesbienft In Ruda. Nokiele 
und Chocianoipler. Montag, 7,30, Abr abends; Jugendbund. 
stunde. Mitewoch, 7.30 Abr“ abends: Vibelſtunde Im Konfir- 
mondenſaal, Paftor J. Zander. Donnerstag, Abr abends: 
Hilſerſtünde, 

Evang.luth, Kirche zu Pablanſce. Sonntage 10 Abr: 
Happtgotkesdſenſt, Paſtor Lembke: 11 Ahr: Kindergottes⸗ 
dienſt, Paſtor Lembke 4 Abr nachm. Evanneltfation, Pred. 
Muller. Dienstag, 7 Abr abends: Jugend bundſtunde, Paſtor 
Lembke. Donnerdiag, 7,3) Abr abends: Bibelſtunde, Pred. 
Muller. Gottesdienſte auf dem Lande. Pawlikowiee. Sonn: 
tag, 10,30 Mm ` Gottesdienst mit bl endmahl, Paſtor J. 
Horn; 12 She: Kinderſtunde, Paſtor J. Horn. 

Eheiftliche Gemeinſchaft innerhalb der evang. luth. Kirche 
Kopernſta 8 (beiter! Pastor Paul Otto) Sonnabend, B Ahr: 
Jugendſtunde für junge Männer. Sonntag. 8,45 Mr: Gebet 
funde; nachm. 4,45 Abr; Jugendſtunde für Jungfrauen; abends 
7.30 Ahr: Evangeliſatlonsſtunde für alle. Dienstag, 8 hr 
Freundestrelaſtunde für junge Mädchen. Mittwoch. 4 Ahr; 
Frauenftunde, Donnerstag. 5 Ahr; Kinderſtunde; 8 Ahr: Bibel 
stunde. Freitag, 8 Ahr: Freundeskreisſtunde für Jungen von 
13—17 gebren. Mateſti 10. Sonntag, 8.15 Uhr früh; Gebet 


Diatonſſſenhaus-Eliſabeth⸗Kapelle, 
Gottesdienſt, Paſtor 


stunde; 10 Abr: Kinderſtunde; nachm. 3 Ahr: Evangeliſatlons, 
ſtunde für alle, Dienstag, 7,30 Abr; Frauen, und Jungfrauen. 
ſtunde oppe, 8 Abt: Zugendſcünde. Donnerstag. 7,30 
Abr; Pibelſtunde.“ Brzezinſta 58, (Hoſeingang). Sonntag, 10 


Abr frilh: Kinderſtunde: abends 7,30 Abr Gvangeliſatſon Dir 
alle. Montag, 7,0 Abr; Bibelſtunde. Mittwoch. 7,30 Uhr: 
Frauen. und Aungfrauenftunde. Lodz⸗Radogoszez, Si. KE 
straße 49a, Sonntag. 8 r früh: Gebetſtünde: 10 Abr 
Kinderſtunde; nachm, 5,30 1 


0 Abr: Evangelifation für alle; abends 
Zelt terre, für die Jugend. Dienstag, 7,15 


Ahr; Bibelſtunde. tësch, 7,45 Ahr: Sugenbftunde, Don. 
nerstag, 4 Abr: Frauen.“ und Jungfrauenſtunde. Mar. 
&awoffa 20. Sonnabend, 4 Abr; Kinderſtünde. Sonntag 8,15 


Abr früh; 
7,15. Abr 
Freitag, 8 Ahr: 
Sonntag, 9 Ahr: Gebetftunde; 


Gebetſtunde; abends 6 Abr: Evangeliſgtlonsſtunde 
Jugendſtunde. Dienstag, 7,30 Ahr: Frauenſtunde. 
Bibelftunde, Rude Pabianicha, 3:90 Maja 37. 
10,15 Abr: Gottesdienft; 7 Ahr 


Komplex, der 1938 nicht weniger als 47 Prozent der 
Gesamtausfuhr der Südostländer aufnahm und einen 
ebenso großen Anteil an ihrer Einfuhr hatte. Die fol. 
genden Ziffern zeigen den Anteil Großdeutschlands und 
der ehemaligen Tschecho-Slowakei am Außenhandel 
Südost-Europas 1938 in Prozent: 


Einfuhr Ausfuhr 
Bulgarien 57.9 63.4 
Griechenland 32.0 43.0 
Jugoslawien 50.1 49.9 
Rumänien 49.4 KA? 
Türkei 51,3 475 
Ungarn 48.1 50.0 


Erschliessung von 11 Millionen Tonnen Bauxlt 
in Rumänien 


U. Im Zuge des zwischen Deutschland und Rumäs 
nien abgeschlossenen Vertrages ist auch die Gründung 
einer gemischten rumänisch-deutschen Gesellschaft zur 
Erschließung und Verwertung der Bauxitvorkommen 
vorgesehen. Rumänien hat infolge Kapitalmangels die 
Ausbeutung der Bauxitvorkommen erst in sehr gerin- 
gem Umfange aufgenommen. Die Vorkommen im Bihor- 
Gebirge mit einem Gehalt von 60 Prozent sind 1905 ent. 
deckt worden, ihre Ausbeutung begann aber erst in der 
Kriegszeit, Damals befand sich das Gebiet ‚noch in 
österreichisch-ungarischem Besitz, In den Jahren 1915 
bis 1918 wurden insgesamt 411 900 t Erz gefördert. Die 
für die Ausbeutung konzessionierte Fläche betrug 1930 
nur 703 ha. Die Nutzung durch die Firma „Bauxita“ 
A.-G., die mit einem Kapital von 3 Mill. Lei gegründet 
wurde, betrug 1932 rund 612 t. Das rumänische Toch- 
terunternehmen der „Bauxit Trust A.-G.“, die Aluminia 
Anonyma Miniera“, beabsichtigt nun den Ausbau der 
Bauxitlager, der seit Beendigung des Krieges ruht, wie- 
der aufzunehmen, Die im Bihar-Gebirge lagernden 
Mengen werden von maßgebender Seite auf rund 11 
Mill. t mit einem Gehalt von durchschnittlich 60 Pro- 
zent geschätzt, 


Rückgang der rumänischen Erdölausfuhr 

U. Gegenüber 1937 ist die Ausfuhr von Erdöl und 
Erdölderivaten im Jahre 1938 mengenmäßig um 20 Pro- 
zent gesunken, wertmäßig Infolge sinkender Weltmärkt- 
preise um 27 Prozent. Die Ausfuhr belief sich im ver- 
gangenen Jahr auf rund 4,5 Mill, t. im Werte von etwa 
9,18 Milliarden. Lei. Der Anteil der Erdölausfuhr an 
der Gesamtausfuhr betrug 43 Prozent. 


on. gan 4 Ahr; Frauenſcunde; 7,30 
Mittwoch, 4 Ahr: Kinderſtunde. Freitag, 
Lobz-Chond, Wierzbowa 14. Sonntag, 
liſationsſtunde. Mitte 
woch, 7,30 Mir: Bibelftunde. Alexandrow bel Ledg, Bratu⸗ 
agewklegs 7. Sonntag, H Ahr: Gebetſtunde; 3 Uhr nachm.: 
Gwangelſſationsſtunde. Montag, 4 Abr: Frauenſtunde, Done 
neretog, 6 Uhr! Kinderſtunde; 8 Uhr: Jugendſtunde. Freitag, 
8 Abr“ Vibelſtünde. Konſtantynow, Place Wolnodei 16. Sonn. 
tag, 9 Abr; Gebetſtunde; 3 Ahr nachm.: Evangeltſationsſtunde. 
Montag, 8 hr: Jugendſtunde. Dienstag, 6 Uhr: Kinderſtunde; 
8 Abr! Frauenſtunde. Donnerstag, 8 Ahr: Bibeltunde, Lodz, 
Vohaterow 79 (Holy). Sonntag, 5 Uhr; Evangeliſatlon 7 Ahr: 
Jugendſtunde. Dienstag, 7 Ahr; Gebetſtunde. Zeg, Pietna 10, 
Sonntag, 3 U Evangelifntionsftunde, R 
` ‚Evang.-Iuth. Freikleche. St. Panli-Gemeinde, OGbanſta 85. 
Sonntag, vorm. 10 Abr: Gottesbienft; nachm. 2,30 Ahr: Kin. 
dergottesdienſt abends 3 Abr: Jugendunterweiſung und 
Chriftenlebre. St. Petri Gemeinde, Senatorſta 56. Sonntag, 
vorm, 9,30 Abr: Kindergottesdienſt; vorm. 10,30 Gottes dienſt 
und Chriſtenlehre. Freitag, abends 8 Ahr: Männerſtunde. 
Dreleinigtei®- Gemeinde in Andrespol. Sonntag. vorm. 90 
Abr: Kindergotteobienſt; 10,30 Ahr Hauptgottesdlenſt, 
Miſſtonsbaus „Puſel“, Wolezanſta 124. Son; „ nachm. 
430 Abr; Gottes dienſt. Dienstag, abends 8 Abr: Bibelſtunde. 
Mitwoch, 7 Abr: Bibelftunde für Ifrgeliten. Sonnabend, 
3 Abr: Kinderſtunde; 5 Ahr; Evangellſatſon. Der Leſeſaal 10. 
töglich, außer Sonn. und Feiertagen, von 5—) Ahr geöffnet, 
Miſſionshans „Bethel“, Nawrot 36, Sounkag, nachm, 
4,30 Abt; Predigtgottesdlenſt, Pred. Oſtrer. Montag, abends 
8 Ahr: Bibelbeſprechung mit Iſraeliten. Dienstag, abends 
7,30 Abr: Allgemeine Bibel. und Gebetſtunde. Mittwoch, 
abends 7,30 Abr: Frauenſtunde für Ifrgelſtinnen. Donners, 
tan, nachm. 6,30 ihr: Jugend⸗Gebetskreſg; abends 8 Ahr: 
Bibelſtunde für Israeliten. Sonnabend, nochm. 3 Ahr; Lin. 
dergottesdienſtz 5 Uhr: Evangelifationdverfammlung. Der 
Leſeſaal Jr täglich, oußer Sonn imd (Feiertagen, von —9 Ahr 
abnds geöffnet. 
Evangellſche Ehriſten, Wolezauſta 129. Sonntag. worm. 
9 Abr: Predigtgottesdienſt; 2 Uhr: Sonntagsſchule und Bibel, 
Halte; 4 Abr; Cvangelfſotlonsverſommlung.“ Anſchlleßſen 
Jugendſtunde. Freitag abends 7 Mr: Bibelſtunde. Nado⸗ 
goszez, Sadowa 17. Dienstag, abends 7 Abr: Gebetſtunde, 
Bapliſten Kirche, Rawrot 27. Sonntag, vorm. 10 Ah 
Predigtgottesdfenſt, Pred. G. Pohl; 11,45 Abr: Sonntage: 
ſchule und Bibelklaſſe; nachm. 5 Uhr: Prebinigottesbienft, 
Pred. G. Pohl, anſchl. Jugendverein. Donnerstag, abends 
7,30 or! Bibel, und PBetftunde. Vapeſten Kirche, Nagatoffl 
Ga. Sonntag, vorm 10 Ahr: Predigtgoltesdienſt, Pred. J. 
Flebig; nachm, 2,30 Abr; Songtagsſchue und Bibelklaſe. 4,15 
Abr: Gottesdienſt und Frühlingsfeſt des Jungſrauenvereine, 
Pred. H. Flebig. Freitag, abend 7,30 Abr: Bibel. und Bet⸗ 
stunde. Waptiſten-Kirche, Elmanowftiego 60. Sonntag, vorm 
10 Abr; Predigtgottesdienſt; nachm. 2,30. Abr: Sonntagsſchutle 
und Bibeltlaſſe; 4 Abr: Gottesdienſt, Mittwoch, abends 7,30 
Abr: Bibel und Beſſtunde. Vapliſten⸗Kirche, Nude Pabla⸗ 
niefa, Alexander 9. Sonntag, vorm. Je Ar: Predigegottes⸗ 
dienſt; 11,45 Kor: Sonntagsſchule und Bigelkloſſe; nachm. 
Abe: Gottesdienft. Mittwoch, abends 730 Abr: Bibel, und 
Betſtunde. Vaptiſten. Kirche, Eimanoſpſtiego (Fabryezng) 2. 
Sonntag, vorm. 10 Ahr: Predigtgottesdienſt. Pred. E. N. 
Menste; 11,30 Abr: Sonntzgsſchule und Bibelklaſſe; nachm. 
Abr: Früblingsfeſt der Songtagsſchule. im Anſchluff: Ju- 
gendverein. Montag, nachm. 4 Abr: Frauenverein. 6, Hr: 
Mädchenſtunde, Donnerstag, abends 7,30 Lor; Gebeiſtunde, 
Pred. E. X. Wenste, Freitag, nachm. 530 Abr; Kugben· 
stunde. Dapeiſten⸗Kirche, Alexandrow. Polndniowa 5. Sonn. 
tag, vorm. 10 Ahr Predigtgottesdienſtz nachm. 2 Ahr; Sonn; 
tagsſchule und Bibelklaſſe! 4 Ahr: Prodiatgottesdlenſt. Bap. 
üiſten, Kirche, Konſtantynow. Mlpnarſta 15. Sonntag, vorm. 
10 Abr: Predigtgoktesdſenft. Pre. W. Gutihe; nachm. 2 Uhr. 
Sonntogsſchule und Dibelklaſſe; 4 Uhr: Gotlesvſenſt, Pred. W 
Gutſche. Donnerstag, abends 7 Abr: Bibel, und Detſtunde 
Gireſſenheim, Neu-Choſuy, Alexandrowſta 2. Sonntag, vorm 
10 Abr; Predigtgottesdienſt. Je 
Ehriſtlich-Wiſſenſchaftliche Bereinigung (Chriftien Selener 
Society) in Lodz, Al. geëchuest 51. Sonntag, um 9,30 Abr 
Sonntagsſchule, um 19,30 Abr Gottesdionſt. Thema; Die Ver 
ſöbnungslehre. 


Wé 
Ahr: Jugendſtünde. 
7,30 Bibelftunde. 
1,30 br: Kinderſrunde: 3 Ahr: Eva 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 


Lodz, den 14. April 1939. 


Verzinsliche Werte 
` Abschluß Verkauf 
1 ½9% Innere Staatsanleihe 1937 65,00 
4% Dollaranleihe 41,75 
3% Investitionsanleihe I. Em. 89,00 
3% Investitionsanleihe II. Em, 88,00 
Pfandbriefe 
5% Pfandbr. d. St. Lodz (1933) —,— 
5% Plandbr. d. St, Lodz (1938) —.— 
Bankaktien 
Bank Polski A 
Tendenz uneinheitlich. 
— 


Warschauer Börse 


Amtliche Kurse vom 14. April 1939 
283,12 
218,07 
89,82 


64,25 
62,00 


126,00 


Amsterdam 
Berlin 
‚Brüssel 
Danzig 100.25 
Kopenhagen 111.58 
London 24.98 
New York 2 
New York Kabel 

Oelo 

Paris 

Rom ` 

Stockholm 

Zürich 


Bank Polski 123,00 
Kohle 38,00 
Modrzejow 21,00 
Lilpop 92,00 
Norblin 106,00 
Ostrowiec 80,00 
Starachowice 58,00 
Zyrardow 62,00 
e Verzinsliche Werte 
4% Konsolidierungsanleihe 64,50 
4½% Innere Staatsanleihe 63,25 
4% Dollaranleihe 41,50 


3% Investitionsanleihe I, Em. 86,50, II. Em. 85,50 


4¼% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 62,50 


5¼% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 


nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
5¼% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 


„Frele Preſſe. — Sonnabend, den 15. April 1989 


Bezahlt 


8,7. 
Kauf 2 
64,75 
41,50 
88,50 
87,00 


Dezember 
Tendenz: stetig. 


Getreidebörsen 


Lodz Poſen 
15,00—15,25 
21,755 —2,0 
2125215 
18,50 —19,00 
Hafer I 18,00—18,50 15,60— 16,00 
Safer 11 17,50—18,00  15,00-15,50 
Hafer III —.— 
Roggenmehl A 
Auszug 030% 5 25,50—26,25 
TA 0-59 2375—2450 


14. April 
Roggen 
an Einheitsweizen 
eg geſam. Weizen 
Maßigerſte 


125,00 | Braugerſte 


20.502709 
2472825 


19,75— 20,25 


40,50—41,50 
3850—10,50 
50 35,50—38,50 
34,0035,50 


% 15-36, 
Rogaenichrotin. 0—95% 22,0—22,50 
Meizenmehl 2 
Auszug 0—399% 40,25 —4,25 
035% 39,25—40,25 

ö 35,75—37,5 3 
34,25—35,25 
31,75—32,75 
3,75—31,75 
25,75 


(Eeer 
Er 


Zi 111 ee 
Weizenkleie gr: 
Weigenlleie mittel 
Noggenkleie 
Winterraps 
Ziktoriaerbfen 
Felderbfen 

Wide 


ZC 
Sen 


Daulupinen 
Gelblupinen 
Seradella 


19.002900 
14.00—14,50 
12,25—13,00 
1150—12,50 
53505450 5 
3,0330 35,00—37,50 
— 25,0—27,0 


59,00—62,00 
12,75—13,5 
14,25—14,75 
Juchweſzen A 225 
15 ſelzengrüge SE 
‚eriten; 


SEET 


R 

Karte 

Kart mehl 
Speiſetartoffeln 
Weißtlee 
SS (97%) 
Rotllee (97%) 


280,030, 


Nr. 105 ` 
wird die Ausschüttung einer Dividende von 4 v. H. vor- 
geschlagen werden. 

Baumwollmanufaktur Gampe u. Albrecht AG in 
Lodz. Ueber Beschluß der letzten HV wird das AK 
von 4 900 000 auf 4 410 000 herabgesetzt durch Herab- 
850 des Wertes der einzelnen Aktie von 700 auf 

Rosicki, Kawecki und Co, Ges. m. b. H., Lodz. Bi- 
lanz zum 31. 12. 38: Bilanzsumme 884 422,80, AK 500 000, 
Bruttogewinn 33 292,53. 

Baumwollwarenwerke Franz Ramisch AG in Lodz, 
Bilanz zum 31. 12. 38: Bilanzsumme 4195 600,63, AK 
1.068 750, Gewinn 113 706,38 (in den Vorjahren Verlust 
von 345 626,30). 7 

Julius Jarisch Erben AG in Lodz, Bilanz zum 31. 

12. 38: Bilanzsumme 1519 339,70, AK 700 000, Gewinn 
121182,95. Es wird eine Dividende von 3 v. H. ausge- 
schüttet. In die Revisionskommission wurden gewählt: 
Erwin Jungnickel, Kurt Pohlmann, Wilhelm Hanne- 
mann, Alfred Jarisch und Waldemar v. Toepffer. 
E Schlössersche Baumwollspinnerei und Weberei AG 
in Ozorkow, Bilanz zum 31, 12, 38; Bilanzsumme 
1881366051, AK 4500000, Amortisationskapital 
10 696 498,04, Verlust 12 676,12 (Verluste seit 1931 rund 
5 Millionen). 


en 


Heute in den Lichtſpielhäu n 
(Ohne Gewähr) ! 

Capitol (Ede Zachodnia. und but 

Main SECHS ehe 
Caſino (Petrikauer Str. 67) 

„Der große Walzer“ (Luſſe Rainer — Fernand Graben), 
Eorfo (begionswſte. 2 — früber Sielonaftr.) 

„Häftling Nr. 4328” (Dick Foran — June Travis). 

„Alles für's Mädel“ (Buster Keaton). 
Europa (Narutowleza 20) 


Bi DN 
SE ai EE 00, 05 
ommiana melodſa“ (ën gn, 
Palace EE Gell A SE 
„Der fteragıtte‘ Rühmann), 
Palladium greek 16) d 
„Das Herz der Mutter“. 
Pröedwfosnie (Zeromitieno 74/76) 


„Klamſtwo Kryſiyny“ (Darszezewſta — Zunos za Ste · 


ſevelt 
Innern 

Aſien ih. 
national 
ben Eini 


Rooſevel 
Tienifcher 
Regierun 
der Wel 
Italiens 

Eine 


6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 70,00 

5%% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 63,25 

5% Pfandbriefe der Stadt Czenstochau (1933) 60,00 

Tendenz für Aktien, Pfandbriefe und Staatsanleihen 
etwas schwächer, Devisen etwas fester. 


) frühere 8 und 7%. 


lichen er 
man gen 
Die 
In Londe 
„Das gef deutſam 
Zach eta ( 
„Granica“ (poln. 1 
Städtiſches Kino (Pabianice) 
„Schneewittchen“. Vera 


Zwei möblierte Zimmer im Stadt⸗ 


zentrum für Büro evtl. für EE zu 
vermieten. Näheres Tel. 269,25 von 6—12. 
\ 3291 


Baumwollbörsen 


Liverpool, 14, April. Tendenz ruhig. Mai 4,48, Juli 
4,31, Oktober 4,28, Januar 4,23, Juli 4,91. 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz ruhig. Mai 5,85. 

Upper: Mai 5,38, Juli 5,39. 

Bremen, 14. April. 


79 . 
(14. Zeen 


Gesellschaftsberichte 
Lodzer Handelsbank AG in Liqu, Am 29, 4. 39; 
12 Uhr, Petrikauer Str. 102, ordentl. HV. 
Warschauer Handelsbank AG. Der HV der Bank 


) Der 
zwei Sti 
dingetro 
ſtieg. In 
eich Tom 

Um 

des Aus 

und unte 
Zeien: 

8 Im 
ſtattfinde 
Telenranı 
qu erwat 


De 


Die letzten 2 Tage! Die letzten 2 Tage! 
Die Königin der Filmſterne, die größte Künſtlerin der Leinwand — die geniale Tragödin Eliſabeth Bergner in ihrem 
Lac und ſchöpſten Film der Stan 1880 
„DAS 


GESTOHLENE LEBEN” 


Regie: Paul Gzinner, In den übrigen Rollen Michael Redgrave und Wilfrid Lawſon. — Das größte Ereignis der Film- 
theater der Welt. 
Beginn an Wochentagen um 1 Abr nachm. ſonnabends um 2 Abr nachm. ſonntags und feiertags um 12 Ahr mittags. 


Gründliche Dorbereitung 


Kopernika 16, tel. 140.7 


FFF 


SGaſtiotbal 
Glöwna 21 


Hugo Geisler, Sr, 2: 


Aeute: Wellfleiſch — Pilfner Urquell — 
Saluatorbräu 


Freie Stadt Danzig | 


Ideale 
20 zum Eintritt in Schulen mit deutſcher Unter⸗ 


Erholung || !ytspage. Zuel auch Deutsch und Fran Auf 
Internat. Kasino - Roulette - Baccara - Spielgewinne ausfuhrfrel 


dem Ste 
wie übe 
erſtattete 


zu jeder Jahreszeit SI, — Ein ſchönes Frontgimmer, mä: 
liert, fofort zu vermieten bei Freymark, Gdan- 
ſnaſtraße 135 — 4, 1. St. 3287 


eee e 
Eine bleibende Erinnerung 

ift eine gute Photographie 

ausgeführt im Künſtleratelſer von 
LEON OLEJNICZAK 
Lodz, Limanowſhiego 56, Tel. 21797. 

Gute und künftleriihe Ausführung garantiert. 
NN e 


Denk einmal 


an Deine ſchlecht geputzten Plattier⸗ und 
Silberſachen, an die Spiegel, Scheiben und 
Metalle, Das Pußzmittel Luna gibt ihnen 
Glanz und Sauberkeit wiede 
. 
Auto in ſehr, gutem Zuftande billig ol 
verkaufen. Tel. 211:80, 6555 


Wydawnictwo i Tlocznia; Tow, Wyd. „Libertas” Spölka z ogr. 

"Piotrkowska 86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertol 

Odpowiedzialna za dziat reklam 1 ogloszeh; Ella Finke. 
Odpowiedzialny za drukarnie: Alfred Gellert. 


„Libertas“ G. m. b. H., Lodz I, Piofrlowila 86. 
d Ber 
für die Druckerei: 


Verlag und Druckerei: e 
Derantworelſcher Geſchäftef 
den Reklame» und Anzeigenteit: Ella Finke: 


brer: Bertol 


ummischläuche 


zum Sprengen von Strasse, 
Hof und Garten 


liefert in bester Qualität billigst vom Lager 


Rudolf Römer 


Lager technischer Artikel 
früher KARL HO GEK 
NAWROT 4. 


106.83 — Büro und Wohnung 
106.i 


Telephone: 196.84 — Geschäft und Büro. 


odp, Zodi I. 


Bergmann gel; dzial depesz: Kurt Sei 


Hauptfchriftleiter; 


mann. Verantwortlich für 
Alfred Gellert. 


niepolityczne 1 ilustragje; Horst Egon Markgraf; 

pozostaly tekst redakeyjny: Adolt Kargel, 

Adolf Kargelz 

Telegramme: Kurt Geibel; 5 

und VBilderdienft: Horſt Egon Markgraf; für Sport: E. Nafarſkiz für deu reſtlichen 
redaktionellen Text: Adolf Kargel. 


rr 


Es gibt nur eine Wahl 


„Pixin“ Raſierſeſſe zu kaufen, weil fie 
das Raſieren IP d 


Sinshaus in Danzig 
Zentrum, Wert 80 000 31, Verzinſung 10%, ges 
gen entſprech. Zinshaus in E zu taufchen, 
Angebote unter „L. B. 555“ an die Geſch. der 
` Freien Preſſe“, 6559 


Ariſches Haus in Berlin⸗Charlottenb. 
gegen ein Haus in Warſchau oder Lodz zu tau ⸗ 
ſchen. Näheres: Dilanicz, Krakow, e 
Io Nr. 15. ` 6501 


Lebensmittelladen fofort zu verkaus 
fen. Gdanſkaſtraße 72. 3288 


Redaktor naczelny: Adolf 8818 Odpowicdzialuy za dzial polityezny: Adolf K 
© 


dial ekonomiczny. informacje 
dziat sportowy: E. Nazarskii 


Verantwortlich für Politik: Adolf Kargelz für 
für Lokales. Wirtſchaft, unpolltiſche Meldungen 


dziat lokalny, 


